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Die nene Parlaments- Saiſon
wird in vier Wochen beginnen. Der Reichstag iſt be-
kanntlich bis zum 13. November vertagt und kann angeſichts
des reichlichen Stoffes, den er nicht aufzuarbeiten vermocht
hat, ſofort nach Ablauf der Vertagung ſeine Beratungen
aufnehmen. Außerdem iſt bereits eine ganze Reihe neuer
Vorlagen angekündigt, ſo daß die Volksvertreter über
Mangel an Arbeitsmaterial nicht werden klagen können.
Man wird ja nun bald Gelegenheit zu der Beobachtung
haben, wie die neubewilligten Entſchädigungs-
gelder für die Abgeordneten wirken werden. Verwirk-
licht ſich die an dieſe Maßnahme geknüpfte Hoffnung, dann

hat man guten Beſuch der Sitzungen und vielleicht auch
raſcheres Fortſchreiten der Verhandlungen zu erwarten.
Wir ſind in dieſer Hinſicht etwas ſkeptiſch und glauben, daß
für eine große Zahl von Abgeordneten die bare Entſchädt-
gung nicht hinreichen werde, um ſie an die öden Debatten
zu feſſeln, beſonders da zunächſt die alten Beſtände der ſchon

unzählige Male erörterten ſozialpolitiſchen Reſolutionen
aufgearbeitet werden ſollen.

Der preußiſche Landtag iſt im Gegenſatz zum Reichs
tage nicht vertagt, ſondern regelrecht geſchloſſen worden;
demnach iſt über den Termin der Einberufung des Land-
tages nichts bekannt. Die in der Preſſe verbreiteten Mit-
teilungen über dieſen Termin ſind mit Vorſicht aufzu-
nehmen. Es heißt u. a., daß die Abſicht beſtehen ſoll, dies-
mal den preußiſchen Landtag erſt zum letzten verfaſſungs-
mäßigen Termine einzuberufen, da die letzte Seſſion be
ſonders durch das Volksſchulunterhaltungsgeſetz ſtark be-
laſtet war. Es iſt wohl möglich, daß wie dies früher ja
faſt zur Regel geworden war die preußiſche Landesver-
tretung erſt zum 16. Januar nächſten Jahres einberufen
wird; denn aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſein Arbeits-
penſum diesmal kein ſehr ſtarkes ſein. Doch erſcheint es
uns müßig, ſich über den Einberufungstermin ſchon jetzt
den Kopf zu zerbrechen.

Jn der Zentrumspreſſe werden indeſſen ſchon Be
fürchtungen laut, daß bei einem Zuſammentritt des Ab-
geordnetenhauſes erſt im Januar die Etatsverhandlungen
eingeſchränkt werden müßten. Darin aber wäre wohl ein
beſonderer Nachteil nicht zu erblicken, da ja ohnehin das
Kontingentierungsverfahren auch in der kommenden
Seſſion wieder in Anwendung kommen dürfte. Der „Weſt-
fäliſche Merkur“ läßt ſich nun über die befürchtete Ein
ſchränkung der Debatten folgendermaßen aus:

„Oſtern fällt ſchon auf den 31. März; die Parlaments-
ferien werden demnach, altem Gebrauch gemäß, am 22. März

anfangen. Sollen bis dahin die Etatsberatungen abge-
ſchloſſen ſein, ſo würde ſich das Abgeordnetenhaus mit Rück
ſicht darauf, daß das Herrenhaus doch mindeſtens zwer
Wochen für ſich beanſpruchen darf und wird, ſo beeilen
müſſen, daß es ſchon am 9. März ſeine Etatsberatungen
abſchlöſſe. Da ferner durch die Einreichung des Etats,
deſſen Beratung durch die Fraktionen und die erſte Leſung
mindeſtens 8 Tage vergehen werden und dann noch weitere
3 Tage der Etatskommiſſion zur Vorberatung bleiben
müſſen, ſo würde früheſtens am 28. Januar mit der zweiten
Leſung begonnen werden können. Vom 28. Januar bis
7. März bleiben aber genau 32 Arbeitstage, alſo 3 Tage
weniger als im vorigen Jahre dafür angeſetzt und verbraucht
worden ſind. Es iſt von vornherein nicht wahrſcheinlich,
daß es dem Abgeordnetenhauſe gelingen wird, die Be
ratungen ſo zu beſchleunigen, daß ſie nur 32 Tage in An
ſpruch nehmen werden. Dafür liegt zuviel Exploſions-
ſt off vor. Man denke nur an die Fleiſchnot, an die
Beziehungen des Landwirtſchaftsminiſters zur Geſellſchaft
Tippelskirch, an die Eingriffe des Kultusminiſters in
die Selbſtverwaltung der Städte bezüglich der Feſt
ſetzung der Lehrergehälter, an die bevorſtehende
Aenderung der Eiſenbahntarife, an die neuerdings
ſchwer empfundene Wagennot und dergleichen mehr.
Alle dieſe Dinge werden zweifellos die redeluſtigen
Abgeordneten veranlaſſen, mit den Miniſtern einige
Hühnchen zu pflücken. Unter ſolchen Ausſichten, die im
vorigen Jahre vom Seniorenkonvente zugeſtandene Zeit von
35 Tagen noch mehr zu kürzen erſcheint unmöglich und im

Jntereſſe der Wähler auch ſchwerlich angezeigt. Die ge
nannten Angelegenheiten ſind ſo wichtig und ſo ſehr Gegen-
ſtand der täglichen Unterhaltung der Staatsbürger, daß es
eine Pflichtvergeſſenheit der Abgeordneten genannt werden
müßte, wenn ſie dieſelben nicht einer gründlichen Erörterung

unterziehen wollten.“
Der aufgezählte „Erxploſionsſtoff“ dürfte, wie ja die von

der Sozialdemokratie bereits angekündigte „Fleiſchnot“
Interpellation zeigt, ſchon im Reichstage von „redeluſtigen“
Abgeordneten reichlich breitgetreten werden und ſomi bei dem
Zuſammentritt des Landtages verpufft ſein. Zudem iſt die
Praxis, gerade auf „redeluſtige“ Mitglieder beſondere Rück-
ſicht zu nehmen, im Abgeordnetenhauſe glücklicherweiſe nicht
üblich. Wir vermuten deshalb, daß die Andeutungen des
weſtfäliſchen Zentrumsblattes, wonach mit den Miniſtern
„einige“ und zwar wohl möglichſt viele Hühnchen ge-
pflückt werden ſollen, nicht gerade ſo anregend wirken
werden, daß eine im übrigen nicht recht gerechtfertigte früh-
zeitige Einberufung des preußiſchen Landtages erfolgt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. Oktober.

Noch immer die Hohenloheſchen Jndiskretionen.
An ſachlichen Jrrtümern und Mißver-

ſtänd niſſen in Einzelheiten werden dem „Regiſtrator“
der Denkwürdigkeiten immer weitere nachgewieſen, ſo be
züglich der Stellung des Kaiſers zum Zedlitzſchen Schul-
geſetzentwurfe, ſo in ſeinen Mitteilungen über die Stimmung
Berlins bei dem Beſuche des Fürſten Bismarck nach ſeiner
Entlaſſung, ſo bei der Erörterung der Militärſtrafprozeß-
reform. Wenn man alle einzelnen Angaben ſorgſam nach
prüfen wollte und könnte, würde man ohne Zweifel viele
Schiefheiten, viel Falſches finden. Aber darin liegt eben
das Bedenkliche und Fragwürdige dieſer „Denkwürdig-
keiten“, daß man ihre ſenſationellen Neuigkeiten nicht auf
ihre Richtigkeit nachprüfen kann, da die beteiligten Perſonen
entweder tot ſind oder nicht reden dürfen. Den Anſpruch
darauf, daß man dem Sammler der Denkwürdigkeits-
Anekdoten ohne Prüfung glaube oder ein Mißver-
ſtändnis für unmöglich erachte, hat er ſelbſt erwirkt.
So ſchrumpft auch unter dieſem Geſichtspunkte der Wert der
Veröffentlichung kläglich zuſammen. Jn jeder Hinſicht er-
gibt ſich aus den Memoiren, daß Fürſt Chlodwig Hohenlohe
weder groß war noch klug noch klar, ſondern nur ſchlau und
lauernd. Wie er hin und her hört und lauſcht, wie er
von einem zum andern trägt, wie er bald ſo, bald ſo ſpricht,
wie er bald den ergebenen Diener, bald den beißenden Kri-
tiker ſpielt, wie er allen Klatſch und Tratſch ſorgſam zu-
ſammenſchleppt und berechnend für die Zukunft aufſtapelt,
wie er die biſſigſten Urteile über die Großen und Größten
ſchmunzelnd ſammelt: das iſt fürwahr ein abſtoßendes Bild.
Daran gibts nichts zu retouchieren und nichts zu ver-
ſchönern. Des Reiches dritter Kanzler iſt dem
Urteile verfallen!

Zur Vorgeſchichte der Veröffentlichung der
Hohenlohe-Denkwürdigkeiten. Die „Deutſche Ver
lagsanſtalt“ in Stuttgart verſendet mit der Bitte um Aufnahme
eine Erklärung, worin es heißt, daß die Auszüge in „Ueber Land
und Meer“ nach den Dispoſitionen des Verlages gleichzeitig
mit dem Buche ſelbſt erſcheinen ſollten. Eine derartige Publikation
entſpricht ſo ſehr dem allgemeinen Brauche, daß eine Verſtändigung
mit dem Herausgeber über dieſen Punkt nicht notwendig erſchien;
denn iſt ein Werk erſt herausgegeben, ſo gehört es ſelbſtverſtändlich
in allen ſeinen Teilen der Oeffentlichkeit. Als ſich nun zeigte, daß
die techniſche Fertigſtellung des Werkes ſich um etliche Tage ver
zögern würde und als um dieſelbe Zeit Prinz
Alexander Hohenlohe um Einſtellung der Ver
öffentlichungenin der Deutſchen Revue“ erſuchte,
war die Nummer von „Ueber Land und Meer“ ſchon im Druck
und eine Aenderung nicht mehr möglich. Das einzige, was unter
dieſen Umſtänden noch geſchehen konnte, geſchah: die Nummer
wurde nicht an die Tagespreſſe verſandt. Wenn trotzdem die
Auszüge ſofort in die Tagespreſſe übergingen, iſt das ohne vor-
herige Anfrage beim Verlag und gegen deſſen Wunſch geſchehen.
Prinz Alexander Hohenlohe und Präſident Dr. Curtius haben
alſo, wie aus dieſer Erklärung des Verlages erſichtlich iſt, tatſächlich
von der Veröffentlichung in „Ueber Land und Meer“ nichts
gewußt.“

Wer mit dieſer Erklärung entlaſtet werden ſoll, iſt uns un
erfindlich. Denn wenn dem Prinzen Alexander etwa doch im
letzten Augenblicke ein Gefühl für die Verantwortung, die er mit
der Herausgabe der Memoiren auf ſich lud, aufgedämmert iſt, und
er aus dieſem Grunde die Einſtellung der Veröffentlichungen in
der „Deutſchen Revue“ veranlaſſen wollte, ſo hatte er es ja
in der Hand, wenigſtens die Herausgabe des
Buches, das um dieſe Zeit „techniſch noch nicht
fertiggeſtellt war“, zu verhindern. Da er das
nicht getan hat, ſo erſcheint das Verfahren des Prinzen gerade
durch die vorliegende Erklärung in einem nichts weniger als
milderen Lichte.

Von gutunterrichteter Seite erfährt die „Poſt“, daß
Prinz Alexander zu Hohenlohe ſeit einiger Zeit
von einem ſchweren Rückenmarksleiden be-
fallen iſt.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Kronprinz gedenkt am Dienstag von Tegernſee
aus einen Jagdausflug nach Gmunden zu unternehmen.
Er hat dort ein größeres Jagdrevier auf zwei Jahre ge-
pachtet und will die erſten Pirſchgänge auf Rotwild in den
nächſten Tagen machen. Das Revier beſteht faſt nur aus
Hochwald und grenzt unmittelbar an die Jagdreviere des
Herzogs von Cumberland. Man iſt geſpannt darauf, o b
der Kronprinz dem Hofe des Herzogs von
Cumberland einen Beſuch abſtatten wird.
Wahrſcheinlich iſt es nicht. Auch ſind die Söhne des Her-
zogs, die Prinzen Georg Wilhelm und Ernſt Auguſt, zur
Jagd nach dem Almſee abgefahren. Dieſes Revier iſt das
dem Kronprinzen benachbarte.

Der Herzog von Cumberland ſoll nach einer Braun
ſchweiger Privatmeldung noch eine beſondere „Kund-
gebung an das braunſchweigiſche Volk“ be-
abſichtigen. Wenigſtens ſoll in einem Briefe des Herzogs an
einen ſeiner welfiſchen Parteigänger davovn die Rede ge-
weſen ſein. Der Herzog von Cumberland ſcheint zu beab-
ſichtigen, ſich noch ſchlimmer zu kompromittieren, als er es
bisher ſchon getan hat.

Vom Wirtſchaftlichen Ausſchuß. Jn dem Mitglieder-
veſtande des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes werden, nachdem
bereits früher anſtelle einiger Verſtorbener Vertreter gewählt
waren, demnächſt einige weitere Ergänzungen vorgenommen werden.
Es wäre aber irrig, anzunehmen, daß der Mitgliederbeſtand er
weitert und einzelnen Jnduſtriezweigen mehr Vertreter als bisher
zugebilligt werden ſollen. Schon neulich iſt darauf aufmerkſam
gemacht, daß die dahingehende Meldung einer Korreſpondenz mit
Bezug auf die Lederinduſtrie unrichtig war. Um Mißverſtändniſſen
vorzubeugen, ſtellen die „B. P. N.“ heute feſt, daß das gleiche
auch von allen übrigen Jnduſtriezweigen gilt. Es handelt ſich bei
den jetzt vorzunehmenden Ergänzungen lediglich um die Wahlen
von Nachfolgern für die ſeit der vorletzten Tagung des Wirtſchaft-
lichen Ausſchuſſes verſtorbenen Mitglieder, ſowie um die Jnausſicht
nahme von Stellvertretern für etwa an den Sitzungen belhhinderte
Mitglieder. Jrgend einem Jnduſtriezweige eine erweiterte Ver
tretung einzuräumen, liegt ebenſowenig in der Abſicht wie die Mit
gliederzahl des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes zu erhöhen. Bezüglich
der Zuſammenſetzung des letzteren wird es vielmehr bei den erſt
mals getroffenen Dispoſitionen der Präſentierung einer beſtimmten
Zahl ſeitens des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller, des
Deutſchen Handelstages und des Deutſchen Landwirtſchaftsrates,
ſowie der Ernennung einer weiteren Zahl durch den Reichskanzler
ſein Bewenden haben.

Der Gouverneur v. Lindequiſt hat, wie der „Kölniſchen
Zeitung“ unterm 13. Oktober aus Berlin igemeldet wird,
bereits die Heimreiſe aus Deutſch-Südweſtafrika
nach Deutſchland angetreten. Er wird vorausſichtlich
den Winter über in Berlin bleiben, um ſowohl bei der Ver-
tretung des Etats ſeines Schutzgebietes vor dem Reichstag
mitzuwirken, wie auch dem neuen Kolonialdirekor bei der
Löſung der großen wirtſchaftlichen Fragen, die nach Been-
digung des Aufſtandes für Deutſch-Südweſtafrika erwachſen
ſind, mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. Von der Farmern
des Schutzgebietes lief kürzlich bei der Kolonialabteilung die
dringende Bitte ein, Herrn v. Lindequiſt die Frage der
Entſchädigung der Farmer vor dem Reichstage
ſelbſt verteidigen zu laſſen. Soviel wir wiſſen, war ſchon
vor dem Eingang dieſer Bittſchrift auf Veranlaſſung des
neuen Kolonialdirektors die vorübergehende Rückkehr Linde-
quiſts angeordnet worden.

Die Unterſuchung gegen den Gouverneur v. Putt-
kamer. Mit der Vorbereitung des Disziplinarverfahrens
gegen den Gouverneur v. Puttkamer war Kammergerichts-
rat Strähler beauftragt worden. Er hatte ſich, um Klarheit
zu gewinnen, entſchloſſen, perſönlich nach Kamerun zu
gehen und an Ort und Stelle wichtige Zeugen, auf die nicht
verzichtet werden konnte, zu vernehmen. Durch die Ausfüh-
rung dieſer Reiſe wird der Abſchluß der Unterſuchung um
drei Monate hinausgeſchoben. Kammergerichtsrat Strähler
hat vor einiger Zeit die Reiſe nach Kamerun angetreten,
die notwendigen Ermittelungen angeſtellt und wird ſofort
nach Beendigung der Beweiserhebungen zurückkehren. Das
neugewonnene Material wird alsdann in der Kolonial-
abteilung geprüft werden.

Zum Fall Fiſcher. Wie die „Dortmunder Ztg.“ er-
fahren haben will, hat der Reichskanzler die um-
gehende Einreichung der Akten zum Fall Fiſcher vom Ge-
richtsherrn der Garde-Kavallerie-Diviſion erbeten. Der
Ehrenrat der Stabsoffiziere des Gardekorps wurde mit dem
a pgerichetichen Verfahren gegen den Major Fiſcher beauf-

ragt.

Zur Frage der Grenzöffnung. Die liberale „Köln.
Ztg.“ fordert an leitender Stelle unter der Ueberſchrift
„Ein Vorſchlag zur Fleiſchnot“ die Regierung
zur Grenzöffnung vornehmlich für die Einfuhr von
gefrorenem Rind- und Hammelfleiſch aus Auſtralien
und Neuſeeland auf. Der Vorwand, daß durch die
Oeffnung der Grenzen bei Einfuhr lebenden Viehes Vieh-
ſeuchen eingeſchleppt werden würden, könne ernſtlich nicht
mehr gelten. Wie an anderer Stelle der „Hall. Ztg.“
ſchon mitgeteilt, hat auch die Stadtverordnetenverſammlung
der Stadt Halle eine Petition in obiger Richtung ange
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nommen, trotzdem der Vertreter des Magiſtrats ſehr zu
treffend auf die Schiefheit und die Zweckloſigkeit eines
ſolchen Schrittes hinwies.

Wir hatten ſchon kürzlich mitgeteilt, daß vorläufig in
den maßgebenden Kreiſen nicht geplant werde, den
Grenzſchutz gegen die Viehſeuchenein-
ſchleppung irgendwie abzuſchwächen, da
eine Grenzöffnung in keiner Weiſe eine Verbilligung
des Fleiſches herbeizuführen fähig iſt. Dieſe unſere Mit
teilung wird jetzt auch von anderer Seite beſtätigt.
Davon, daß eine teilweiſe Oeffnung der Grenzen erwogen
werde, iſt an unterrichteten Stellen nichts bekannt. Jrgend
welche dahingehende Verhandlungen ſind weder geflogen
worden noch beabſichtigt. Anträge nach dieſer
Richtung, ſei es aus dem Jnlande oder auch vom Aus-
lande her, dürften auf Berück ſichtigung nicht
rechnen können. Sollten ſich beſondere Maßregeln
nötig erweiſen, um der Fleiſchteuerung zu wehren, ſo
würden dieſe auf einem ganz anderen Gebiete
getroffen werden.

e Reichstagsnachwahl. Die Nachwahl im 10. ſächſiſchen
Reichstagswahlkreiſe Döbeln-Roßwein findet am Montag,
22. Oktober, ſtatt.

Zur Frage der Angabe des Einkommens der An
geſtellten durch die Arbeitgeber. Die Zweifel, die ſich über
die Ausführung der Beſtimmungen der preußiſchen Ein
kommenſteuernovelle betreffs Angabe des Einkommens der
Angeſtellten durch die Arbeitgeber erhoben hatten, haben
dem Zentralverbande deutſcher Jnduſtrieller Anlaß gegeben,
ſich deswegen mit dem Finanzminiſter in Verbindung zu
ſetzen. Nach dem Ergebnis des Vortrages im Finanz-
miniſterium will der Miniſter, wie der Zentralverband
ſeinen preußiſchen Mitgliedern mitteilt, zurzeit davon ab
ſehen, allgemeine Beſtimmungen über die Art und Weiſe
zu erlaſſen, wie die Jnduſtriellen dieſer geſetzlichen Ver-
pflichtung nachzukommen haben, weil er glaubt, daß die
Verhältniſſe im einzelnen Falle zu verſchieden ſind, um ſchon
jetzt allgemein geregelt zu werden. Der Miniſter erhofft,
daß die Durchführung dieſer neuen Vorſchrift ſich in gegen
ſeitigem freundlichen Entgegenkommen und in wohlwollen-
der Berückſichtigung der Eigenart des einzelnen Betriebes
durch die Gemeindebehörden auf Grund von Vereinbarungen
zwiſchen den Gemeindebehörden und den induſtriellen Be
trieben für jeden einzelnen Fall ohne Störung vollziehen
werde und hat die Behörden bereits in dieſem Sinne ver
ſtändigt. Der Miniſter iſt auch darüber nicht im Zweifel,
daß es zwar ſehr wünſchenswert ſein würde, wenn die Jn-
duſtriellen auch eine Schätzung des Einkommens der bei
ihnen beſchäfigten Arbeiter für das letzte Jahresquartal
angeben wollten, daß aber eine geſetzliche Pflicht zu einer
ſolchen Schätzung nicht beſtehe.

An die Polen verloren. Der bekannte polniſche
Zeitungsverleger und Güterſchlächter Martin Bieder-
mann ſoll im Auftrage einer polniſchen Bank ſechs
litauiſche Güter im Regierungsbezirk Gumbinnen an
gekauft haben, die jetzt an Polen weitergegeben
werden.

Gegen anonyme Denunziationen. Der Miniſter des Jnnern
hat an die Polizeibehörden die Anweiſung ergehen laſſen, in Zu
kunft auf allen polizeilichen Strafverfügungen Name, Stand
und Wohnort des Angeigenden, ſowie die genaue Be
gründung der begangenen Untat zu vermerken. Das iſt
eine eigentlich ſehr ſelbſtverſtändliche Notwendigkeit. Wer die
Polizei für ſich in Bewegung zu ſetzen wünſcht, muß den Mut haben,
das mit ſeinem Namen zu vertreten.

Die Erledigung des „Falles Römer“. Das rheiniſche Kon
ſiſtorium hat bekanntlich die zweite Wahl des Liz. Römer
Godesberg zum ſiebenten Pfarrer in Remſcheid für ungültig
erklärt, u. a. mit dem Hinweis darauf, daß Römer nach ſeiner
erſten Gaſtpredigt, welche zu dem bekannten Proteſt führte, aus der
Reihe der wählbaren Kandidaten ausſcheide. Gegen die Un
gültigkeitserklärung dieſer zweiten Wahl hat die Vertretung der
Remſcheider Kirchengemeinde Beſchwerde beim Ober
kirchenrat eingelegt. Die Beſchwerde iſt nunmehr nach dem
ſoeben eingegangenen Entſcheid vom Oberkirchenrat „nach ein
gehender Prüfung der Sachlage“ als unbegründet ver
worfen worden.

Eiſenbahnarbeiter und freie Arztwahl. Eiſenbahnminiſter
Breitenbach ſoll, nach der „Frankf. Ztg.“ gewillt ſein, zu
nächſt in Frankfurt g. M. freie Arztwahl bei den in
Frankfurt wohnenden Eiſenbahnarbeitern einzuführen.
Von einem noch näher zu bezeichnenden Termin ab ſollen die Eiſen
bahnarbeiter, welche in der Stadt oder den eingemeindeten Vor
orten wohnen, zunächſt auf ein Jahr das Recht haben, auf
Koſten der Betriebskrankenkaſſe ſich in Krankheitsfällen von jedem
beliebigen Arzte, der in Frankfurt oder einem eingemeindeten Vor
orte ſeinen Sitz hat, behandeln zu laſſen.

Aus dem roten Heſſen. Wie die „Kölniſche Volks
zeitung meldet, iſt die Beſtätigung des ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten Eißnert zum unbeſoldeten Beigeordneten
der Stadt Offenbach gegen den Willen des Mi-
n iſt er i ums geſchehen. Sollte das richtig ſein, ſo würde
wohl das Miniſterium nicht umhin können, ſeinen Ab-
ſchied zu nehmen.

„vBald iſt er wieder unſer“, Der ſozialdemokratiſche AgiHelphant, der unter dem Namen früher z
beglückte, dann in Rußland beim „Revolutionsmachen“ abgefaßt
und nach Sibirien geſchickt wurde, iſt unterwegs mit ſeinem „Ge
noſſen“ Deutſch ent kommen. Er hat ſich nach dem Auslande,
vermutlich nach dem gaſtlichen Deutſchland, gewandt. Roſa iſt
ſchon da, nun kann es ja nicht mehr fehlen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.
Goluchowski.

Wie man hört, iſt der Rücktritt des öſterreichiſchen Miniſters
des Aeußeren Grafen Goluchowski durchaus nicht be
ſchloſſene Sache, wie man in Peſter Kreiſen glauben machen möchte.
Kaiſer Franz Joſef würde, wie mehrfach angedeutet, auf ſeinen
bewährten Ratgeber nur ungern verzichten. Die Meldungen über
Differenzen zwiſchen dem ungariſchen Miniſterpräſidenten
Wekerle und Goluchowski ſind ohne Ausnahme er
funden und auf dieſelben Peſter Quellen zurückzuführen, aus
denen die Nachrichten über den Rücktritt Goluchowskis fließen.

Frankreich.

Der Londoner Bürgermeiſter in Frankreich.
Aus Paris, 15. Oktober, wird weiter berichtet: Heute mittag

begab ſich der Lordmayor mit der Abordnung der Stadt London
unter dem Beifall der Menge nach dem Elhſeepalaſt, wo Präſident
Fallières, von den Miniſtern umgeben, die Abordnung begrüßte und
der Zuneigung ganz Frankreichs für England Ausdruck verlieh.

König Eduard, die engliſche Nation, den Lordmahor und die
Stadt London, der britiſche Botſchafter auf den Präſidenten und
die franzöſiſche Regierung. Am Abend des 15. Oktober
wohnten der Lordmayhor und die Abordnung der Stadt London
einem von den Pariſer Stadtbehörden ihnen zu Ehren veranſtalteten
großen Feſteſſen bei. Es wurden zahlreiche Trinkſprüche ausge
bracht, in denen auf die Freundſchaft und die Beziehungen der
beiden Völker hingewieſen wurde, durch die der Weltfriede gewähr
leiſtet ſei. U. a. trank Miniſterpräſident Sarrien auf das Wohl
der königlichen Familie und des Volkes von Großbritannien.

Eine Rede Clémenceaus.
Auf einem Bankett in Cogolin hielt Miniſter Clémenceau

eine Rede, in der er ſagte, das Trennungsgeſetz werde vom Tage
ſeines Jnkrafttretens an, doch nicht im Geiſte der Gewalt und der
Verfolgung, ſondern im Geiſte der Gerechtigkeit und Freiheit an
gewendet werden. Die Feinde Frankreichs, die das Land in einem
unruhigen Zuſtande erhalten und es zum Bürgerkriege treiben
wollten, ſeien nichts als Agenten des Auslandes.

Schweiz.

Für den Abſchluß des
franzöſiſch-ſchweizeriſchen Handelsvertrages
iſt eine vollkommene Verſtändigung erzielt worden. Der
Austauſch der Unterſchriften erfolgt am Mittwoch.

Jtalien.
Eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Zaren und

dem König von Jtalien?
Aus Rom wird gemeldet: Fürſt Panoffski iſt aus Petersburg

in Rom eingetroffen. Er iſt der Ueberbringer eines Handſchreibens
des Zaren an König Viktor Emanuel und iſt von dieſem am Montag
empfangen worden. Dieſer Miſſion wird große Bedeutung bei
gelegt, es heißt ſogar, daß demnächſt eine Zuſammenkunft zwiſchen
dem Zaren und dem Könige erfolgen werde.

Holland.
Holland und die Sunda-Jnſeln.Die Regierung des Malaienſtaates Bangli auf Bali hat ſich

bereit erklärt, mit der holländiſchen Regierung einen neuen Vertrag
abzuſchließen, die Feuerwaffen der Bewohner auszuliefern und
Bürgſchaften für deren künftiges Wohlverhalten zu geben.

Rußland.
Regierungsrat Martin und die ruſſiſchen

Finanzen.Die Petersburger TelegraphenAgentur macht folgende Mit
teilung: Der von Regierungsrat Martin im „Tag“ publizierte
Artikel, in welchem er den Nachweis zu führen ſucht, das Defigzit
für 1906 ſei von der ruſſiſchen Finanzverwaltung unrichtig dar
geſtellt worden, beruht entweder auf vollſtändiger Unkenntnis der
einſchlägigen Verhältniſſe oder auf abſichtlicher Jrreführung. Ent-
gegen jener Behauptung iſt die Höhe des ruſſiſchen Geldbedarfs
bereits vor Ausgabe der Anleihe von 1906 offiziell bekannt ge
worden. Der kaiſerliche Ukas vom 17./30. März dieſes Jahres
bezifferte das Erfordernis mit 811 Millionen Rubel, und zwar:
1. im Jahre 1905 nicht gedeckte Ausgaben 180 Millionen, 2. das
Defizit pro 1906 laut Budgetbericht 481 Millionen, 3. die Rück
zahlung von 150 Millionen Rubeln kurzfriſtige Schatzwechſel, aus
gegeben im Jahre 1905, zuſammen 811 Millionen Rubel. Der
Erlös der Anleihe war beim Abſchluß aus den bekannt gewordenen
Bedingungen desſelben und der Höhe des Nominalkapitals für
jeden mit 677 Millionen leicht zu berechnen, ſo daß allgemein
bekannt wurde, daß ein noch ungedeckter Bedarf von ca. 134 Mill.
Rubel verblieb. Auf Grund neuerdings über die Eingänge der
Staatseinnahmen erhaltener Angaben kann man mit voller Gewiß
heit behaupten, daß dieſer Fehlbetrag trotz der neuen an die Staats
kaſſe geſtellten Anforderungen bedeutend geringer ſein wird. Die
Annahme des Herrn Martin, daß der Finanzminiſter bei der Auf
ſtellung des Budgets oder ettwa ſchon in den erſten Monaten 1906
hätte vorausſehew können, daß für die Hungersnot große Beträge
erforderlich ſein würden, verdient wohl nicht ernſt genommen zu
werden, da dieſe Ausgabe eine Folge der Mißernte des Jahres 1906
in einzelnen Landesteilen iſt. Was aber die oben erwähnten
811 Millionen Rubel betrifft, ſo ſind davon 405 Millionen aus
dem Defizit des Jahres 1906, ferner die Ueberſchreitungen des
Jahres 1905 von 180 Millionen Rubel und die Zahlung der kurz-
friſtigen Verpflichtungen von 150 Millionen Rubel, alſo zuſammen
735 Millionen, demnach faſt der Geſamtbetrag, Ausgaben, die mit
dem japaniſchen Krieg zuſammenhängen. Der Reſt wurde zu Bahn-
bauten und anderem außerordentlichen Bedarf gebraucht. Es iſt
daher ein unqualifigzierbares Verfahren, dem Publikum dieſe
Ziffer als ein regelmäßiges Gebarungsdefizit vorzuführen vnd
ihm einreden zu wollen, daß im nächſten Jahre ähnliche Fehlbeträge
oder Geldbedürfniſſe zu erwarten ſeien. Nach den ruſſiſchen geſetz
lichen Beſtimmungen ſind Kriegsausgaben, die entſtehen, ſolange
der Krieg währt, nicht in das Bucdget aufzunehmen, erſt die vom
Friedensſchluß ab entſtehenden vovausſichtlichen Ausgaben ſind im
Voranſchlag zu präliminieren. Deshalb konnte wohl die Ausgabe
von 405 Millionen pro 1906 für die Liquidation des Krieges im
Budget pro 1906 erſcheinen, nicht aber die beiden anderen Poſten.
Dieſelben wurden aber, wie bereits erwähnt, öffentlich durch
kaiſerlichen Ukas bekanntgegeben. Alle von Martin an ſeine un
richtigen Vorausſetzungen geknüpften Deduktionen ſind daher hin
fällig.

Serbien.
Zu den Handelsvertrags- Verhandlungen mit

Oeſterreich-Ungarn.
Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt, die ſerbiſche Regierung

habe am Sonntag ihre Antwort auf die letzte Note der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung bezüglich der Handelsvertragsverhandlungen
nach Wien geſandt. Zu derſelben Zeit, wo die Antwort der ſerbi
ſchen Regierung in Wien eintrifft, bekommt die öſterreichiſch
ungariſche Geſandtſchaft in Belgrad eine Abſchrift der Antwort
note in ſerbiſchem Teyxt.

Türkei.

Zur Lage
wird uns aus Konſtantinopel Die Demobiliſierung aller
64 Redifbataillone zweiter Klaſſe iſt bereits durchgeführt. Auf
die Schritte des Patriarchen erklärte der Großvegzier, die Pforte
geſtatte abſolut nicht die Rückkehr des Metropoliten von Grevena
auf ſeinen Poſten und würde ihm höchſtens den Firman für eine
aſiatiſche Diözeſe erteilen. Die Meldungen über die jüngſte Unter
redung des Fürſten von Bulgarien mit Nedüb Paſcha waren ein
ſeitig. Der Fürſt ſoll wohl legale und beruhigende Verſicherungen

egeben haben, zugleich aber das ernſtliche Aufhören der griechiſchen
nden gegen Bulgaren und die Einſtellung der fortdauernden

Ausnahmemaßregeln der Türkei gegen Bulgarien verlangt haben.
Die Pforte hat in Athen und bei der hieſigen griechiſchen

Geſandtſchaft ernſtlich die Vorſtellungen über das Un-
weſen der griechiſchen Banden in Makedonien und
darüber, daß in der letzten Zeit neue Banden die griechiſche Grenze
überſchritten haben, erneuert.

Großbritannien.

Marinefragen.
„Dailh Telegraph“ erklärt, die Ausführungen des „Standard“

über die Verminderung der im Dienſt befindlichen Linienſchiffe
ſeien weder neu, noch entſprächen ſie den tatſächlichen Verhält
niſſen. Aenderungen ſeien in der Tat in der Verwendung der
Schiffe erwogen tvorden. Die Mittelmeerflotte ſolle verringert
werden. Die Admiralität könne hier infolge des Freundſchafts
verhältniſſes zwiſchen Frankreich und England ſparen. Der Erfolg,
den das Shſtem, bei ſechs in der Reſerve befindlichen Schiffen
die Beſatzungsſtämme zu erhalten, mit ſich bringe, ſei, daß die
Kanalflotte über 14 Schlachtſchiffe und vier Panzerkreuzer und die
atlantiſche Flotte über ſechs Schlachtſchiffe und vier Kreuzer ver
füge, und daß die Reſerveflotte 20 Schlachtſchiffe zählen werde.

Die ſüd afrikaniſchen Kriegsvorräte.
Laut dem Berichte des Kriegsminiſteriums ſind die Schluß

aus dem Berichte der Kommiſſion für die Unter
ſuchung der die ſüdafrikaniſchen Kriegsvorräte betreffenden An

nunmehr gezogen. Man iſt zu dem Beſchluß gekommen,
daß kein Grund vorliegt, gegen irgend einen General vorzugehen.
12 Offiziere ſind gemaßregelt worden, davon vier unter Verluſt
der aus ihrem Dienſtalter ſich ergebenden Rechte. Sechs ſind mit
und einer ohne Penſion verabſchiedet worden. Außerdem wurden
10 Unteroffiziere aus dem Dienſt entlaſſen. Faſt alle dieſe
Militärs gehören dem Train an.

Afrika.
Aufrufe im Süden von Marokko

Die Verbindung zwiſchen Marrakeſch und der Küſte iſt in
folge des Aufruhrs im Süden vollſtändig unterbrochen. Mehrere
Karawanen haben Marrakeſch verlaſſen, um den Verſuch zu
machen, mit Waffen und Munition die Oaſe Tafilet zu erreichen.
Man iſt wegen ihres Schickſals in Beſorgnis.

Vermiſchtes.
W. Weihnachtsprivatpakete nach Schiſfen im Auslande. An

die Beſatzungen nachſtehend bezeichneter Schiffe im Auslande können
Weihnachtsprivatpakete koſtenlos zu den bekannten Verſendungsbedingungen
geſchickt werden bei Beachtung folgender Anlieferungsſtellen und Friſten
1. An die Schiffe der Oſt aſiatiſchen Station und
S. M. S. „Planet“ durch die Speditionsſirma Rohde u. Jörgens
in Bremen bis 21. Oktober 2. S. M. S. „Falke“ durch die
Speditionsfirma Matthias Rohde u. Co. in Hamburg bis 23. Oktober
3. S. M. S. „Sperber“, „Buſſard“ und „Seeadler“
(Matthias Rohde u. Co., Hamburg) bis 5. November 4. S. M. S.
„Condor“ (Rohde u. Jörgens, Bremen) bis 16. November
5. S. M. S. „Loreley“ (Matthias Rohde u. Co., Hamburg) bis
17. November 6. S. M. S. „Charlotte“ (Rohde u. Jörgens,
Bremen) bis 25. November 7. S. M. S. „Stein“ (Weatthias
Rohde u. Co., Hamburg) bis 26. November 8. S. M. S. „Stoſch“
(Matthias Rohde u. Co., Hamburg) bis 30. November.

Verurteilung eines Jagdaufſehers wegen fahrläſſiger Totung.
Als der Forſt- und Jagdaufſeher Ernſt Wieſe aus Hiddesdorf
(Hannover) am Abend des 23. Juli d. J. in ſeinem Jagdrevier am
Ohlendorfer Holz, das in der Nähe von Hannover liegt, pirſchte, gab
er in der Meinung, Katzen vor ſich zu haben, aus einer Doppelflinte
einen Schuß in der Richtung nach einem Gebüſch ab, in dem er einen
weißen Fleck von unbeſtimmter Form ſich hin und her bewegen ſah.
Hinter dieſem Gebüſch ſaßen ein Student und ein junges Mädchen aus
Linden, die einen Spaziergang gemacht hatten und ſich dort ausruhten.
Beide wurden durch den Schrotſchuß erheblich verletzt, das junge
Mädchen ſo ſchwer, daß es bald darauf verſtarb. Ueber dieſen
Vorfall hatte nunmehr die Strafkammer in Hannover abzuurteilen.
Das fragliche Gehölz wird im allgemeinen wenig beſucht. Jn dem
Urteil gegen Wieſe, das wegen fahrläſſiger Tötung auf 2 Wochen
Gefängnis lautete, wurde aber betont, daß der Angeklagte mit der Mög
lichkeit, daß ſich dort Menſchen aufhalten, rechnen und ſich erſt genau
überzeugen mußte, auf was er ſchoß.

W. Die Bootsleute im Elbverkehr. Jn einer am Montag abend
in Magdeburg abgehaltenen Verſammlung der organiſierten Bootsleute
im Elbverkehr iſt beſchloſſen worden, am heutigen 16. Oktober den
Ausſtand zu beginnen. Dienstag morgen ſtellten die Organiſierten in
Hamburg, Magdeburg und Außig die Arbeit ein. Die anderen Plätze
werden vorausſichtlich im Laufe des Tages folgen. Der Prozentſatz der
Ausſtändigen, deren Zahl ſtündlich zunimmt, wird ſich erſt am Mittwoch
feſtſtellen laſſen. Die Schiffahrtsgeſellſchaften ſind entſchloſſen, den
Betrieb mit Hilfe der nichtorganiſierten Mannſchaften durch Ver
mannung nach Möglichkeit durchzuführen.

W. Cholera an Bord Der britiſche Dampfer „Peruviana“, auf
dem Wege von Penarth nach Boſton, lief am 15. Oktober in Queen s-
town an mit zwei Toten und vier Schwerkranken an Bord. Die
Natur der Krankheit iſt noch nicht feſtgeſtellt doch liegt Verdacht auf
Cholera vor.

Ein ſelbſtloſer Staatsanwalt. Aus Chicago wird gemeldet:
Herr Healey, der General Staatsanwalt von Cook Counth, hat an
das Schatzamt einen Scheck auf 2048 Dollar geſandt, welche er während
ſeiner zweijährigen Amtsverwaltung als Honorare erhalten hatte. Er
begründet dies damit, daß ſein jährliches Gehalt von 400 Dollar für
einen Mann vollſtändig genüge und jede weitere Bezahlung darüber
übermäßig ſei.

Exploſion auf einem deutſchen Dampfer. Der Genueſer
„Secolo“ meldet Auf einem deutſchen Dampfer explodierte in den Ge
wäſſern von Roſario der Keſſel. Das Feuer war bald gelöſcht. Tot
ſind der Kapitän Lopez und der Maſchiniſt Cabarelli. Dieſer iſt ein
Jtaliener, jener ein Spanier, ferner wurden drei Heizer und einige
Perſonen verwundet. Der Name des Schiffes war in der Depeſche
verſtümmelt.

Keine Flucht einer türkiſchen Prinzeſſin. Wie von der türkiſchen
Botſchaft in Berlin mitgeteilt wird, iſt die Nachricht von der Flucht
der Prinzeſſin Seniha-Sultane, der Schweſter des Sultans, vollſtändig
unbegründet.

W. Streik in Trieſt. Da die Trieſter Speditionsfirmen nur einen
Teil der von den Speditionsarbeitern geſtellten Forderungen zu be-
willigen bereit ſind, ſind etwa 400 Speditionsarbeiter in den Ausſtand
getreten.

Ohne Brot. Jn Montpellier ſind ſämtliche Bäckergehilfen
wegen der Frage des wöchentlichen Ruhetages in den Ausſtand getreten.
Man befürchtet, daß die Militärbäckereien nicht imſtande ſein werden,
die geſamte Bevölkerung mit Brot zu verſorgen.

Eine Zirkusſchlacht, die nicht auf dem Programm ſtand,
wurde in dieſen Tagen in Jrland im Städtchen Stewartstown
(Grafſchaft Tyrone) geliefert. Es war eine Kunſtreitergeſellſchafr
am Montag am Ort eingetroffen und der Nachmittag fand die
Mitglieder derſelben in eifrigſter Arbeit, das ſchon aufgeſchlagene
Zelt für die Vorſtellung bereit zu machen. Eine Menge Neugieriger
fand ſich zuſammen, um dieſem Schauſpiel zuzuſehen, und ein vor-
witziger junger Burſche konnte ſich nicht enthalten, mittlerweile die
Wagen der Kunſtreiter von innen anzuſehen. Ob ſein Forſchungs-
drang mehr den Kunſtreiterinnen als den Wagen ſelbſt gegolten,
wird nicht mitgeteilt, jedenfalls nahm aber einer von den Reir-
künſtlern den ungebetenen Beſuch übel und wies den jungen
Menſchen vom Platze fort. Bei dem daraus entſtandenen Wortk-
wechſel ſammelte ſich eine Rotte anderer Ortsjünglinge und nahm
für ihren Landsmann Partei. Das Zirkusvolk ſtrömte ebenfalls
herbei, und wie das unter ſolchen Verhältniſſen auf der Grünen
Jnſel unvermeidlich war, entſpann ſich im Nu die prächtigſte
Keilerei. Doch nur auf kurze Zeit. Dann wurde die Ordnung
wieder hergeſtellt und die Vorbereitungen für die Abendvorſtellungen
nahmen ihren eiligſten Fortgang. Noch brannte indeſſen das Feuer
der Zwietracht unter der Aſche fort, und als die Vorſtellung ſchließ
lich beginnen ſollte, ſtellte ſich heraus, daß ein Haufe von faſt
500 Mann der männlichen Ortsjugend die Zugänge zum Zirrus
zelt blockiert hielt, die Maſſe der Schauluſtigen vom Eintritt ab
hielt, und als dann doch zur feſtgeſetzten Stunde die Geſellſchaft
begann, ihre Künſte zu zeigen, ein Bombardement mit Steinen
gegen die Zirkusleute vor dem Zelte und auf das Zelt ſelbſt er
öffnete. Die Mitglieder der Truppe, die vor dem Eingange ihren
Poſten gehabt hatten, waren genötigt, ſich in das Zelt zurück
zuziehen, und der Angriff wurde bald ſo ernſt, daß ein Dutzend der
Kunſtreiter ſich mit den ſonſt zu Zirkusſchlachten gebrauchten
Säbeln und Revolvern bewehrten, zu Pferde ſtiegen, einen Ausfall
machten und einen regelrechten Reiterangriff gegen ihre Bedränger
unternahmen. Glücklicherweiſe erſchien in dieſem kritiſchen Augen
blicke die ſtreitbare iriſche Polizei, die ſtets auf plötzliche Kämpfe
gefaßt ſein muß, auf dem Platze, ging ihrerſeits zum Angriff gegen
beide Parteien vor und zerſtreute nach kurzem, ſcharfem Gefecht
die Ruheſtörer. Es wurde eine ganze Anzahl Menſchen verletzt,
wie viele war natürlich nicht zu ermitteln. Die Kunſtreiter fanden
es geraten, unter polizeilichem Schutze noch in derſelbn Nacht ihr
Zelt abzubrechen, das Feld zu räumen und ihre Kunſtreiſe nach

Bei dem hiernach aufgetragenen Frühſtück toaſtete Fallières auf „Tribune“ und „Daily Chronicle“ veröffentlichen ähnliche Artikel. einem anderen, friedlicheren Orte fortzuſetzen.
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Die Münchener Münzdiebe. Zu dem aufſehenerregenden Ein
zruchsdiebſtahl in die Königl. Münze zu München wird gemeldet, daß
außer dem Arbeiter Ruf und dem Soldaten König weitere Mittäter
noch Mitwiſſer an dem räuberiſchen Einbruch nicht ermittelt worden
ſind. Die beiden genannten Verhafteten weigern ſich hartnäckig, Aus
kunft zu geben über die von den urſprünglich geraubten 130 000 Mk.
noch fehlenden 8000 Mk. Zweifellos haben ſie dieſe Summe gut
verſteckt, um für die Zeit nach der Strafverbüßung Mittel zu haben.

Der Mädchenmord in Bramſtedt, wo, wie wir berichteten, die
14jährige Tochter Elſa des dortigen Gaſtwirts Grotrian, entſetzlich
zugerichtet, als Leiche aufgefunden wurde, iſt hinſichtlich des Täters
noch nicht aufgeklärt. Ueber das ſcheußliche Verbrechen ſelbſt werden
folgende Einzelheiten gemeldet: Das Mädchen hatte kurz vor der Blut
tat das einſam an der Chauſſee BramſtedtBrockſtedt gelegene Haus
der Eltern verlaſſen und ſich nach der Weide begeben, wo es das die
Kühe hütende Dienſtmädchen ablöſen wollte, damit dieſes Kaffee trinken
könne. Einige Stunden ſpäter wurde ſie, die inzwiſchen vermißt
worden war, unweit des Hauſes auf einer offenen Weidekoppel mit
einer Wunde über dem linken Auge in einer großen Blutlache n
tot aufgefunden. Bei der gerichtlichen Leichenſchau wurde feſtgeſtellt,
daß die tödliche Schußwunde von einem aus kurzer Entfernung abge
gebenen Revolverſchuſſe herrührt, und daß ſich am Unterleibe des
Mädchens drei lange und tiefe, mit einem Meſſer beigebrachte Schnitte
befanden. Bei der Sektion fand man auch das Geſchoß, eine 12
Millimeter-Revolverkugel, im Gehirn. Der mutmaßliche Mörder iſt
von mehreren Perſonen, auch vom Bruder der Ermordeten, auf der
Flucht geſehen worden er hat ſich anſcheinend mit dem Abendzuge von
Bramſtedt nach Altona begeben. Der Erſte Staatsanwalt in Kiel hat
hinter dem Flüchtigen einen Steckbrief erlaſſen, in dem dieſer als ein
Mann im Alter zwiſchen 30 und 40 Jahren, von mittlerer Größe, mit
auffallend ſcheuem Blick und gelblicher Geſichtsfarbe gekennzeichnet wird.

Die „anonymen Briefe von Limbach“. Der Bürgermeiſter von
Limbach, Dr. Goldenberg, deſſen Familie vor einiger Zeit aus Anlaß
der Angelegenheit der „anonymen Briefe von Limbach“ viel genannt
wurde, tritt nach 14jähriger Amtsperiode am 1. Januar 1967 mit
voller Penſion in den Ruheſtand. Bekanntlich hatte ſich eine Tochter
des Bürgermeiſters wegen der erwähnten Briefe vor der Strafkammer
in Chemnitz zu verantworten, war aber freigeſprochen worden als ihr
Verteidiger fungierte u. a. der eigene Vater. Der Poſten eines Lim
bacher Bürgermeiſters ſoll jetzt mit einem Jahresgehalt von 7000 Mk.
zur öffentlichen Ausſchreibung gelangen.

Neue däniſche Freimarken, zu denen die Kliſchees von der Reichs
druckerei in Berlin angefertigt worden ſind, werden binnen kurzem zur
Ausgabe gelangen. Die neuen Poſtwertzeichen führen das Bildnis
König Friedrichs VIII. Die zunächſt in Frankreich hergeſtellten Druck
platten ſollen ungenügend ausgefallen ſein und nicht den Beifall der
däniſchen Regierung gefunden haben.

Unfälle in den Alpen. Bei Murren im Berner Oberland iſt der
40 jährige Peter Biſchof von Grindelwald (Bern) in einen 100 Meter
tieſen Schrund geſtürzt. Die Leiche iſt noch nicht gefunden worden.

Am Rauhen Egg bei Jnnsbruck iſt der als Bergſteiger und
Gemsjäger bekannte Engelbert Köpfle aus Neſſelwängle beim Edelweiß
pflücken abgeſtürzt und auf der Stelle tot geblieben. Die Leiche wurde
unter großen Schwierigkeiten geborgen

bd. Ein ſeltſamer Adoptivſohn. Der Frankfurter volkswirtſchaft
liche Schriftſteller Dr. Oskar Prieſter, der vor Jahren von dem Guts
beſitzer Baron Roſenegg adoptiert wurde, traf vor einigen Tagen in
Budapeſt ein, um die Adoption durch einen ungariſchen Magnaten zu
erlangen. Prieſter wurde im „Hotel Royal“, wo er logierte, bei kleinen
Diebſtählen ertappt und von der Polizei verhaftet. Montag früh ſetzte
die Polizei Prieſter auf Grund Jntervention des deutſchen General
konſulats bedingungsweiſe auf freien Fuß. Prieſter erhielt telegraphiſch
aus Frankfurt Geld, bezahlte ſeine Hotelrechnung und kleine Schulden
und reiſte nachts ab, unbekannt wohin. Die Polizei nimmt an, daß
Prieſter nicht normal iſt.

Von der Fenersbrunuſt in Liebengrün. Aus Ziegenrück
wird weiter berichtet: Ein Bild furchtbarer Verwüſtung bildet ſeit
dem 13. Oktober der hochgelegene Nachbarort Liebengrün, der, wie
ſchon telegraphiſch gemeldet, am Sonnabend von einer entſetzlichen Brand
kataſtrophe betroffen wurde. Das Feuer brach vormittags kurz nach 11 Uhr
im Anweſen des Landwirts Karl Schimmelſchmidt aus und ver
breitete ſich bei dem lebhaften Winde mit unheimlicher Schnelligkeit
nach zwei Seiten, ſo daß nachmittags gegen 5 Uhr 21 Wohnhäuſer,
31 Scheunen und viele Nebengebäude in Schutt und Aſche lagen.
Gänzlich niedergebrannt ſind die Anweſen von Karl Pietſchner, Heinrich
Könitzer, Karl Könitzer, Ernſt Schmidt, Heinrich Schmidt, Karl Jauche,
Karl Horn, Hermann Wurmehl, Karl Schimmelſchmidt, Louis Linke,
Karl Roth, Heinrich Thieme, das Rathaus (Gemeindegaſthoſ), Auguſt
Wegel, Hermann Linke, Karl Wurmehl, Bruno Däumler, Karl
Gottſchalk, Hermann Reichmann. Teilweiſe eingeäſchert wurden die
Anweſen von Karl Jahn, Louis Uhlitzſch, Karl Trögel, Heinrich Werner,
Heinrich Jllig, Karl Kuchenbecker, Edmund Geitner, Karl Herold,
Karl Däumler und Robert Jauche. Das Großvieh konnte gerettet
werden, dagegen iſt ziemlich viel Federvieh in den Flammen umge-
kommen. Als ein Troſt bei dieſem ſchweren Unglück muß es bezeichnet
werden, daß Menſchenleben nicht zu beklagen ſind. Der Verluſt anlandwirtſchaftlichen Produkten, Mal dhinen uſw. iſt gleichfalls ein über

aus großer. Ueber die Brandurſache läßt ſich zur Stunde noch nichts
BVeſtimmtes ſagen. Jm erſten Augenblick kam eine Zigeunerbande, die
die Gegend durchzog, in Verdacht. Die Geſellſchaft wurde auch geſtellt
und vernommen, doch hat ſich irgendwelcher Anhalt für ihre Schuld
nicht ergeben. Die meiſten der Abgebrannten ſind nur gering ver
ſichert. Gerettet konnte nur wenig werden, da bei Ausbruch des
Feuers der größte Teil der Einwohnerſchaft auf dem Felde mit der
Kartoffelernte beſchäftigt war. Jn großer Gefahr ſchwebte auch die
Kirche doch gelang es den angeſtrengten Bemühungen der Feuerwehren,
das Gotteshaus zu retten.

und. Erſchwerte Seemanöver. Jnfolge hohen Seeganges und
ſchlechter Witterung, welche im Adriameer herrſcht, ſind die Manöver
der italieniſchen Marine bei Brindiſi überaus erſchwert. Ein Matroſe
wurde auf einem Panzerſchiffe über Bord geſpült. Vier Torpedoboote
verloren ihren Maſt, auf den meiſten Kriegsſchiffen erlitten die Marconi
Apparate Beſchädigungen. Gerüchtweiſe verlautet, daß zwei Torpedo
boote zuſammengeſtoßen ſeien, indeſſen ſind hierüber noch keine Einzel
heiten eingetroffen.

Eine ſchreckliche Schießaffäre hat ſich, wie wir ſchon kurz berich
teten, in Blankenberg bei Ziegenrück abgeſpielt. Es wird darüber
noch folgendes mitgeteilt: Der gerichtlichen Unterſuchung zufolge wird
das traurige Ereignis wohl ein ungelöſtes Rätſel bleiben. Der Bäcker
gehilfe Albert Müller, der 13jährige Laufburſche Slawinsky und ein
Dritter, der Bäcker Scheuba jun., hatten eben im beſten Einvernehmen
gefrühſtückt. Dann begann das Einſchieben der Brote in den
Backofen, wobei Scheuba die Brote einſchob, während Müller und
Slawinsky die Laibe herauslangten. Noch nicht ganz damit fertig,
hörte Scheuba einen Schuß. Er ging ſofort in die Backſtube und fand
Müller am Boden kauernd, den Revolver in der Hand, und den jungen
Slawinsky in ſeinen Armen liegend. Beide waren durch Schuß
wunden ſchwer verletzt und rangen mit dem Tode. Aus dem
Revolver waren zwei Kugeln abgeſchoſſen. Auskunft war von
keinem der Schwergetroffenen mehr zu erlangen. Während Müller
ſofort den Geiſt aufgab, ſtarb Slawinsky abends 10 Uhr. Das ent
esliche Vorkommnis hat ſich vermutlich folgendermaßen abgeſpielt:
Müller wollte in 14 Tagen Hochzeit feiern. Da es hier Brauch
iſt, bei ſolcher Feier Freudenſchüſſe abzufeuern, wollte Müller
dem Jungen den Mechanismus des vorher in einem Pulte liegenden
Revolvers erklären, ohne zu wiſſen, daß die Waffe geladen war.
Dabei entlud ſich ein Schuß und die Kugel traf den Jungen, der

auf dem Backofen ſaß, in die Stirn, ſodaß der Schwerverletzte herabfiel.
Müller muß, als er das Verhängnis ſah, die Waffe ſofort auf ſich ſelbſt

haben. Bei der Unterſuchung ſeiner Leiche wurde der Eingan
er Kugel in die Schläfe e eine Ausgangsöffnung war jed

nicht vorhanden. Daß die Kugel den Schädel durchſchlagen und dann
den zweiten ſo ſchwer verletzt haben könnte, iſt völlig ausgeſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Medizinalrat Dr. med. Karl

Haſſe, Ordinarius der Anatomie und Direktor des anatomiſchen
Jnſtituts an der Breslauer Univerſität, vollendet am 17. Oktober
das 65. Lebensjahr. Prof. Haſſe iſt Schüler des berühmten Anatomen
Heule. Ernannt wurde der Konſtruktions Ingenieur und Privat
dozent an der techniſchen Hochſchule in Berlin Dr. Ing. Hans
Reißner zum etatsmäßigen Profeſſor der techniſchen Hochſchule zu
Aachen; ihm wurde die infolge Ausſcheidens des Profeſſors
Dr. A. Sommerfeld erledigte Profeſſur der Mechanik übertragen.
Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann mit Beginn
dieſes Semeſters der Vertreter der m vergleichenden Anatomie
an der Münchener Univerſität med. et phil. RichardHertwig zurückblicken. Er iſt 1850 zu Friedberg in eſſen geboren

und wurde am Gymnaſium zu Mühlhauſen i. Th. vorgebildet.
1874 habilitierte er ſich in Jena für Zoologie, wurde zwei Jahre
ſpäter Extraordinarius daſelbſt und im Herbſt 1881 ordentlicher
Profeſſor der Zoologie in Königsberg i. Pr. 1883 kam er nach
München. Dem a. o. Profeſſor für Phyſiologie an der deutſchen
Univerſität in Prag Dr. weod. Eugen Steinach iſt der Charakter
eines ordentlichen Profeſſors verliehen. An der Wiener Univerſität
iſt eine Dozentur für Schulhygiene errichtet und dem Privatdozenten
daſelbſt Realſchulprofeſſor Dr. phil. Leo Burgerſtein übertragen.

Berlin, 15. Okt. Rudolf Rittner, der treffliche Dar
ſteller des Leſſing--Theaters, deſſen Name mit den bedeutendſten Erfolgen
der Brahmſchen Aera im Deutſchen Theater verbunden war, zieht ſich
von der Bühne zurück und überſiedelt mit Ende dieſer Spielzeit auf
ſeine Beſitzung in Schleſien.

r

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſekretär bei dem Reichsgericht Geh.

Kanzleirat Hermann Pietſch der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife, dem Profeſſor Dr. Karl Schmuhl, dem Geiſtlichen
Inſpektor und Profeſfor Paul Schröder, dem Profeſſor Dr. Heinrich
Jordan, ſämtlich an der Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen
Stiftungen in Halle a. S. (nach jetzt erfolgter amtlicher Publikation
im „Reichsanzeiger“), dem emeritierten Pfarrer Hugo Trebſt
zu Halle a. S., bisher in Gröden (Kreis Liebenwerda)
und dem Revierförſter a. D. Karl Lehmann zu Anna-
burg im Kreiſe Torgau, bisher in Eckartsberga, der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Superintendenten a. D. Friedrich
Koeſtler zu Prettin im Kreiſe Torgau der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Regierungsbaumeiſter Walter Schuffenhauer
zu Halle a. S. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Direktor
der Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S. ordentlichen Honorar
profeſſor, Geh. Regierungsrat D. Dr. Fries (ebenſalls nach jetzt er
olgter amtlicher Publikation im „Reichsanzeiger“) der Adler der Ritter

es Königlichen Hausordens von Hohenzollern.

Sport und Jagd,
44 Willy Arend gewann den Eröffnungspreis zu Hamburg,

Adolf Schulze das 50-Kilometer- Rennen in Treptow-vBerlin,
Scheuermann die Meiſterſchaft von Schleſien, und zwar ſämtlich
auf Brennabor.

W. Berlin, 15. Okt. Der Ballon „Düſſeldorf“ des nieder
rheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Führer Leutnant Benecke, iſt
heute morgen 6 Uhr 15 Min. 20 Kilometer nordweſtlich von Prag
gelandet. Der Ballon „Schwaben“ des Augsburger Vereins für
Laftſchiffahrt, Führer Hauptmann v. Krogh und Oberleutnant v. Kleiſt,
wurde heute morgen 7 Uhr 45 Min. bei Prag geſichtet. Der Ballon
fuhr nach Südweſten. Der Ballon „Pommern“, Beſitzer und Führer
Freiherr v. Henald, iſt heute vormittag 9 Uhr bei Klattau in Böhmen
gelandet. Der Ballon „Ernſt“ des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt,
Führer Dr. Bröckelmann, iſt heute morgen 6 Uhr bei Groß-Neudorf
(bei Brieg) gelandet.

Rennen zu Wien. Sonntag, 14. Oktober. Preis vom
Kahlenberg. Preis 26 000 Kronen. Diſtanz 3200 m. 1. „Nugo
merv“ (Féjes), 2. „Tatagyöngye“, 3. „Viſegrad“. 24 1x L.
Tot.: Sieg 19: 10 Platz 26, 32: 20.

Halleſches Kunſtleben.
Großes Konzert zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin.

Der Vaterländiſche Frauen-Zweigverein zu Halle a. S.
veranſtaltet, worauf wir nochmals hinweiſen, zur Feier des Geburts
tages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin ein Feſt- Konzert
am Montag, den 22. Oktober, abends 8 Uhr im Saale des „Stadt-
Schützenhauſes“ am Königsplatz. Schon die Namen der mit
wirkenden Künſtler und Künſtlerinnen geben volle Garantie dafür, daß
das Konzert außerordentlich feine und vornehme künſtleriſche Genüſſe

bieten wird. Näheres über das Programm wolle man aus dem
Jnſeratenteile der vorliegenden Zeitung erſehen. Das Konzert wird
ſich zweifellos eines außerordentlich zahlreichen Beſuches gerade auch

aus den beſten Kreiſen der hieſigen Bevölkerung zu erfreuen haben,
ſodaß es ſich empfiehlt, ſich recht bald mit Billetts zu verſorgen.

Erſtes philharmoniſches Konzert. Herr Kapellmeiſter
Winderſtein hat für dieſen Winter eine Reihe von Konzerten
angekündigt, die, nach ihrem Jnhalte zu ſchließen, mit der her
gebrachten Form vollſtändig brechen und die Moderne derart in
den Vordergrund drängen, wie es bisher in Halle wohl niemals
der Fall war. Meines Erachtens hat Herr Winderſtein daran gut
getan. Für unſere Kaſſiker ſoll natürlich ſelbſtverſtändlich mit
pietätvoller Hand geſorgt werden, allein die Jetztzeit, die mit ihrer
Fülle verſchiedenartiger muſikaliſcher Erſcheinungen ein ſo
charakteriſtiſches Gepräge gewonnen hat, verdient ebenfalls ernſt
hafte Berückſichtigung. Mag ſich das Seelenleben in den Werken
unſerer Klaſſiker tiefer und lebendiger äußern, ſo haben doch die
neueren Komponiſten mit ihrer virtuoſen Behandlung des Tech
niſchen, mit ihrem unaufhörlichen Forſchen nach neuen Ausdrucks
gebieten und ihrer Verinnerlichung der alten ein Anrecht erworben,
auch in mittleren Muſikſtädten mehr als bisher gehört zu werden.
Und am Publikum iſt es, alle Beſtrebungen, die für das Schaffen
unſerer Tage eintreten, eifrig zu unterſtützen. Freilich, der An
blick der „Kaiſerſäle“ erweckte geſtern nicht zu günſtige Vor
ſtellungen von der Kunſtbegeiſterung unſerer Muſikfreunde. Das
erſte philharmoniſche Konzert war zwar gut beſucht, allein bei dem
Programm, das zwei ſinfoniſche Werke wie die phantaſtiſche Sinfonie
von Hektor Berlioz und „Alſo ſprach Zarathuſtra“ von Richard
Strauß enthielt, hätte man doch einen ausverkauften Saal er
warten dürfen, zumal aus früheren Aufführungen her bekannt
war, daß Herr Kapellmeiſter Winderſtein den beiden genannten
Tonſchöpfungen ein lebendiges Jntereſſe und eindringendes
Verſtändnis entgegenbringt. Die phantaſtiſche Sinfonie von Hektor
Berlioz hat das ehrwürdige Alter von faſt acht Jahrzehnten er
reicht, und trotz ihres oft kraſſen Gedankenganges, der ſich aus dem

Einbwirken der franzöſiſchen Romantik erklärt, ſo manches preis
gekrönte Werk an Lebenskraft übertroffen. Die elegante Haltung
des Walzers, die muſikaliſchen Reize der Naturſchilderung des
Adagios, die charakteriſtiſche Tonſprache in allen Sätzen verbinden
ſich mit der literariſchen Bedeutung, um der phantaſtiſchen Sinfonie
noch eine lange Dauer zu verbürgen. Berlioz ſteht am Anfang
einer langen Entwickelungsreihe, als deren vorläufiges Ende
Richard Strauß gelten kann. „Alſo ſprach Zarathuſtra“ iſt an
dieſer Stelle bereits früher ausführlich gewürdigt worden. Heute
kann nur von neuem die nderung ausgedrückt werden über
die Virtuoſität und geniale Kraft, mit der der jetzige Berliner Hof
kapellmeiſter das AllgemeinMenſchliche ſeines Vorwurfs in Töne
umzuſetzen weiß. Man kann bedauern, daß zu der fabelhaften
Entfaltung techniſchen Könnens bei Strauß die melodiſche Erfindung
nicht in rechtem Verhältnis ſteht, und wird doch bekennen müſſen,
daß in dieſer Tondichtung ſich ein erwählter muſikaliſcher Geiſt
offenbart und ausſpricht. Wie das WinderſteinOrcheſter dieſe
beiden großartigen Werke techniſch und geiſtig bewältigte und
überall den Jdeen der Komponiſten zu überzeugendem Ausdruck ver
half, war der höchſten Anerkennung würdig und ſtellt dem
inſpirierenden Einfluß des Herrn Kapellmeiſters Winderſtein ein
glänzendes Zeugnis aus.

Die Soliſtin, Madame Charles Cahier aus NeiwYork,
ſteuerte zu dem gewaltigen ſinfoniſchen Programm die ſattſam
bekannte Arie der Dalila von SaintSasns bei, die mir umſo
weniger zu ihrer Umgebung zu paſſen ſchien, als ſie die Künſtlerin
mit nur mäßig bewegtem Vortrag und mit einer Tonentfaltung
ſang, die zwar an ſich ganz achtbar war, aber doch ihre Blütezeit
hinter ſich zu haben ſchien. Jn den Geſängen von Brahms, die für
den vornehmen Geſchmack der Frau Cahier ſprachen, bewährte ſich
die Künſtlerin als tüchtige Sängerin. Fortzureißen vermochte
ſich allerdings ihre Hörer nicht. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch wird der Luſtſp'elZyklus (dritter Abend) fortgeſetzt.
Die Direktion hat Engagementsverhandlungen mit einem jungen Tenor
zum Abſchluß gebracht, der zum erſten Male am Donnerstag, den
18. d. Mts. im „Lohengrin“ in der Titelpartie auftreten wird.
Herr Königer, der bisher an den Stadttheatern zu Zürich und
Breslau tätig war, iſt nach erfolgreichem Probeſingen auf mehrere
Jahre für das Stadttheater in Halle verpflichtet worden und iſt beſtimmt,
das Zwiſchenfach (lyriſche Heldenpartien) auszufüllen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
A. Pauls liebenswürdiges Luſtſpiel „Jn unſeren Kreiſen“ kann
nur noch einmal, und zwar am Mittwoch, wiederholt werden, da das
Repertoire der kommenden Woche durch Gaſtſpiele und Wiederholungen
„Der Sittennote“ voll beſetzt iſt. Der Donnerstag wird dem
kgl. ſächſiſchen Hoſſchauſpieler Herrn Karl Wiene, dem langjährigen
Mitgliede des Hoſtheaters in Dresden, Gelegenheit geben, ſich ſeinen
Verehrern in einer ſeiner beſten Rollen zu zeigen, und zwar als
„Jſidore Lechat“ in Mirbeaus intereſſantem Werke „Geſchäft iſt
Geſchäft“. Leider kann der Künſtler nur das eine Mal als
„Jſidore Lechat“ gaſtieren.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Oktober 1906.

Geboren Dem Lokomotivheizer Wilhelm Heinrich, Herbartſtr.
T. Charlotte. Dem Kohlenhändler Karl Rechenberg, Germarſtr. 3, S.
Otto. Dem Lehrer Richard Förſter, Wörmlitzerſtr. 4, S. Klaus. Dem
Optiker Georg Schneider, Mansfelderſtr. 44, S. Werner. Dem Arbeiter
Franz Winkler, Pfännerhöhe 32, T. Martha.

Geſtorben: Der Rentner Heinrich Dietrich, 74 J., Wörmlitzer
ſtraße 107. Des Tiſchlers Albert Zuleger T. Gertrud, 1 J., Meckel
ſtraße 12. Der Fabrikarbeiter Wilhelm Geidner, 69 J., Prinzenſtr. 11.
Die Wwe. Minna Rieſe geb. Heinecke, 44 J., Klinik. Der Arbeiter
Gottfried Schmidt, 65 J., Bäckerſtr. 2. Die Wwe. Anna Richter geb.
Kanes, 27 J., SiechenhausStiftung. Des Schriftſetzers Louis Schulze
T. Margarete, 1 Mon., Lindenſtr. 77. Die Wwe. Chriſtiane Danne
berg geb. Martin, 83 J., Ranniſcheſtr. 13. Des Kutſchers Karl
Heinicke S. Ernſt, 1 J., Thüringerſtr. 30. Des Matroſen, Schuh
machers Ferdinand Wagner T. Martha, 8 Mon., Brunoswarte 25.
Der Schloſſer Auguſt Zimmermann, 46 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Des Brauereiarbeiters Hermann Pfeifer S. Hermann 4 Mon.,
Leipzigerſtraße 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Friedrich Rößler und
Margarete Weſemann, Görlitz. Der Poſtaſſiſtent Auguſt von Glinski,
Halle und Margarete Georgi, Schneeberg. Der Arbeiter Karl Kaiſer
und Maria van Benda, Lingen. Der Fabrikarbeiter Max Leibe, Halle
und Selma Henze, Lettin.

Halle (Nord), Buxgſtraße 38. Meldungen vom 15. Oktober 1906.

Aufgeboten: Der Schloſſer Otto Weihmann, Unterplan 1 und
Martha Mirxdorf, Neumarktſtr. 3.

Geboren Dem Kaufmann Karl Auert, Brandenburgerſtr. 1, S.
Helmut. Dem Maurer Friedrich Troſchke, Trothaerſtr. 77, S. Karl.
Dem Stenographen Hermann Jeſchke, Hermannſtr. 12, T. Jlſe. Dem
Schloſſer Richard Hoffmann, Viktoriaſtr. 40, T. Erna.

Geſtorben Der Rentier Emil Wiegand, 67 J., Trothaerſtr. 704.
Der Hausdiener Ewald Künſtler, 48 J., Harz 38. Des Arbeiters
Robert Kothe T. Elſa, 1 Mon., Reilſtr. 24. Der Maurer Karl Andre,
19 J., Gr. Wallſtr. 42. Des Schloſſers Friedrich Hempel S. Felix,
3 Woch., Wörthſtr. 5. Die Wwe. Marie Elſte geb. Henſe, 65 J.,
Laurentiusſtr. 4. Des Schneidermeiſters Karl Gödeke Ehefrau Auguſte
geb. Kornhardt, 43 J., Trothaerſtr. 24.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-3,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—35 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, i St. 4,00-—-7,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Rebhühner, 1 St. 1,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5-8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-—5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5-- 10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30--1,40 Mk.
Bohnen, 2 Liter 35—-40 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Preißelbeeren, 5 Liter 1,60 Mk. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15--50 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20- 60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Pflaumen, 5 Liter 40 Pfg.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gobensleben
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lokalez:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkrivte
und Beiträge übernimmt die Radattion keinerlei Verpflichzungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.
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-Beinkleidern, -KopſbedecKkungen,
m an rHandschuhem. -Strümpfſen usw.I empfehlen von billigſten bis hochfeinſtenAusführungen in größter Auswahl

Jünglings- u. Backfisch-
-Mänteln, -FacKets, -JacKen,

-Kleidern, -Paletots, -Anzügen,

als Spezialität:

Geschw. Jüdol
O Leipzigerstrasse IOI.

Spezialhaus für Kinder Kleidung



eine gediegene Braut-Wäsche-Ausstattung
òAASBBBBSLD»”Dan*LAVBGGAòI9T9Bv.9Z&BBvw wo Mittwoch und Donnerstag

liegt im meinem GeschärtsloKkale

zur gerällisen Ansieht aus.

Leipzigerstrasse 100. Bruno Freytag, Leipzigerstrasse 100.

D.
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Crösctes und becleutent
Höchste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerhbe-Ausstellung Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medailſe und Staatsmedaille,

Höchste Auszeichnung auf der Allgem. und Weltausstellung in Lüttich 1905:
Grand prix, Ehrendiplom für Wissenschaft., Goldene Medaille für Arbeits- und Wohlfahrtseinrichtungen.

Abteilung: Leinen- Waren und Wäsche- Anfertigung

30000008
men Europas.

Internationale Hohrgesellschaft Akt. -Ges.
Erkelenz (Rheinland)].

Telegramm-Adresse: Raky Erkelenz.

im Bergfreien u. in Hannover.

S F S O Te 69020309le

52

Tief hohrungen jeder Art „System Raky“. Patentiert in allen Hauptstaaten.

Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohrung. an ne hertgernnz Bohrprojekte.
Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen

Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfabren,
Fabrikation u. Lieferung von Bohrwerkzeugen, kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Berghbau.

ch n 1 t I. April 190l bis 3 A c 377 m I. April 7 7 e W 61,458 mI. April 1902 bis 31. März m l. April bis 31. März 34,689 méFalllbolr—elstung. I. Aprij 1905 bis 31. März 1900 76,632 mm t
Grösste Monatsleistung 22 741 Meter. [6254Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

Rübensamen- und Getreides

Trocken- Apparat Neueste

Louis Soest Co., m. h. H., Maschinenfabrik u. Eisengiesserei,
S REISIIOLA bei Düsseldorf.
n iit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (3208

Die beſten Butterformen

Kutſchgeſchirre,

H. Langrock Nache.,
Mittelſtraße 1.

V
m 2S

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut,
Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

M Spesiell hochmoderne
Speiseservioe, Kaſleeserrice,

Weinglasgarnituren,
7r

Wäschtam besten

2Soldaten-Kiſten,
z Schiebekiſten mit Schloß in allen

Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

für gutes Geſchirr.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Neu! Tellerdecchen
[3209

fl. geschliffone Rristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse T.

Gelegenheitsgeschenke,

0 00 0Ktaatl. genehmigte höhere Privatbuabensebnle

zu Halle a. S., Friedrichstr. 24.Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule, Gymnasial-,
Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw. Examen.

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder einer Mittelschule
zur Realschulo. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters am
16. Oktober. Fr. Hütter, Schulvorsteher.
Halle a. S. Dr. Harang s ctaatlieh
Rob. Franz- beaufsichtigte Lehranstalt.
Strasse 1. Vorbildung für die Einj.-Freiwilligen-Prüfung, die
Fernruf Prima, das Abiturium und für alle Klassen böberer
1115. Schulen. Im Sehbuljahr 1905 bestanden 68 Soehüler,

dar. 26 Einj., 7 Abitar., 15 Primaner. Bisb. bestand.
30 Abit., 259 Einj., 105 Ohber- u. Unterprim., 93 Ober- u.

Untersek., 35 f. d. ü. Kl. Prospekt. Pension. [3853
Zur sicheren Erreichung des Klassenzieles ist

regelmässige Arbeit nötig, darum empfehlen sich
tägliche Schularbeitsstunden
für Knaben und Mädchen Nachm. von 2 Uhr ab. Jedes Kind hat
eigene Lebrerin. Harz 13, Seminarvorsteher R. Mayer.

Cölnische Lebens-C 0 0 33 D IA 9 VPersicherungs-Gesellschaft.

Grund Kapital 30 Millionen Mark. (3705
r Höchste finanzielle Sicherheit.

Billige Prämien. Sehr günstige Bedingungen.
Rohe Diävidenden der mit Gewlnnantell Versicnerten,.

Nachsohusszahtung der Versicherten vertragsmässig ausgesohlossen.

Versicherungsbestand Ende 190o5 2296 Millionen Mk.
Gesamtvermögen u 133 vSeither ausgezahlte Sterbekapitalien 120 v
Seither an die Versich. überwiesenen Dividenden 25 v v
Otto Schumacher. Generalagent in Halle 3. S., Delitzscherstr. 76.

Flägel und Pianinos
von Blüthner, Steinway Sons, Feurieh, Irmler,

Balthasar Döll Gr. VIrichstrasse 33/34.
Fernsprecher 2784,

Dr. WilhelmRasch, Halle (Saale), Albrechtstr. ß5,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,

Aanahwestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

und Fördertürme
für alle Materialien,

„„allen voran“s,
senKrecht oder schräg, mit
Handbetrieb, elektrischem oder anderem
Motorantriob und Niederlass-
vorrichtungen, äurch beliebig
viele Ptagen, mitpolizeivorsobriftlichen
Aufsatzvorrichtungen u. selbsttätigen
Ptagenverschlüssen, angehliesgend an

Verſicherungsſtand 47 Tauſend Policen.

Allpemeine Bentenangtalt n Stuttgart,

ſebens u. Renkenverſtcherungsverein auf Gegenſeiligkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lehbensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Polioen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Aufsehen erregt in Aerztekreisen und

d beim grossen
Publikum

I die Erfindung des
S Haardünger“

vom Amerikaner Prof.
Dr. Lonxiton. „Haar-
dünger““ wirkt derart auf
die Haarpapillen, daß er
nufehlbar innerhalb
8 Tagen Kopf- und
n ertengt, woies überhaupt möglich
iſt. Schuppen, Schinnen,
und Haarausfall verſchwinden unter Garantie
nach einmaligem Ge-

brauch. So liegen Beweiſe vor, daß über 100,000 Kahlköpfe und Bartlofe
durch Haardünger üppigen Haar und Bartwuchs erzielten. „Haar-dünger“ macht jedes ge weich, dicht und lang. Preis pr. Paket

k. 3. 3 Pakete 7,50, 6 Pakete Mk. 13. Verſand diskretund zollfrei gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung (auch
Briefmarken) durch das Generaldepot von

Leopold Feith, Wien VII/I, Richtergasse 9.

Künstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausführung.

M Zahlreiche Anerkennungen. 13520
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

r I n U d e r (Vormals Emil Thiele),
37 Part. Leipzigerstrasse, part. 37

vis-à-vis „Rotes Ross“.

S

5

c

Als beſonders wohlfeile und Gnt ſtzende oatt-preiswerte Weine unt. Garantie dauer h afte Kor etts

der Naturreinheit von 1,00--8,00 Mk. empfiehltUrſprungs n des H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84
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RKRömhildt, Knauss, Schiedmayer ete., emptiehlt in
grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instr. Verwietung, Ropara-

turen und Stimmungen, [3184

allo Arten von Weiterbeförderungen,
durch Laft- oder Gleisseilbahnen,
Kettenbahnen, Transporteure u. W.
nach neuesten technisehen Prinzipien

liefert tadeollos montiert

Otto Neitsch, Halle (Saale),
Fabrik für Transportanlagen.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. [3569

TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8, am Hauptbahnhof.
[3982

2--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1

a

Tierschutz- Verein für Halle a. s. und Vmgegend.
Köſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—-12 u.für Unbemittelte koſtenlos.

Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

S2wieker, Elſäſſer

Mangsfelderſtraße 66.

60 Pf.
75

Schulze Birner.
e bei Alfred Reubke,

[3856

Kluge Frauenà St. Piiter do. 2S ſenden alte Wollſachen u. Seidez ſei 75 S. an die Firma R. Croseck
8 n 90 m in Goslar a. H. 610, welcheob J 65 80 egen entſprech. Nachzahlunger-Elsässer, 65 reſp. 80 s S |olide Herren und Damen
Lothringer 80 J Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene

Schlafdecken e. liefert. [3173
ertreter: Frau L. Ouerfurth,

Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldsohad, Schülershof 10, pt.

Für die Jnſegate vexantwortlich: Pguk Kerſten, Halle g. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung 17. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

16. Oktober.
Gründung der Univerſität Greifswald.
Lukas Cranach der Aeltere geſtorben.
Der Maler und Kupferſtecher Daniel Chodowiecki geboren.
Adolf Freiherr von Knigge geboren.
Königin Marie Antoinette von Frankreich enthauptet.
Hermann Heinrich Meier, der Begründer des Norddeutſchen
Lloyd, geboren.
Der Maler Arnold Böcklin geboren.

17. Oktober.
er iker René Ant. Fenhault Réaumur geſtorben.e gen Preußen werden unweit Eiſenach durch 50

Huſaren unter Leutnant Hellwig befreit.
Der Orientreiſende Burkhardt geſtorben.
Der Komponiſt Friedrich Franz Chopin geſtorben.
Der Phyſiker Robert Kirchhoff, Mitentdecker der Spektral
analyſe, geſtorben.
Ratifizierung des Friedensvertrages zwiſchen Japan und
Rußland.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 16. Oktober 1906.

Aus dem Stadtverordneten-Sitzungsſaale.
Die Tagesordnung der geſtrigen öffentlichen Stadtverordneten

ſitzung wies ein nüchternes Gepräge auf. Es handelte ſich in der
Hauptſache um Entlaſtung von Rechnungen, Neupflaſterung einer
Straße, Landabtretung, Genehmigung eines Vertrages wegen Her
ſtellung eines Tunnels, der bekanntlich anläßlich des Neubaues
eines Poſtamtes in der Nähe der jetzigen Bahnpoſt in Verbindung
mit der Bahn gebaut werden ſoll, ſowie einige andere kleinere Vor
lagen. Man unterhielt ſich auch wieder einmal über die Erhebung
von Kanalanſchlußgebühren und den Begriff „hiſtoriſche Straßen“,
ohne indeß beſondere Beſchlüſſe herbeizuführen. Erfreulich war die
bei Eröffnung der Sitzung vom Vorſteher gemachte Mitteilung,
daß der anſtelle des jetzigen Provinzialkonſervators Herrn Landes-
baurat Rehorſt gewählte Herr Stadtbaurat Zachariage aus
Königshütte ſein neues Amt nunmehr am 29. Oktober d. J. anzu-
treten gedenke.

Wie bereits mitgeteilt, war in der geſtrigen Sitzung ein von
mehreren Stadtverordneten unterzeichneter Jnitiativantrag
eingegangen, der die gegenwärtige Fleiſchteuerung zur
Unterlage hatte. Es wurde in dem Antrage ausgeſprochen, daß die
Staatsregierung behufs Herabſetzung der Fleiſchpreiſe um Oeffnung
der Grenzen angegangen werden möchte, damit ſchlachtreifes Vieh
von auswärts nach Deutſchland eingeführt werde. Als Vater des
Antrages entpuppte ſich wieder Herr Stärkefabrikant Stadtv.
Schmidt. Neues wußte er aber zur Begründung des Antrages
auch diesmal nicht zu ſagen. Eine von Herrn Schmidt gemachte
Mitteilung, daß dieſer Tage 60 in Berlin gekaufte Schweine auf
dem hieſigen Schlachthofe als mit Maul und Klauenſeuche behaftet
eingeſtellt wurden, erwies ſich als unrichtig, was Herrn Stadtrat
Richter in Vertretung des Dezernenten des Schlacht und Vieh-
hofes veranlaßte, ſich zu der Sache zu äußern. Selbſtverſtändlich
blies auch der Sozialdemokrat Herr Thiele in das Horn des
freiſinnigen Antragſtellers; ſonſt ſprach noch Herr Dr. med.
Herz au für Einreichung der Petition. Andere Töne wurden
vom Erſten Bürgermeiſter Herrn Dr. Rive angeſchlagen, die
den freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Stadtvätern wohl nicht
angenehm an die Ohren klangen. Herr Erſter Bürgermeiſter
Dr. Rive verkannte nicht die geringer gewordene Fleiſchernährung
des Volkes, bezweifelte aber, daß die Petition irgendwelchen Erfolg
haben werde. Er wiſſe nicht, ob der Magiſtrat zu der Petition
Stellung nehmen ſolle, da es Sache der Reichsregierung
ſei, hinſichtlich der Fleiſchteuerung Abhilfe zu ſchaffen. Wenn ge
ſagt werde, daß im Auslande keine Seuchen unter dem Vieh
herrſchten, ſo entſpräche dieſer Ausſpruch nicht den Tatſachen;
auch Holland, Rußland und Oeſterreich ſeien durchaus nicht ſeuchen
frei. Trotz der großer Aufmerkſamkeit begegnenden Worte des
Herrn Erſten Bürgermeiſters war das Schickſal des Antrages bei
der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Stadtverordneten
kollegiums nicht zweifelhaft; er wurde mit großer Majorität an

genommen. W.Durchreiſe des Königs von Sachſen. Geſtern abend 10 Uhr
paſſierte Se. Majeſtät der König von Sachſen, von Dresden kommend,
mit zwei Minuten Aufenthalt den hieſigen Hauptbahnhof, um ſich nach
Harburg zu begeben.

Goldenes Dienſtjubiläum. Herr Landgerichtsrat Knibbe
feierte am 14. d. M. den Tag, an dem er vor 50 Jahren in den
Staatsdienſt trat. Der Jubilar empfing aus dieſem Anlaſſe die
vielſeitigſgten Glückwünſche ſeiner Berufsgenoſſen von hier
und auswärts, insbeſondere auch der Vorſtandsbeamten
des hieſigen Landgerichts. Seine Majeſtät der König
ehrte ihm durch Verleihung des Charakters als Ge
heimer Juſtizrat. Herr Landgerichtsrat Knibbe ſtand im
Vorbereitungsdienſt als Auskultator bei dem Kreisgericht in
Torgau, ſeiner Heimat, vom Jahre 1859 ab als Referendar bei
dem Stadtgericht und Appellationsgericht in Breslau, wurde Ge
richtsaſſeſſor im April 1862, Kreisrichter in Wiehe im Juni 1867,
im Oktober 1871 an das Kreisgericht in Merſeburg, im März 1874
unter Ernennung zum Kreisgerichtsrat als Deputationsdirigent
nach Oſterwieck verſetzt, kam im Oktober 1879 bei der neuen
Organiſation der Gerichte an das Amtsgericht in Halle und im
März 1884 an das hieſige Landgericht. Zu denen, die ihm vor-
geſtern ſchriftlich ihren Glückwunſch ſandten, gehörten auch der
Magiſtrat und die Stadtverordneten in Wiehe, wo er ſeinerzeit
die erſte Anſtellung als Richter fand. Die hieſigen Rechtsanwälte
ehrten ihn durch Ueberreichung einer Adreſſe. Auch der Gemeinde-
kirchenrat der Neumarktgemeinde, dem der Jubilar ſeit länger als
20 Jahren angehört, hatte Vertreter zur Beglückwünſchung abge-
ordnet. Dem verehrten Jubilar ſei zu dem ſeltenen Jubiläums-
tage auch von dieſer Stelle aus der herzlichſte Glückwunſch aus-
geſprochen.

Herr Profeſſor Dr. Ule, der verdienſtvolle Vorſitzende des
hieſigen Erdkundevereins, iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zur Teil-
nahme an einer Mittelmeerfahrt eingeladen worden, die bekannt

lich von einer Reihe gelehrter Perſonen beabſichtigt iſt. Die Fahrt
geht von Hamburg aus und dauert ca. vier Wochen. Sie nimmt
bereits am morgigen Mittwoch auf dem Dampfer „Meteor“ ihren Anfang.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurden als
Mitglieder in die neugewählte Stadtbaudeputation gewählt
die Stadtverordneten Herren Gieſe, Gygas, Heiſer, Hertel,
Kallmeyer, Stephan, Wolff, als Vertreter der Bürgerſchaft
Zimmermeiſter Bauer; die Wahl eines weiteren vorgeſchlagenen
Bürgerſchaftsvertreters wurde ausgeſetzt, da der Betreffende die preußiſche
Staatsangehörigkeit noch nicht beſitzt. Vom Magiſtrat gehören der
Baudeputation an Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive als Vor
ſitzender, die beiden Stadtbauräte Herren Lammers und Zachariage,
ſowie Herr Stadtrat Grote. Berichterſtatter der Vorſteher.)
Der Bote Gerlach wurde in die Gehaltsklaſſe III a verſetzt und von
der Anſtellung der Polizeiſergeanten Haap und Nagel in erſter
Leſung Kenntnis genommen. (Gerichterſtatter Stadtverordneter
Klopfleiſch.)

Militäriſches. Herr Oberſtleutnant v. Kehler vom Fäüſilier
Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36
wurde zur Teilnahme an dem vom 11. bis 23. Oktober d. J. an der
Jnſanterie-Schießſchule zu Spandau abzuhaltenden Jnformationskurſus
für Offiziere kommandiert.

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
(Kommunale Vereine I, II, III, IV, V, Halle Oſt, Bürgerverein für

ſtädtiſche Jntereſſen.)
Jn der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ fand geſtern abend die erſte

große Generalverſammlung des Allgemeinen Bürgero-
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen“ ſtatt. Herr Fabrikant
und Stadtverordneter Greßler als proviſoriſcher Vorſitzender Herr
Greßler iſt Vorſitzender des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
eröffnete die Verſammlung mit einer Begrüßung der Anweſenden. Er
nannte ſodann die Gründe, welche zu dem Beſtreben nach einem engeren
Zuſammenſchluß der kommunalen Vereine geführt hätten und welche
die „Halleſche Zeitung“ anläßlich der verſchiedenen Sitzungen der
kommunalen Vereine wiederholt mitgeteilt hat. Es habe ſich bei den
letzten Stadtverordnetenwahlen deutlich gezeigt, daß es den kommunalen
Vereinen an einer feſten Organiſation gefehlt habe. Man habe viel
Zeit damit verloren, für die Wahlagitation überhaupt erſt eine Organi
ſation zu ſchaffen. Redner kam dann nochmals kurz auf die gegen die
Gründung erhobenen Bedenken und Einwände zu ſprechen, die aber
bereits durch die Beratungen in den einzelnen kommunalen Vereinen
zerſtreut worden ſeien. Der Bürgerverein wolle nicht alle 14 Tage
oder alle vier Wochen Verſammlungen abhalten. Er wolle nur
dann tagen wenn große, wichtige Fragen von weittragender
Bedeutung die Gemüter bewegen, um zu vermeiden, daß in wichtigen
Angelegenheiten die einzelnen Kommunalvereine ganz entgegengeſetzte
Beſchlüſſe faſſen als eine ſolche Frage nennt Redner diejenige der
Fleiſchteuerung, über welche ſich in der geſtrigen Stadtverordneten
verſammlung ebenfalls eine ſehr belebte Debatte entſponnen habe.
Seit 30 Jahren hätten ſich die Gegenſätze im wirtſchaftlichen und
kommunalen Leben immer mehr zugeſpitzt. Redner kam dann weiter
auf den Zuſammenſchluß der Beamten zu ſprechen und ſagte mit Bezug
darauf, es habe ſich eine Gruppe gebildet, welche mit Energie an der
Selbſtverwaltung der Stadt ſich beteiligen wolle. Er erkläre, daß ſich
die kommunalen Vereine niemals ein Monopol auf die Beteiligung an
den kommunalen Angelegenheiten und an den Stadtverordnetenwahlen
angemaßt hätten, und daß er den Beamten ihre Beſtrebungen nicht
verdenken könne. Leider ſei aber bei der übrigen Bürgerſchaft
Gewerbetreibende aller Art, Kaufleute, Handwerker für kommunale
Angelegenheiten eine „furchtbare Gleichgültigkeit“ vorhanden, die es
verurſacht habe, daß im letzten Jahre faſt in den vieiſten Kommunal
vereinen die leitenden Perſönlichkeiten zurückgetreten ſeien, denn eine
ſolche Gleichgültigkeit lähme die intenſivſte Tatkraft. Redner ſchließt
mit dem Wunſche, daß der neue Verein, der heute zu gründen ſei,
blühen und wachſen möge. (Beifall.)

Es folgte ſodann die Verleſung des Statuten-
entwurfs durch Herrn Oberingenieur Minner. Die bereits den
kommunalen Vereinen vorgelegten Satzungen wurden, wie dort, ohne
Abänderung genehmigt.

Zum nächſten Punkt, Vorſtandswahl, bemerkte Herr Greßler,
als er vorgeſchlagen wurde, man möchte ihn von dieſer Stellung ent
binden. Sein vorgerücktes Alter und ſeine anderweitige ſtarke Jnan
ſpruchnahme als Stadtverordneter ſtänden dem entgegen. Herr Rechts
anwalt Stadtverordneter Herzfeld hielt aber an dem Vorſchlag
Greßler feſt und führte hierbei u. a. aus: Früher habe man nur
einen Gegner gehabt, den alten Feind, gegen den man immer zu
kämpfen habe. Zu dieſem einen ſei jetzt noch ein weiterer Gegner
getreten. Und doch könne Redner einen beſtehenden Gegenſatz zwiſchen
den Beſtrebungen der beiden großen Bürgervereine nicht anerkennen
er könne auch nicht anerkennen, daß die Beamten- und Mieterpartei
es nötig gehabt hätte, Beamte in das Stadtverordnetenkollegium zu
ſchicken. Dort benötige man hauptſächlich Sachverſtändige für die
einzelnen Zweige der Kommunalverwaltung, für das Bau und Finanz-
fach, ferner Juriſten, Kaufleute uſw., „aber Beamte als ſolche
brauche man im Stadtverordneten ſaale nicht“. Er
müſſe übrigens ſagen, daß die von den Beamten in das Kollegium
entſandten Vertreter ſich bisher als „große Schweiger“ gezeigt
hätten. Vielleicht könne man ſpäter mit den Beamten gemeinſam vor-
gehen, aber die nächſten Jahre werde man mit ihnen einen heftigen
Kampf zu führen haben, denn jetzt ſei in ihren Reihen noch große
Begeiſterung und Kampfesfreudigkeit. Das werde ſich vielleicht in
einigen Jahren legen, man werde ſich dann „auf irgend
einen anderen Sport werfen“. Aber bis dahin müſſe man
energiſch kämpfen, und zu einem energiſchen Kampf brauche man einen
tatkräftigen Vorſitzenden. Aus dieſem Grunde empfiehlt Redner Herrn
Greßler als Vorſitzenden zu wählen, was einſtimmig durch Zuruf geſchieht.

Ueber den nächſten Punkt der Tagesordnung, „Schwimmbad,
Brauſebäder bezw. Oeffnung der Schulbäder und
Schulplätze für die Allgemeinheit“, referierte Herr
Oberingenieur Minner. Er kam in ſeinem Referat zu dem Schluſſe,
daß im Jntereſſe der Hebung der Volksgeſundheit und Volkswohlfahrt
unſerer Stadt die baldige Errichtung eines Schwimmbades, event. von
Brauſebädern in verſchiedenen Gegenden der Stadt, ſowie die Oeffnung
der Schulbäder und der Schulplätze für die Allgemeinheit gefordert
werden müſſen. An den Gegenſtand knüpfte ſich eine ca. einſtündige
Debatte, in welcher die widerſprechendſten Anſichten geäußert wurden.
Verſchiedene Redner beſtritten die Notwendigkeit eines Schwimmbades
in der Saal eſtadt Halle, aber ſie blieben in der Minderheit. Trotz-

die Geſchichte nicht das geeignete Mittel.

dem Herr Stadtverordneter Gyga s von der Faſſung einer Reſolution
abriet, weil die Sache ja jetzt im Gange ſei, wurde folgende, von Herrn
Rechtsanwalt John vorgeſchlagene Reſolution einſtimmig an
genommen:

„Die heute, am 15. Oktober 1906, in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“ tagende Generalverſammlung des Allgemeinen Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen in Halle a. S. erklärt die möglichſt baldige
Errichtung einer öffentlichen Schwimmbadeanſtalt für ein dringendes

und unabweisbares Bedürfnis und erſucht die Stadt-
verwaltung, für deſſen Verwirklichung Sorge zu tragen.“

Hierauf referierte Herr Stadtverordneter Neſſe in durchaus ſach
licher und objektiver Weiſe über „Die Einführung der Be-
dürfnisfrage bei Erteilung von Schankgerechtig-
keit“, bezw. über die in dieſer Angelegenheit bisher in Halle geführten
Verhandlungen. Er teilte mit, daß man in den hieſigen Jntereſſenten
kreiſen im allgemeinen der Anſicht zuneige, daß die Einführung der
Bedürfnisfrage, unter einigen Bedingungen allerdings, zu
begrüßen ſei. So ſollen z. B. die zurzeit beſtehenden Wirtſchaften, ſo
weit die Lokale den geſetzlichen Anforderungen entſprechen und gegen
die Perſon der Jnhaber nichts einzuwenden ſei, beſtehen bleiben und
die Bedürfnisfrage nur bei neu zu gründenden Wirtſchaften zur An
wendung kommen. Sehr energiſch trat Herr Rechtsanwalt Aronſohn
der Einführung der Bedürfnisfrage entgegen, welche nur die kleinen
Leute treffe und die ſozialen Gegenſätze neuerdings zu verſchärfen ge
eignet ſei. Jhm ſtimmten mehrere Redner bei, welche die Anſicht ver
traten, daß man nicht einem einzelnen Erwerbszweige derart die Freiheit
nehmen dürfe. Eine Reſolution wurde nicht gefaßt.

Dann ſchloß der Vorſitzende etwas unvermittelt ohne Schlußworit

die Verſammlung. e.
St. Ulrichsgemeinde. Die Erneuerungswahlen der kirchlichen

Gemeindekörperſchaften werden am Sonntag, den 21. Oktober im un
mittelbaren Anſchluß an den Hauptgottesdienſt in der St. Ulrichskirche
gehalten werden. Es handelt ſich um die Wahl derjenigen Hälfte der
Körperſchaften, die im Jahre 1900 gewählt worden iſt. Es ſind alſo
5 Aelteſte (der Patronatsälteſte wird vom Magiſtrat ernannt) und
18 Gemeindevertreter zu wählen. Eine freie Verſammlung von
Gemeindegliedern hat in einer Vorbeſprechung ſich dahin geeinigt, den
Wählern zu empfehlen, daß die Ausſcheidenden wiedergewählt werden
ſollen, und ſchlägt außerdem noch folgende drei Herren zu Gemeinde
vertretern vor: Lehrer Louis Tauchlitz, Rentier Rudolf Anger-
mann, Fabrikant Otto Lore tz.

Der Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen- und
Krankenunterſtützung hält am Mittwoch und Donnerstag, den
17. und 18. Oktober, im Evangeliſchen Vereinshauſe, Kleine
Klausſtraße 16, ſeinen Baz ar. Der Verein ſieht damit auf
zehn Jahre ſeines Beſtehens und Wirkens zurück. Es war am
17. Oktober 1897, als er zum erſten Male die von ſeinen
Mitgliedern gefertigten Handarbeiten zum Verkauf ausſtellte. Der
Erfolg war damals ein derartiger, daß der Bazar ſchon vor der
feſtgeſetzten Zeit wegen vollſtändigen Ausverkaufs geſchloſſen werden
konnte. Eine Einnahme von 2500 Mark lohnte die Mühe und
Arbeit. Zehn Jahre ſind ſeit der Gründung des Vereins hinge-
gangen. Viel hat er in dieſer Zeit im Dienſte der Barmherzigkeit
geleiſtet. Neben allem anderen, was ſich mehr oder weniger der
breiten Oeffentlichkeit entzieht, ſei nur darauf hingewieſen, daß
er ſchon ſeit etlichen Jahren neben der auf ſeine Koſten berufenen
erſten Diakoniſſin eine zweite aus ſeinen Mitteln für die Gemeinde
angeſtellt hat. Aber viel bleibt ihm noch zu tun. Die Johannes-
gemeinde wächſt zuſehends. Schon hat ſie mit ihren 21 400 Seelen
die alte Muttergemeinde St. Ulrich überholt. Leider hat damit
die Zahl der hilfsbedürftigen Gemeindeglieder unverhältnismäßig
zugenommen. Es iſt ja bekannt, daß für die beſſer
ſituierten Bürger der Zug nach dem Norden unſerer Stadt
nicht nur nicht aufgehört, ſondern zugenommen hat. Dennoch
ſucht der Verein nach Kräften auch bei den erhöhten Anforderungen
ſeinen Zweck zu erfüllen. Wenn ihm dafür wie für das zehn
jährige tatkräftige Wirken rückhaltloſe Anerkennung gebührt, ſo
dürfte ſich dieſe kaum beſſer zeigen laſſen, als wenn ihm an ſeinem
zehnten Bazar eine ſolche Unterſtützung in ſeiner Aufgabe zuteil
würde, daß auch dieſer Bazar mit demſelben Erfolge gekrönt würde
wie der erſte. Mögen alle, die Mitgefühl mit armen Kranken
haben, das Jhre dazu beitragen. Dem Frauenverein aber Gottes
Segen für das neue Jahrzehnt.

Literariſche Geſellſchaft.
Die Reihe der Vortragsabende für den Winter 1906 eröffnete

geſtern abend Herr Dr. Leo Berg aus Berlin mit einem Vortrage
zum Gedächtnis Jbſens: „Jbſen und die Entwickelung des
modernen Dramas“. Der Gedankengang des einſtündigen Vor
trages ſei im folgenden kurz angedeutet:

Jbſen bedeutet einen Abſchluß des Dramas, eine geradlinige Ent-
wickelung, das ſich bis zum letzten Punkte durchgedichtet und durchgedacht
hat. Das Jdeal und der Stern Jbſens iſt die Zukunft. Er war ein
Peſſimiſt, indem er nicht an die Ewigkeit menſchlicher Jdeale glaubte,
jedoch war er darin Optimiſt, daß er die Entwickelungsfähigkeit dieſer
Jdeale für möglich hielt. Jhm war Dichten „Gerichtstag halten über
ſein eigenes Selbſt“. eine Abrechnung zwiſchen ſich und der Welt. Er
läßt „Nora“ ſprechen Jch muß nachdenken und ſehen, ob ich oder die
Geſellſchaft Recht hat! Die Entwickelung ſeines Dramas geſchah in vier
Stufen. Die erſte, die hiſtoriſche, Stufe iſt für ſeine Pſychologie von größter
Bedeutung. Er fühlte ſich ſelbſt als eine „Catilina“-Exiſtenz, da er von
Hauſe aus Revolutionär iſt. Redner ging hierbei auf die hiſtoriſchen
Dramen „Kaiſer und Galiläer“ und die „Thronprätendenten“ ein. Jbſen
leidet in ſeinen Zielen und ſeinem Streben wie viele germaniſche Dichter an
Rechtſchaffenheitshypertrophie er will das Allerhöchſte und Vollkommenſte
erreichen, was je ein Menſch erreichen konnte. Für die dramatiſche Dar-
ſtellung ſeiner Zweifel und Qualen und inneren Erlebniſſe iſt jedoch

Darum folgt die zweite
Periode ſeines Schaffens, das philoſophiſche Drama, einſetzend mit
„Brand“. „Nichts oder alles!“ iſt die Deviſe Brands. Jn dieſer
extremen Durchführung des Jdeals nähert ſich Jbſen dem Kantſchen
kategoriſchen Jmperativ und auch dem Philoſophen Fichte, der den
nicht des Lebens wert erachtet, der die Wahrheit nicht ertragen kann.
Jbſen jedoch fühlte, daß ſeine Geſtalten ſo konſtruiert waren, daß man
ihnen nicht zu glauben brauche. So trat er in die dritte Periode ſeines
Schaffens ein: die bürgerliche Komödie. Der Wechſel des Stoffes iſt jedoch kein
Wechſel der Weltanſchauung. Jn demGeſellſchaftsdrama iſt Jbſen ein großer
Frager, jedoch mit einem böſen Blick behaftet wo er hinſieht, geſchieht ein
Unglück. Er baut ſcheinbarJdeale auf, jedoch ſobald die erſte Frage auftaucht,
bricht alles zuſammen. Die bürgerliche Welt behandelt er ſatyriſch und
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wird dadurch zum Realiſtiker. Jm Dialog wird er der größte Meiſter.
Jedoch kommt er in die GEefahr, ſeine Charaktere zu zerbrechen, was
an „Nora“ und am „Volksfeind“ nachgewieſen wird. Aber immer ſind
dieſe Dramen „Gerichtstage am eigenen Jch“ und Reinigungsprozeſſe
für den Dichter. Jn den „Geſpenſtern“ hat er ſeine Aufgabe reſtlos
durchgeführt, in der „Wildente“ verhöhnt er ſich ſelbſt in dem Jdealiſten
Gregor Werle mit der ſittlichen Forderung. Aber er trifft nur
inſolvente Leute! „Rosmersholm“, das letzte Drama dieſer Stufe,
bringt dem Dichter eine ähnliche ſchmerzliche Enttäuſchung. „Brendel“
iſt das Symbol des ſterbenden Jdealismus.

Jn den Dramen der vierten Periode verſucht Jbſen, ſein inneres
Bild und Geſicht durch Symbole in die Erſcheinung zu bringen,
ſo daß ſie in die dramatiſche Handlung eingreifen können.
Zu dieſer letzten Periode gehören „Die Frau vom Meer“,
„Eyolf“ und Baumeiſter Solneß“; letzteres iſt die Alterstragödie
des Dichters. Jhm entſtand die Frage: „Was haſt Du nun gebaut
am Tempel der Zukunft Jn Hilde erſcheint der Genius des Bau
meiſters, der Quälgeiſt des Jnneren des Dichters. So bekommt der
Dichter eine dämoniſche Angſt vor der Jugend. Jn Jbſens Epilog
„Wenn wir Toten erwachen“ kommen ihm die alten Jdeale nochmals
aus ihrer Totenkammer hervor der Dichter begnügt ſich mit einem
Hoffnungsſchimmer in weiteſter Zukunft. P.

Halleſcher Kolonialverein. Auf die am Sonntag, den
28. Oktober, abends von 7 Uhr an im Stadtſchützenhauſe ſtattfindende
Arrr zu Ehren der Anweſenheit Sr. Hoheit des Herzog s
Johann Albrecht zu Mecklenburg, an welcher auch der
Direktor des Kolonialamts, Wirkl. Geh. Rat Dernburg, Exzellenz,teilnimmt, ſei nochmals hingewieſen und bemerkt, daß Kumeloungen

zum Eſſen bis Dienstag, 23. Oktober, abends, in die Eintragsliſte bei
der Firma Hempelmann u. Krauſe, Kleinſchmieden 5, zu be
wirken ſind. (Trockenes Gedeck Mk. 3,50.)

Der OrcheſterMuſikverein hielt geſtern abend ſeine dies
jährige Hauptverſammlung ab, die in Behinderung des inzwiſchen
von Halle verzogenen Vorſitzenden, Herrn Geh. Juſtizrat Thoene,
von Herrn Hofmuſikalienhändler Koch geleitet und mit Erſtattung
des Jahresberichts eröffnet wurde. Nachdem die Jahresrechnung
gelegt und geprüft und die Entlaſtung für den Rendanten, Herrn
Dr. Rum mel, ausgeſprochen war, beſchloß man die Abhaltung
von Vereinsabenden in altgewohnter Weiſe im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Kronprinz) unter Zuziehung der Regimentskapelle.
Der Vorſtand beſteht nach der geſtrigen Wahl aus folgenden
Herren: Paſtor Nietſchmann (Vorſitzender und Archivar),
Dr. Bernigau (cſctellvertretender Vorſitzender), Hofmuſikalien
händler Koch (Schriftführer) und Dr. Rummel (Rendant).
Zunächſt wurden als Vereinsabende folgende Montage: 29. Oktober,
5. und 26. November, 10. und 17. Dezember beſtimmt. An-
meldungen zum Orcheſter-Muſikverein, der nun in ſein 94. Vereins
jahr eingetreten iſt, werden in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch entgegengenommen.

Bezirksverein der Aerzte im Reg.-Bez. Merſeburg. Die
diesjährige Herbſtverſammlung findet am Donnerstag, den 18. Oktober,
pünktlich 2 Uhr nachmittags im „Grand Hotel Berges“ ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſteht neben Geſchäftlichem die Beſprechung der Pathologie
und Therapie der Syphilis mit beſonderer Berückſichtigung der
Spirochaetenforſchung.

HandwerksmeiſterKrankenkaſſe. Jnbezug auf unſere geſtrige
Notiz von der Gründung einer Krankenkaſſe für Handwerksmeiſter durch
die Handwerkskammer ſei noch mitgeteilt, daß vorläufige An
meldungen zu der Krankenkaſſe von den einer Jnnung angehörenden
Handwerksmeiſtern jeder Jnnungsobermeiſter und von denjenigen, welche
einer nung nicht angehören, die Handwerkskammer ſelbſt entgegen-
nimmt.

Der Halleſche Piſtolenklub hält morgen nachmittag auf dem
Pfälzer Schützenhof an der Heide aus Anlaß ſeines erſten Stiftungs
feſtes ein PreisPiſtolenſchießen ab. Daran ſchließt ſich ein geſelliges
Beiſammenſein der Mitglieder.

Süßmilchs Walhallatheater bringt, wie die Direktion mitteilt,
auch morgen, Mittwoch, wieder eine ſeiner ſo beliebten kinemato
graphiſchen Kindervorſtellungen, bei welchen wie ſchon der Name
ſagt nur lebende Photographien und zwar ſolche belehrenden wie
unterhaltenden Jnhalts geboten werden. Dieſe feſſeln die Beſucher,
Jung und Alt, in ſo großem Maße, daß der Beſuch von Mittwoch zu
Mittwoch zunimmt und das vorige Mal viele hundert, die keinen
Platz mehr fanden, wieder umkehren mußten. Dazu tragen auch die
gen Eintrittspreiſe Kinder 10 Pfg., Erwachſene 20 Pfg.) weſentlich

ei.
Rezitationsabend Robert Palten. Der hier ſchon beſtens

bekannte Dichter und Rezitator Dr. Richard Plattenſteiner
(Pſeudonym Robert Palten) aus Wien veranſtaltet am 2. November
im „Evangel. Vereinshauſe“ einen Vortragsabend eigener Dichtungen.
Nebſt einigen Balladen, Gedichten und ernſten Erzählungen wird er
ſeine luſtigen Wiener Skizzen zum Vortrag bringen, die bisher überall,
wo er ſie las, ſtürmiſchen Beifall fanden. Der Abend wird alſo im
Zeichen des Humors ſtehen und die Herzensfreudigkeit des Dichters und
Vortragenden wird gewiß viel Freude bereiten.

Skatturnier. Am Sonntag nachmittag fand das letzte der vier
Skatturniere des Neuen Halleſchen Skatvereins in den Sälen des Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ ſtatt. Jn all den zwölf Serien blieb ein Leipziger
Skater mit nahezu 700 Points Beſter, er wird alſo den hierfür aus
geſetzten erſten Preis erhalten.

Die Domkirche wird im kommenden Jahre einer gründlichen
Renovierung unterworfen werden. Die nicht unbedeutenden Koſten ſind
bereits bewilligt.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangeosvollſtreckung verſteigert
1. Paul Riebeckſtraße 23, eingetragen auf den Namen des Bauunter
nehmers Auguſt Friedrich hier, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
2660 Mk. Erſteher Glaſermeiſter Robert Karſch hier mit 43 100 Mk.
2. Di eskauerſtraße 12, auf den Namen des Maſchinenfabrikanten Georg
Lauer hier eingetragen mit einem jährlichen Nutzungswerte von
2475 Mk. Erſteher verehelichte Kaufmann Anna Müller geb. Gericke
in Magdeburg mit 500 Mk. Bargebot und Uebernahme der voranſtehenden
Hypotheken. 3. Eichendorffſtraße 31, auf den Namen der verehelichten
Arbeiter Dorothea Lutz geb. Sebonn hier eingetragen, mit einem jähr
lichen Nutzungswert von 759 Mk. Erſteher: Maurer Paul Richter und
deſſen Ehefrau, Bertha geb. Schmidt, hierſelbſt mit 15 000 Mk.
4. Gr. Wallſtraße 42, auf den Namen des Jngenieurs Emil Lohauſen
hier eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 5472 Mk.
Erſteher Privatmann Adolf Kode in Gotha mit 77 700 Mk. 5. Viktor
Scheffelſtraße 16, auf den Namen des Bauunternehmers Rudolf Rai
grotzky hier eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
1200 Mk. Erſteher: Oberpoſtſchaffner Hermann Wendel und deſſen Ehe
frau, Thereſe geb. Kunze, hierſelbſt mit 18 230 Mk. Der Zuſchlag
iſt in allen Fällen erteilt worden.

2

Drei Zehen abgefahren. Der fünfjährigen Ella Hohmann
wurden geſtern vor dem Grundſtück Seebenerſtraße 52 von der
elektriſchen Straßenbahn drei Zehen des linken Fußes abgefahren. Die
Schuld trifft allein das Kind es wurde ſofort nach dem Diakoniſſen
hauſe gebracht.

ESittlichkeitsverbrecher. Die Kriminalpolizei iſt auf der Suche
nach einigen Männern, die in der Nacht vom Sonntag zum Montag
auf einem Felde im Süden der Stadt ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen
an einem jungen Mädchen begangen haben. Das nach dem abgelegenen
Ort verſchleppte Mädchen hat eine ziemlich genaue Beſchreibung der
Täter angegeben.

M

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Herzſchlag 1, Krämpfen 2, Diphtherie 2, Alters-
ſchwäche 1, Lungenentzündung 4, Arterienverkalkung 1, Magenkrebs 3,
Lungenſchwindſucht 3, eingeklemmtem Bruch 1, Gehirnembolie 1, Hals
drüſenvereiterung 1, Carcinom recidiv. 1, Paralyſis agitans 1, Lebens
ſchwäche 2, Herzklappenfehler 3, Oberſchenkelbruch 1, Darmkatarrh 3,
Herzfehler 2, Pyämie 1, Apoplexie 1, Darmſtörungen 1, Perforation
der Gallenblaſe 1,Herzmuskelentartung 1, Selbſtmord 1, Leberperforation
1, Lungenemphyſem 1, unbekannter Todesurſache 1, Magengeſchwür 1,

Proſiata hypertrophie 1, Maſern 1, Epilepſie 1, Lungenödem 1, Oſteo
myelitis 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 50 Perſonen, darunter 13
Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Evysipelas
wigrans 1, Magenkrebs 2, Herzfehler 1, Atrophie 1, Altersſchwäche 1,
ſchwerer Gehirnerſchütterung 1, Schwäche 1, Darmkatarrh 1, Brech-
durchfall 2, Magendarmkatarrh 2, Bronchitis 1, Lungenſchwindſucht 1,
Kindbettfieber 1, Scharlach 2, progreſſiver Paralyſe 1, zuſammen 19
Perſonen, darunter befinden ſich 5 in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken
zuſammen 69 Perſonen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Oktober.

Wetterbericht vom 16. Oktober, morgens 5 Uhr.
Ein neues Depreſſionsgebiet, das ſich geſtern von einem Zentrum
nördlich von Schottland aus bis zur Kanalgegend und Weſt
deutſchland erſtreckte, nähert ſich langſam und veranlaßt bei uns
allmähliches Fallen des Barometers. Geſtern war unter
Einfluß des relativ hohen Drucks meiſt herrliches Wetter am
Abend ſchien es recht kühl werden zu wollen, doch trat bald
Trübung und damit Erwärmung ein Magdeburg 72/, Uhr
abends 91 C., 10 Uhr abends 7 C., 1 Uhr nachts

100 C.). Die ſich nähernde Störung ſtellt etwas Regen
in Ausſicht.

Voransſichtliches Wetter am 17. Oktober Wechſelnd
bewölktes, mildes Wetter mit etwas Regen, ſpäter etwas kühler.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Oktober: Teils
heiteres, teils wolkiges, vorwiegend trockenes, nachts und
morgens kühleres, am Tage ziemlich mildes Wetter.

x

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
17. Oktober: Mäßige weſtliche Winde, teilweiſe heiter, meiſt trocken,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 16. Okt.

Dividende ins
Kursrins laut vor. letrie fus

Hallesche conv. 392 9 Stadt- Anleihe von 1882 u. 10 352
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. o 33Hallesche 392 90 Ffadt- Anleihe von 1886 u. o l 23 75
Hallesche 352 90 FStadt- Anleibe von 1892 i u. 8 97,00B
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie oh vpripetar bis 1906 1900 h u. 4 1101,00allesche 4 Stadt- Anleihe von Serieunkündbar bis 1907 u. 101 2506n r v. 1900, Serie III W i 7 8 97,008ener 392 9 FStadt- Anleihe 1 u. e rErfurter 392 9 Stadt Anleihe a u. 35 86,756
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe l ven 1893 wenErierfer 4 90 Stadt -Anſeide von 1901 o 4. 1Halherstädter 372 90 Stadi- Anleihe verschied. 252 577
Maumburger 372 96 Stadt- Anleihe u. 7 352 95,758
Zerbster 32 90 Stadt-Ameihe a u. 7 775Landschaftliche 3)2 90 Zentral-Pfandbriefe a u. 7 25 96,70B
landschafiſiche 3 Tentral-Pfandbriete 600Fächsicche 4 90 landscheaftliche Pfandbriete e
Fächsische 392 96 landschaftliche Pfanädriefe u. 7 355
Sächsische 3 90 landschaftüche Ffandbriefe e 5i reren Aaeide v z 96,206asirut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra 1 u. 7 lAmmenderfer Papierfabrik T Anleihe a u. “7 4100,506
Bernburger Maschinenfabrik Anfeihe rüchz. 10320 u. 7

Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil- 00
zRuläverschreibunger üntändbar bis 19101 u. o

Consolid. Hallesche Pfännerschefts- Anleihe u. 7 1337
Cröllwitrer Papierfabriß, 190 Hypoin.-Anleite a n. 100508
Eilendurger Kaſftun-Manuf. 452 90 H.-4. r. 102 90 4 o 42 102,006
kisenacher lanmgzregpinnerei 472 bligat.

räcz. mit 102 90 e o 43 102,000Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-0., 490 Feilschulär. rückz. mit 103 90 u. o 101.250
Grube Glückeuf 452 90 Obligationen T u. y 43100,596
Halle-Hettstedter 8352 90 b. O. u. o 352Halle-Heitstedter 452 90 Ed. Obl. u. 42 102,506Hallesche Straßenbahn 4 b. u. 45100,5038
Kördisdorfer Zuckerfabrik, gekündigt pro /4 07 u. o 4 pKyfthäuserhütte Hypoth.- Anleihe a u. o 4 100,25B
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. An. im u. 4 100.008
Söchsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 7 4 99,75b
Söchsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 1 u. 7 e
Waldauer Braunkohlen rückz. 10296, gek. p. /407 4 u. 10 4 101,250
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückt. 10090 4 u. o 4 99.756Werschen-Weibent. Braunk, 496 Anleite v. 189001 a u. 100,00t6
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 189081 u. o 4 r
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1902 u.
Zeitrer Paraff. u. Solaröltabrik Anleibe a. 4 1100,906
Hallesche Göankverein-Aktien on 7 41656,506Spar- und Vorzchußbank- Aktien 2 2 4 27.Ammendorkfer Papierfabrit- Aktien r 15 4 1270,00bB
Bernburger NMaschinenfabrik- Aktien 9 9 4 146,00B
cröilwitzer Papiertabrit- Aktien 7Cönnerner Nalzfabrik- Aktien s 10 9 4 175,006
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd. Abtien 2 4 55Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 5 4 99,50B
Eilenburger Kattun-Manufaktor- Aktien 10 4 65 4 I119,006
kisenwert Brünner- Aktien i73 185 [10 4 149,006Feldschlöbchen-Brauerei-Aktien 0 0 335,256Glauziger Zuckerfabrik-Aktien o 2 8 4Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 3524 4 75Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien h 10 5 4 1107,00B
üeliesche Maschinentabrik- Aktien 1s 324 246,908Hallesche Straenbahn-Aktien i 452 652 4 135,75B
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 123,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 7 9 4 1160,000
Körbisdorfer Zuckertabrik-Aktien 95 72 4 175,006
Kyffhäuserhütte Aktier u 20 13 4Lanäsberger Malzfabrik- Aktien 9 7 4 SeHaumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 1209,006
Miemberger Malztabrik- Aktien o 5 14 n nHienburger Schloßmälzerei- Aktien 6 14 27Riebecesche NMontanwerke- Aktien 174 11512 211,50B
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.- Aktien 171 2 3 4 109,00B
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5 4 SSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 5 4 108,006
Waldauer Braunkohlen- Aktien 14 12 123 4 257,006
Wegelin Hübner-Aktien 8 8 x 153,000Werschen-Weienfelser Braunkohlen- Aktien 24 16 16 4 266,000Zeltzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) r 7 7 10 J
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 10 11 4 182.000
Zuckerratfinerie Halle Aktien 210 2 4 149,50BBruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Linsen 105 90 0. 2. 21006
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 28 30 ?766,000

Die Korte der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

Allgemeines.
y. Bergwerksverleihnngen. Das Oberbergamt Halle a. S.

verlieh der Gewerkſchaft Heldrungen I zu Wernigerode unter den
Namen Schloßheldrungen und Waldſchlößchen das
Bergwerkseigentum auf zwei 2 134 222 und 2 180 417 qm große Felder
in den Gemarkungen Schloßheldrungen, Gorsleben, königlicher Forſt
Heldrungen, Harras und Heinsleben im Kreiſe Eckartsberga
zur Gewinnung von Steinſalz. Ferner wurden verliehen der Ge
werkſchaft Heldrungen I zu Wernigerode und der Wernige-
röder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien Fr. Krumbhaar
zu Wernigerode unter dem Namen Reinsdorf das Bergwerks-
eigentum auf ein 2164091 qm großes Feld in den Gemarkungen
Reinsdorf, Bretleben, Schloßheldrungen und Braunsroda im Kreiſe
Eckartsberga; ſchließlich wurde den Kaufleuten Karl E. Klotz
und Hermann Mommſen, beide in Frankfurt a. M., vom Ober
bergamt Halle a. S. unter dem Namen Orlas II das Bergwerks
eigentum auf ein 2 188 999 qm großes Feld in den Gemarkungen
Altenroda, Wippach und Birkigt im Kreiſe Querfurt verliehen.
Als Eigentümerin dieſes neuen Bergwerkes iſt die Gewerkſchaft Orlas
grundbuchamtlich eingetragen worden.

Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat ihren Kupferpreis abermals um 6 erhöht auf 204
bis 207 die 100 kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 26 000 000 Kronen Aktien der Union-
Bankin Wien. Emiſſion aus dem Jahre 1899, 20 000 Stück zu
je 200 fl. 400 K. Nr. 60001--80000, Emiſſion aus dem Jahre 1906,
45 000 Stück zu je 400 K. Nr. 80001--125000.

y. Maſchiunenbauanſtalt Kirchner Co., Aktieugeſellſchaft in
LeipzigSellerhauſen. Jn der am Montag abgehaltenen Auſſichtsrats
ſitzung wurde beſchloſſen, wegen des höheren Umſatzes und der ge
ſpannten Geldverhältniſſe der Generalverſammlung vorzuſchlagen, das
Aktienkapital von 2 Mill. A. auf 2500000 zu erhöhen
r eine Dividende von 12 o (i., V. 14 zur Verteilung zu

ringen.
--y. Kaliſyndikat. Zu unſerer Notiz in Nr. 483 über die Preis

politik des Kaliſyndikats iſt zu bemerken, daß die Meldung dem „Berliner
BörſenKurier“ entſtammt, alſo nicht durch das Syndikat der Oeffent
lichkeit übergeben worden iſt.

Die Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn erhielt von der
braunſchweigiſchen Regierung die Erlaubnis für die Vorarbeiten zur
vollſpurigen Eiſenbahn Blankenburg-Wernigerode.

Charlottenhütte. Die Generalverſammlung beſchloß, von
den neuen Aktien im Betrage von einer Million Mark 507 000 A.
zum Bezuge anzubieten. Die neuen Aktien übernimmt ein Bank-
konſortium zu 135 o und bietet ſie den Aktionären zu 140 o im
Verhältnis von 6 zu 1 zum Bezuge an. Die Ausſichten wurden vom
Vorſtande als günſtig bezeichnet.

Arthur Koppel, Aktieugeſellſchaft. Die Aktien der Geſell
ſchaft wurden am Montag in Berlin zum erſten Male notiert, wobei
ſich der Kurs auf 185 o ſtellte der Zeichnungspreis hatte 168 o
betragen.

Zuckerfabrik Genthin. Nachdem die Raffinerie-
kampagne in der Zuckerfabrik nach kurzer Unterbrechung in voriger
Woche wieder eröffnet worden iſt, hat auch zugleich die Rüben-
kampagne begonnen. Zur Verarbeitung gelangt die Rübenernte
von 7700 Morgen vorausſichtlich wird der Rübenertrag etwas knapper
als im Vorjahre ausfallen, vielleicht diesmal durchſchnittlich 145 bis
150 Ztr. für den Morgen. Die vor ſechs Jahren in Genthin begründete
Zuckerfabrik befindet ſich in fortſchreitender günſtiger Entwickelung. Der
diesjährige Geſchäftsabſchluß iſt ſehr günſtig. Erweiterungs- und Um-
bauten müſſen vorgenommen, ein zweiter Einſtichhafen am Kanal an
gelegt werden.

Jn Aken a. d. Elbe errichtet die Magdeburger Privatbank
eine Zweigniederlaſſung.

Kalibohrgeſellſchaft „Unterelbe“ zu Magdeburg. Jn einer
Sitzung des Geſamtvorſtandes wurde beſchloſſen, die Anhalter Tiefbohr
werke, G. m. b. H. in Cöthen, mit Niederbringung von zwei Tief-
bohrungen zu beauftragen, von denen eine im Gebiet Vierhöfen und
eine im Gebiet Dachtmiſſen liegt.

y. Gewerkſchaft Brockhoefe-Quolsdorf zu Magdeburg. Zur
Erſchließung der Kaligebiete in der Gemarkung Brockhoefe wurden die
Anhalter Tiefbohrwerke, G. m. b. H. zu Cöthen, zunächſt mit einer
Tiefbohrung beauftragt. Eine zweite Tiefbohrung ſoll erforderlichenfalls
unverzüglich niedergebracht werden. Weiter wurde mitgeteilt, daß die
Braunkohlenwerke in Quolsdorf nach wie vor günſtig arbeiten und
weitere Barüberſchüſſe abgeführt haben.

y. Der Magdeburger Bankverein Filiale Nordhauſen der
ſchon ſeit längerer Zeit in Greußen regelmäßig einmal wöchentlich
tätig war, ſoll daſelbſt eine ſtändige Depoſitenkaſſe eröffnet haben.

y. Brauereidividenden. Die Wicküler Küpper-
Brauerei ſchlägt wieder 14 0 Dividende vor. Der Aufſichtsrat
der Holſtenbrauerei beſchloß, der Generalverſammlung eine
Dividende von 10 h (gegen 0 i. V.) vorzuſchlagen.

Die Breitenburger Zementſabrik beabſichtigt, ihr Aktien
kapital um 1 Mill. auf 3 Mill. zu erhöhen. Den bis-
herigen Aktionären wird das Bezugsrecht auf die neuen Aktien
eingeräumt werden derart, daß auf je fünf alte Aktien zwei neue, für
1907 dividendenberechtigte Aktien zum Kurſe von 138 o bezogen
werden können. Anläßlich dieſer Kapitalvermehrung ſollen die noch
ausſtehenden Genußſcheine getilgt werden. Das Jahresergebnis dürfte,
wie die Verwaltung bemerkt, eine Gewinnverteilung mindeſtens in
doppelter Höhe der vorjährigen geſtatten.

Die Böhmiſche Zuckerinduſtrie- Geſellſchaft in Prag weiſt
einen Verluſt von 405 722 Kr. aus, der aus dem Betriebe der
Raffinerie in Taus entſtanden iſt, während die Rohzuckerfabriken gut
gearbeitet haben. Der Verluſt wird aus dem Reſervefonds gedeckt.

Ueber eine bulgariſche Anleihe wird uns aus Sofia ge
meldet Aus Regierungskreiſen verlautet, die im Sommer unterbrochenen
Verhandlungen zwiſchen der bulgariſchen Regierung und einer franzöſiſchen
Bankengruppe wegen einer mit der Konverſion der bulgariſchen Staats
ſchuld in Verbindung ſtehenden Anleihe ſeien wieder aufgenommen
worden ein günſtiges Ergebnis ſei in nächſter Zeit zu erwarten.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 15. cr. Kahn Nr. 40, Schiffer Ermiſch, mit

Roheiſen von Hamburg.
h

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kurzwarenhändler Paul Guſtav Ha ufe in Dresden.

mann Guſtav Hanitſch in Helmſtedt. Kolonialwarenhändler Carl
Wilhelm Lehmann in Löbau i. Sa. Delikateßwarenhändlerin
Friederike Helene verehel. Lenk geb. Fiedler in Plauen i. V. Schuh
warenfabrikant Fritz Zipſe in Sangerhauſen.

Kauf

Trockenſchnitzei.
Halle a. S., 16. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 15. Oktober 1906.
Hamburg loko. Hamburg 11,75 Februar
Magdeburg Magdeburg 11,95 C. März 1907.

Februar-März 1908: 11,30 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.
Köln, 15. Okt. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren 711 Ochſen (darunter 469 Weideochſen), 448 Kalben (Färſen),
Kühe und Jungrinder (darunter 68 Weidekühe), 47 Bullen,
191 Kälber, 40 Schafe, 3640 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht

Ochſen a. 92, b. 87--90, e. 80--82, d. 70--75 G.
alben (Färſen) und Kühe: a. b. 79--81, c. 73--75, d. 69

bis 71 Bullen: a. 84, b. 80--81, e. 74--77, d. Ab-
Weideochſen 75--85 Weidekühe 70--78 Geſchäft lang
ſam mit etwas Ueberſtand in Weidevieh und geringen Kühen.
Kälber: a. 97 (Doppellender 110 b. 88 92, c. 74 bis
80 Schafe: a. 85, b. 80--83, c. (oſtfrieſiſche Tiere

46). Geſchäft in Kälbern und Schafen ziemlich lebhaft und geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 72 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 69--70, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 64
bis 67 Geſchäft auf dem Schweinemarkt war ruhig mit etwas Ueber
ſtand. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 15. Oktober: a. Rindfleiſch: I. Qual. 1,58--1,60
II. Qual. 1,52--1,54 III. Qual. 1,38--1,40 b. Schweine
fleiſch T. Qual. 1,48--1,52 II. Qual. M. Rind-
fleiſch und Schweinefleiſch langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 15. Oktober: 328 Großvieh Viertel, 55 Kälber,

Schafe und 50 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,32 1,386 AC, II. Qual. 1,20 1,30 III. Qual. 2,04
bis 1,08 b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30--1,40 II. Qual.
1,20--1,24 Ac., III. Qual. 1,00 1,10 e. Schweinefleiſch
I. Qual. 1,30--1,34 II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual.

Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.
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Guckerberichte
Magdeburg, 16. n er Tor her h der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 8 end. 8,90--9,00.ſiachrredutte excl. 759 Rend. 7,35--70. Teudenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack 19,50.
Gem. Raffinade mit Sack 19,00.
Gem. Melis mit Sack 18,50.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Oktober 19,256G, 19,35B. JanuarMärz 19,00G, 19,05B.
November 18,706G, 18,75B. Mai 19,256, 19,30B.
Dezember 18,806G, 18,85B. Auguſt 19,50G, 19,55B.

Tendenz: ſietig.
Hamburg, 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produktt.
Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

er Oktober 19,20. März 19,05.,o Tendenz behauptet.

Tendenz: ruhig.

November 18,70. Mai 19,25.
Dezember 18,75. Auguſt 19,50.

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 16. Okt. Bei andauernder Luſtloſigkeit hat die Er

mattung Nordamerikas hier nur geringe nachteilige Wirkung er
langt. Weizen und Roggen ließen nur unbedeutende Preis-
abſchwächungen erkennen. Hafer war ſogar feſt; ſchwache Kaufluſt
hat etwas höhere Lieferungspreiſe anlegen müſſen. Greifbares
Getreide behauptete ſich im Werte gut. Rüböl erholte ſich von dem
geſtrigen Rückſchritt einigermaßen.

Weizen per Okt. Dez. 178,25 Mai 183,25 Ab
Roggen per Okt. Dez. 160,50 Mai 164,75
Hafer per Okt. 158,25 Dez. 157,75 Mai 162,50 C.
Mais per Okt. 126,50 Dez. 126,50 Mai 123,75
Rüböl per Okt. Ab, Dez. 64,00 Mai 62,00 C.

Börſe von Berlin vom 16. Okt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in ruhiger Haltung, doch nicht ganz ein

heitlich. Der Montanaktienmarkt ſprach ſich zumeiſt feſter aus,
da vielfach die Anſicht vorherrſcht, daß die Verhandlungen in der
Lohnfrage zu einem Ausgleich der Gegenſätze führen dürften.
Vochumer und Laurahütte 34 Prozent beſſer, Rheinſtahl 4 Pro
zent, Gelſenkirchen und Harpener nach ſchwacher Eröffnung Pro
zent höher. Der Bankenmarkt war anfangs unregelmäßig, ſpäter
feſter. Dreiprozentige Reichsanleihe und Japaner unverändert.
Ruſſen von 1902 feſt auf die Petersburger offizielle Widerlegung
der Ausführungen Martins über die ruſſiſche Finanzlage. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte waren öſterreichiſche Bahnen behauptet,
Warſchau Wiener Prozent beſſer im Einklang mit der Feſtigkeit
der Ruſſen; amerikaniſche gut gehalten. Schiffahrtsaktien un
verändert. Tägliches Geld 358 Prozent. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde bei unverändertem Kursſtand ſtill. Große Berliner
Straßenbahn abgeſchwächt. Bei Berichtsabgang Ruſſen weiter feſt,
Ruſſen von 1902 73,75, Ruſſen von 1905 Prozent höher, 87,50,
Gelſenkirchen 2 Proz. höher; alles Sonſtige unveränderr. Privak
diskont 478 Prozent.

m r

Tages Marktberiqhie.

Rew-York, 15. Okt., 6 Uhr adends. Warenberiche.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Okt.) Baum
wolle- Preis in New-York 11,40 (11,30), Lieferung Dez. 11,10
(11,01), Lieferung Febr. 11,23 (11,15), in New Ocleans 11
(11816), Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,650),
in Philadelphia 7,46 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
9,90 (9,70), Rohe Brothers 10,20 (9,95), Mais per
Okt. 541 (54), Dez. 51 (61 Mai 49 (49 Weizen
roter Winterweizen loco 80 (80 Weizen ver Okt.

ver Dez. 82 (825/ per Mai 845 r per
Juli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee fair Rio Nr. 7 S (8 Rio Ne. 7 perNov. 6,40 (6,40,, per Jan. 6,50 (6,45), Mehl, Spring Wheat
clears 8,25 (3,25), Zucker 3 (3 Zinn 42,25 42,75
(42,25--42,50), Kupfer 21,50--22,26 (21,25--22,25).

Chicago, 15. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Okt.) Weizen
per Okt. 71 (728/), per Dez. 741 (747 Mais per
Dez. 42x (428 Schmalz per Okt.
8,172), Speck ſhort clear 8,62 8,7
an. 18,82x (12,77x).

ſehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Bonn, 16. Okt. Der Kaiſer unternahm heute vor

mittag nach dem Frühſtück einen Spaziergang. Um 11 Uhr
empfing er den bisherigen kommandierenden General des
8. Armeekorps v. Deines, dem er die Uniform des
Königs-Huſaren- Regiments verlieh. Hierauf nahm der
Kaiſer die Meldung des neuernannten kommandierenden
Generals des 8. Armeekorps v. Plötz entgegen.

Berlin, 16. Okt. Außer dem Kammergerichtsrat
Strähler, der die Disziplinarunterſuchung gegen den Gou
verneur v. Puttkamer leitet, und außer dem Landgerichtsrat
Schmidt, dem Unterſuchungsrichter in Sachen Götz u. Gen.,
wirken in der Kolonialabteilung zur Aufklärung der Ver
hältniſſe augenblicklich noch zwei richterliche Beamte, der
Kammergerichtsrat Kleine und der Staatsanwaltſchaftsrat
Oelſchläger. Wie die „Freiſ. Ztg.“ wiſſen will, wird der vor
tragende Rat Geh. Regierungsrat Wi s kow demnächſt aus
der Kolonialabteilung ausſcheiden. Wiskow iſt der Erbauer
der Mole in Swakopmund.

Hamburg, 16. Okt. Der Arbeitgeberverband für
Binnenſchiffahrt und verwandte Gewerbe macht bekannt, daß
infolge des Ausſtandes der Bootsleute und Heizer der

Kursnotierungen der Berliner 865 rso Vom 16. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
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Tendenz: fest.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. OKtober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G CGo., Halle a. S.
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Tendenz: zilll.
M

regelmäßige Schiffahrtsbetrieb hat ein
geſtellt werden müſſen. Jn einer zweiten Bekannt-
machung erklärt der Verband, daß der Verkehr trotz des
Streiks mit den treugebliebenen Mannſchaften nach beſter
Möglichkeit aufrecht erhalten werden ſoll, und bittet die
Kaufmannſchaft, den Verband in den ihm aufgedrängten
Kampfe zu unterſtützen.

Lübeck, 16. Okt. Jn einer Verſammlung des Wirte-
vereins wurde der Antrag auf Beendigung des Bierkrieges
mit großer Mehrheit angenommen. Die Brauereien er
halten bei freier Eislieferung 18 ſtatt 17 Mark.

Breslau, 16. Okt. Wie amtlich gemeldet wird, ſind hier
drei Fälle von Erkrankungen an Blattern vorgekommen.
Die Betroffenen ſind im Wenzel Hankeſchen Krankenhauſe
iſoliert worden. Von ſeiten der Behörden ſind die um
faſſendſten Schutzmaßregeln getroffen, ſodaß eine Weiter
verbreitung der Krankheit vorausſichtlich nicht erfolgen kann.

Dresden, 16. Okt. Heute haben die Bootsleute
und Heiz er ſämtlicher Schleppſchiffahrtsgeſellſchaften auf
der Elbe, die den Frachtverkehr von Hamburg aufwärts bis
nach Böhmen vermitteln, ihren Dienſt einſtellen
müſſen, ſodaß der regelmäßige Betrieb ins Stocken geraten
iſt. Die Sächſiſch-Böhmiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
iſt von dieſer Stockung nicht betroffen worden. Jhr regel-
mäßiger Betrieb bleibt aufrecht erhalten.

Hannover, 16. Okt. Der Kongreß der deutſchen
Recht spartei, der Ende dieſes Monats in Berlin ſtatt
finden ſollte, iſt im letzten Augenblick auf unbeſtimmte Zeit
vertagt worden.

Elberfeld, 16. Okt. Der Notar Dr. Bomm Barmen
wurde in ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden. Ob
Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt, iſt zurzeit noch un
bekannt.

Eſſen a. Ruhr, 16. Okt. Nach einer Meldung der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ hat der Kupferrohrverband den
Grundpreis für das Erzeugnis um 8 Mk. pro 100 Kg. (auf
268 Mk.) erhöht.

Frankfurt a. M., 16 Okt. Wie der „Frkf. Ztg.“ aus
Berlin geſchrieben wird, verlautet dort aus guter Quelle,
daß in Bundesratskreiſen beabſichtigt wird, bei der in Aus-
ſicht genommene Wechſelproteſt-Reform die Zu-
ſtändigkeit der Amtsgerichte bis zu einem Streitwert von
1200 Mk. zu erweitern.

Fulda, 16. Okt. Der ſtädtiſche Bauaufſeher Klee
mann fuhr mit ſeinem Motorrad gegen einen Baum. Er
erlitt einen Schädelbruch und war ſofort tot.

Wien, 16. Okt. Ein hieſiges Montagblatt ſchreibt: Nach
unſeren Jnformationen wird in Ungarn davon geſprochen,
daß Graf Apponyi für den Poſten Goluchowskis geeignet ſei.
Eine andere Verſion, nach welcher der Berliner Botſchafter
Herr SzögeniyMarich Nachfolger Goluchowskis werde,
Apponyi aber, wenn es ihm recht iſt, als Botſchafter nach
Berlin geſchickt werde, dürfte mehr wahrſcheinlich ſein.

Paris, 16. Okt. Das Kriegsminiſterium hat
dem „Petit Pariſien“ zufolge eine Depeſche des Oberbefehls-
habers der ſüdoraniſchen Truppen General Leotet aus
Beſchan erhalten, nach der die Vorbereitungen der
marokkaniſchen Stämme zum heiligen
Kriege bee ndet ſeien. Mulai Abu, der Vetter des
Sultans, habe die Stämme beſucht, die inneren Streitig-
keiten geſchlichtet und eine Verſtändigung dahin erzielt, den
heiligen Krieg im November zu beginnen. Es ſei ſicher, daß
ein Verſammlungspunkt am Chirbache gewählt und bereits
begonnen worden ſei, an dieſen Punkt Lebensmittel und
Munition zu bringen. Leute des Benigilſtammes hätten
dem General Leotet mitgeteilt, daß faſt ſämtliche Stämme
aus dem Tafiletgebiet aufgefordert worden ſeien, ſich der
Bewegung anzuſchließen. General Leotet verlangt ſchließ-
lich, wie das Blatt weiter meldet, die Ermächtigung, neue
Maßregeln zu treffen, um die Verteidigung des algeriſchen
Grenzgebiets zu ſichern.

Paris, 16. Okt. Es heißt, daß ſämtliche Pferde-
rennen, die in dieſem Jahre noch in Longchamps ſtatt
finden ſollen, in Champigny abgehalten werden ſollen. Die
Angaben über die Plünderung der Kaſſe des Totaliſators
haben ſich als ſtark übertrieben herausgeſtellt. Es ſind etwa
1000 Fr. abhanden gekommen. Der Ausſchuß des Renn-
vereins hat den Starter Beſchop, dem die Schuld an den
Vorfällen vom Sonntag beigemeſſen wird, entlaſſen.

Petersburg, 16. Okt. Wegen der bedeutenden Unruhen
in Turkeſtan in der Gegend an der Zentralaſiatiſchen Bahn
iſt in den Städten Krasnowodsk, Kiſilarwat, Aſchabad,
Merw, Tſcherdechi, NeuBuchara, Taſchkent und andereg
Orten der Zuſtand des außergewöhnlichen
Schutzes verhängt worden.

London, 16. Okt. „Tribune“ berichtet, daß ſich noch 30
Grubenarbeiter in dem Sachte von Wingate befinden.
Heute früh waren erſt 25 Leichen aufgefunden und nicht, wie
von anderer Seite angegeben wird, 35. Das Blatt fügt
hinzu, daß noch am Sonntag eine genaue Jnſpektion der
Gruben vorgenommen worden ſei, ohne daß man die ge
ringſte Spur von Gaſen wahrgenommen hätte. Die Urſache
der Kataſtrophe iſt ſomit noch unaufgeklärt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
re DTDD

Preisnotieorungen für Kuxe vom 16. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 7890 580 Hannov. Rali- Aktien 8020 382
Adler- Aktien 60 90 79 82 90 Hansa-Silderberg 2900 2975
Adolfsglück, abgest. Ant. 1 175 Hattorf-Aktien 7090 6290 6590
ten Heldburg- Aktien 9090 3eienrode Helärungen l und ll, je 3075 3125Bismarckshall-Aktlen 6890702 hunnt 700 750
hur ba 12850 Immenrode 1975 2050Ceriiund s8509060 Johannes 5675 5800
à 950 1000 h z 839Desdem 2228282809 e 6300 gers all en 77 830Douſtcie iaij-Aätien 1892 1429 tie S 4Deutschland. 5200 6250 Heu-Bleicherode- Akt. 6590 11196 11465
kiigten 6209 6350 Nordhäuser Rali-Aktien 1129 115Emillenn all. 650 675 Keichenhall 700 775Friedrichshall-Aktien. 1365 1399 Sachzen- Weimar 1250Biückauf-Sonders hauen. 17500 18000 Siege l 3875 3950
Grossherzog von Sachen 577 6300 eferkaute 1350 1450
Güntdershall 5350 5450 ezterzode 300Gaztar Adolf

Tendensa: still

An- und Vea auf vor Wertpapierev, Finläsvrg von Conpons. Ver-
z5BäuB von Gelöeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Vaterländiseher Frauen-Zweig- Verein

Halle a. S.
Zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages Jhrer

Majeſtät der Kaiſerin und Königin

mm Feste Konzert
am Montag, d. 22. Oktober, abends S Uhr

im Saale des Stadt-Schützenhauſes, am Königsplatz
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. Lindner, Halle a. S., Herrn und Frau von Dulong,
Konzertſänger aus Berlin, Herrn Dr. Brause, Konzertſänger aus
Berlin, Herrn Chordirektor Klanert, Herrn Dr. med. Hersechel,
Herrn Konzertmeiſter Hans Schmidt, Herrn Konzertmeiſter
Bernhard Schmidt. Herrn Kraemer, Herrn Giebichen-

stein, Herrn Last, Herrn KIlinner, Halle a. S.
Orcheſter Die Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feldmarſchall Graf
Blumenthal Nr. 36 unter Leitung des Herrn Muſikdir. Wiegert.
Konzertflügel: Blüthner aus dem r des Herrn B. Döll.

Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmuſikalien
handlung des Herrn Heinrich Hothan, Große Steinſtraße 14.

Der Vorstand.
Frau Geh. Kommerzienrat Dehne, Frau Generalleutnant Röhl, Exzellenz,
Herr Konſiſtorialrat D. Goebel, Herr Geh. Kommerzienrat Steckner,
Herr Juſtizrat Dr. Rüffer, Herr General z. D. Baath, Frau Geh.
Medizinalrat von Bramann, Frau Elise Emicke, Frau Wirkl. Geheimrat
Berghauptmann Fürst, Frau Mara Haenert, Frau Paſtor Dr. lenrieh,
Frau Margarethe Dr. Krause-Dehne, Frau Geh. Kommerzienrat
Cehmann, Frau Generalmajor Freifrau von Lüttwitz, Frau Land
gerichts- Präſident von Meibom, Frau Geheimrat Kurator Meyer. Frau
Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive, Fräulein Anna Sechmidt, Frau Eiſen-
bahnDirektions- Präſident Seydel, Frau Rittergutsbeſitzer von Trehbra.

Herr Dr. med. Keil, Herr Dr. med. Kohlhardt,
Herr Oberpfarrer Knuth, Herr Baumeiſter Kuhnt, Herr Reg.-Bau-
meiſter Knoch, Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto, Herr Stadtrat

Dr. Tepelmann, Herr Stadtrat Sohulze. (3869

S s D h oz e c 41171

ollständig neues
erstklass. Rünstlerpersonal.
Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufestellen durch Plakate kenntlich.

Mittwoch nachmittag 4--6 Uhr
W Kinematographische Kinder-Vorstellung Tmit belehrendem und unterhaltendem Programm. Nur ein Bintrittspreis.

Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.
Sonntag vormittag I Uhr: Frühschoppen-Frei- Konzert.
Sonntag nachmittag 4 Vnr: Familien-Extra-Vorstellung.
3813] Georg Süssmileh, Direktor und Bigentümer.

Kaisersäle.
Frejitags, den 19. OKtober, abends 7 Vhr:

Liecderabendl

Anni Bremenr,
Konzertsängerin aus Berlin.

Am Klavier: Clemens Schmalstich aus Berlin.
Programm: Lieder von Beethoven, Mozart, Brahme,

Wolf, Reger und Schmalstich. [3693
Bechstein-Konzertflügel (Vertr.: Reinhold Koech).

Karten 2zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mark in dor
Hofmusikalionhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

G Für Stuäd. b. Univ. Kastellan.

Wintergarten,
Donnerstag, den 18. Oktober 1906:
gross, Schweineschlachten,

wozu freundlichſt einladet Paul Zscheyge.
Von 9 Uhr früh Wellfleiſch.

Abends div. friſche Wurſt u. Bratwurſt. W
Der Frauenverein für Armen und Kranken Unterſtützung

der Johannesgemeinde hält am Mittwoch und Donnerstag,
den 17. und 18. Oktober d. Js., von früh 10 Uhr an in den
Sälen des „Evangel. Vereinshauſes (Hotel Kronprinz), Kleine
Klausſtraße 16, ſeinen

Bazar
ab, in welchem die von den Mitgliedern Jerüzgten Handarbeiten c.
zum Verkauf ausgelegt werden. Der Erlös ſoll wieder unverkürzt
ur Unterhaltung der Diakoniſſenſtation und zur Pflege armer Kranker

der Johannesgemeinde verwendet werden. Wir bitten hierdurch

unſere bisherigen Freunde und Gönner, ſowie alle, die ein Herz für
arme Kranke haben, um ſo dringender uns durch Einkäufe auf
unſerm Bazar in unſeren Beſtrebungen beiſtehen zu wollen, als
unſere Gemeinde zu den größten, aber auch zu den ärmſten unſerer
Stadt gehört. Mit großem Danke würden die Unterzeichneten auch
Gaben jeder Art für dieſen Zweck entgegennehmen.

Der VorstandFrau A. Blosfeld, Frau 0. Dönitz, Frau A. Eggert, Frau A. Ernst,rau A. Schönemann. Frl. L. Schwarzhurger, Frau E. Stahl
Frau J. Stavenhagen, Frau E. Tischer,Stadtrat Dönitz, Pfarrer Tischer. (3587

Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 17. Okt. 1906
38. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
3. Vorſt. i. Deutſchen Luſtſp.-Zyklus.

Die deutſchen Kleinſtädter.
Luſtſpiel in 4 Akten von Heinrich

von Kotzebue.
In Szene per von Fritz Berend.

Perſonen:
Herr Nicolaus Staar,

Bürgermeiſter, auch
Oberälteſter zu
Krähwinkel Fritz Berend.

Frau Unter Steuer
Einnehmerin Staar,

e Wer htabine, ſeine Tochter H. Hollmann.
Herr Vize Kirchen

Vorſteher Staar,
ſein Bruder, ein
Gewürzkrämer Nonnenbruch.

Frau Ohber-Floß u.
Fiſch Meiſterin
Brendel (R. Laaßner.

Frau Stadt AcciſeKaſſa Schein
Morgenroth .)A. Amberg.

[zwei Muhmen)]
Herr Bau, Berg- u.

Weginſpektors
Subſtitut Sperling K. Stahlberg.

Olmers W. Steineck.Ein Nachtwächter Paul Jungk.
Klaus, der Ratsdiener G. Steinegg.
Eine Magd M. Lübben.
Ein Bauer F. Amberg.
Cin paar Kindr FKaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3849

Donnerstag, d. 18. Okt. 1906
34. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Lohengrin.
Neue S Voater,
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch, den 17. Okt., Anfg. 85:
3. letzt. M.: In unseren Kreisen.
S h a Gaſtſpiel d. Kgl.
Sächſ. Hoſſchauſp. v. iongeHoftheater i. Dresden Kar iene:

Geschüäſt ist Geschäft.
n e eApollo-Pheater

irektion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner
Thalia-Ensembles“.

Direktion: Hermann Schmelzer.

Kiesen-

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 17. Oktober 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die Jüdin.
Sein (Altes Theater): Die Karls-

üler.
Weimar (HofTheater): Die Ent

führung aus dem Serail.
Erfurt (Stadt Theater): Die

Regimentstochter. Hierauf:
Cavalleria rusticana.

Kaufwänniseher Turnvorein

zu Halle(gegr. 1875).
Turuübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

r Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags

Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Damsnputa.
p. werden chik u. geſchmackHüte voll garniert und

moderniſiert
Sehulstrasse 2, II.

Pension Bad Sulza
e den zwelu zwei enſ. finden zweij. Rede freundl. Aufn. zwecks

ründl. wiſſenſch. u. hauswirtſch.
usbild. Eigene Villa i. gr. Gart.

Solbäd. i. Hauſe. Näh. d. Proſpekte.

Pr. p. a. 700 Mk [3332Frau Apotheker Rolcs,
ſtaatl. gepr. Lehrerin.

von 7/, bis 9 Uhr abends in der

Büchse
In Halle zu

Das beste und vollständig un-S W isehlaliehe Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an Stellen,
wo man solehbe nicht wünscht.

Niedermann, obere Leipzigerstr. 45,
Ed. Hennicke, Gr.
Otto Siebert, Leipzigerstrasse 833

NB. Man verlange nur Dr. Thompson's Depilatorium, da di meisten

Dr. nompsaon's Depllatorium in Pulver.

W
2 N.

haben bei Georg

Klausstrasse 39

anderen Enthaarungsmittel einen nachteil. Pinfluss auf die Haut ausüben.

4

Buchdruckerei

Otto Thiele (Galleſche Zeitung

Gr. Brauhausstr. 30. Halle a. S. Beipzigerstr. 87.

erlob n i2 neiermähblun nern
a neeigen

es -AnzeiDankſagum gen W
inladun

die ſpeziell das Land beſuchen,
Spiritus-Glühlichtlampe viel
vertrieb wird für Regierungsbezirk Merſeburg evtl.
Anfragen unter A. K. 185 Rudolf Mosse, Magdeburg.

Hancdler und Reisende,
können durch Vertrieb einer pat.
Geld verdienen. Der Allein

vergeben.

ſDerligte ſeinen

Huiles d olives,

On demande Représentants
sérieux, pour la vente des
Huiles d'olives. Eecrire
en donnant références: à I.
F. de Saint-Pol, à Salon,
Prance (B. du R. [3844

Aelt. u. jüng. Oekonomie
wirtſchafterinnen, Stützen, Kin
dergärtnerinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Stuben-, Haus- u.
Kindermädchen erhalt. vorzügl.

Stellen durch Pauline
VFVleckinger, Stellen-
vermittlerin, Neunhäuſer 3
Straße am Markt. [3858

2 Suche Ork.-Mamſells
b. 200--450 Mk. Geh. in vorzügl.
Stellen 1. u. 15. Nov. u. 1. Jan.
Frau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9, nur 9.

60068066608
Arbeitsmädchen 8

ſtellen ein [38463 David Söhne A. Gr.
verl. Delitzſcherſtr.

DIT111 II
Perſonen-Angebote.

Es ſuchen Stellung für ſofort
u. ſpäter: Verh. u. led. Jnſpek-
toren, Rechnungsführer, Amts
ekretäre, Volontärverwalter,

ältere ſelbſtändige Landwirt-
ſchafterinnen, ein verheir., gut
empfohl. Hofmeiſter für ſofort,
verh. Oberſchweizer, verh.
Schäfer, Kutſcher durch den
Arbeitsnachweis der Land-
wirtſchaftskammer, Halle,
Leipzigerſtraße 29, I. ([3870

Ein an rege u gewöhnter,
in einer größeren Samenwirtſchaft

der 20er Jahre ſucht z. 1. Jan. 1907
Stellung als Jnſpektor. Offert.
unter Z. qu. 482 an die Exped.
dieſer Zeitung. [3866

Suche für 1907 alsHufseher oder orschnitter
für Rüben oder Kartoffeln mit
30-80 Leuten Habe 6- u. 4jährigute re Stelle oſt ren
oder ruſſiſchpoln. Leute auf Ver
langen der Herrſchaft. Kaution
wird geſtellt. Habe immer prompt
und ſicher Leute Shigt, zur Zeit
in ungekündigter Stellung. Offert.
erbitte u. B. 312 poſtlagernd
Güſtrow (Mecklenburg).

Jg. Mädchen ſucht Stellung als

Stütze
in gebild. Familie ohne Vergütung.
Familienanſchluß erwünſcht. Zu
erfragen in der Exped. dieſer Ztg.
unter Z. s. 484. [3871

Mietgeſuche.
Zum 1. April 1907 evtl. früher

Wohnung, 4 Zimmer, Zubehör,
Bahnnähe, im Preiſe von 450—550
Mark geſucht. Offerten unter
Z. n. 479 an die Exp. d. Ztg.

ermietnngen.

Herrſchaftliche J. Etage,
7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. I.
Gr. Steinstr. 31, II. Et., 700 Mk.

Anhalts tätiger Beamter Ende

[3879

1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, ſofort
zu verm. Näh. beim Hausmann.

Schwarzer Zwergdackel,
braun gezeichnet, am Sonntag abend
in der Heide entlaufen. Gegen
Belohnung r v An der
Univerſität 15, hochpt. [3865

Vor Ankauf wird gewarnt.

Junger Foxzterrier- Hund
entlaufen. Gegen Belohnung
abzugeben Ankerſtr. 15.

Geldverkehr.

600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 o auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [3177

im Alter von 68 Jahren.

Mk. 15006.
Geſucht werden Mk. 15 004

auf ſichere Hypothek von Selbſt
darleiher. Zinsfuß 4 zum
1. 4. 07 oder früher. Offerten
unter Z. r. 483 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

21000 Mark
ſind event. in Teilbeträgen von

L 15000 u. 6000 Mk. als erſt-
X klaſſige Hypothek auf ein
X ſtädt. Hausgrundſtück ſofort
X zu vergeben. Näheres im
X Bureau des Notars Dr. Pursehe,
Leipzigerſtraße 16. [3860
n
Meldung. u. A. F. 446 Rud.
Mosse, Magdeburg. [3178
ch nndchhn eFamiliennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Hr. Rentier Heinrich Dietrich,
74 Jahre (Halle a. S.).

Herr Gottfried Schmidt,
65 Jahre (Halle a. S.).

Herr Karl Gräfe, 41 Jahre
Galle a. S.).

Herr Rentier Emil Wiegand,
68 Jahre (HalleTrotha).

rau Paſtor Emma Fiſcher
geb. von Hinckeldey, 73 Jahre
Halle a. S.).

Frau Marie Elſte geb. Henſe
(Halle a. S.).

Frau Auguſte Gödeke geb.
Kornhardt, 44 Jahre Gang
Trotha).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt.: Frl. Frida Kuhn mit

Hrn. Erich Perkuhn (Stadien-
berg). Frl. Frieda Schüßler
mit Hrn. Felix Ruſche (Pretzien
a. Elbe--Olvenſtedt). Frl. Eliſe
Lindſtaedt mit Hrn. Georg
Knobbe (Redlitz bei Büden-
Raguhn, Anh.). Frl. Magdalene
Herrmann mit Hrn. Rechts-
anwalt Oswald Denecke (Leipzig).
Frl. Elfriede Kather mit Hrn.
Landwirt riedrich Ringe
(Emmern b. Emmerthal). Frl.
Gertrud Bartels mit Hrn. Dr.
William Berghegger (Sana-
torium Kreiſcha bei Dresden
Rheinau, Baden).

Verehelicht; Hr. Baumeiſter
Feodor Boerner mit Frl. Frieda
Ackermann (L.-Schleußig). Hr.
Oberleutnant Wilhelm Berge
mann mit Frl. Luiſe von Boehn
(Berlin). Hr. Rittergutsbeſitzer
Heinrich von Wilucki mit Frl.
Angelicka Henſel (Tornitz, N.L.).
Hr. Rechtsanw. Adolf Mummen-
hof mit Frl. Margareta Bran-
ſcheidt (Hamm).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Rechtsanwalt Gerth (Sanger-
hauſen). Hrn. Apothekenbeſitzer
Paul Stoepel (Gehren i. Th.
Hrn. Rechtsanwalt D. Poerſch
Leipzig). Hrn. Rittergutsbeſitzer
Rockſtroh (Neulgende b. Boja-
nowo). Hrn. Dr. jur. Frhr.
von Cramm (RNettlingen, Bez.

Hrn. Oberarzt Dr.
ugen Gardiewski (Oldenburg

i. Gr.). Eine Tochter:
Herrn Fabrikdirektor Franz
Wolfram Zuckerfabrik Wall-
hauſen). Hrn. Emil Hoffmann
(Nordhauſen). Hrn. F. Rühle
(Nordhauſen). Hrn. Franz Sieg-
mund (Aſchersleben). Hrn. Dr.
J. Triebel (WilmersdorfBerlin).

rn. Rechtsanwalt Hans Raetzell
(Berlin).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Clemens Freiherr von Bibra
(Jrmelshauſen). P. Dr. meld.

ernhard Dorn (Berlin). Hr.
Kaufm. Guſtav Berthold (Zeitz).
Hr. Leutnant Hans Adalbert
von Schack (Parchim). Hr.
Freiherr Friedrich von Erhardt
(Deſſau). Hr. Sattlermeiſter
Carl Halbauer (Rippicha). Hr.
Gerichtsſekretär Max Döring
(Mansfeld). Frau Geh. Kom-merzienrat Mendelsſohn Bar
tholdy (Berlin). Frau Helene
Bethan geb. Poeten (Aſchers
leben). Frau Lina Göhle geb.
Hartmann (Kriechau). Frau
Luiſe Hückſtaedt geb. Jacobi
(Magdeburg). Frau Marie Voigt
d Straubel (Bad Elmen).

rau verw. Profeſſor Thereſe
ehniſch (Mügeln). Frau Jda

Purgold geb. Scheibner (Gotha).

Statt jeder beſonderen Meldung.
Geſtern abend 11, Uhr entſchlief ſanft nach langen Leidenunſer lieber Bruder und Onkel, der

Rentner Otto Schober

Räther und Aſendorf, den 16. Oktober 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag 1/, Uhr ſtatt.



Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung 17. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lettin b. Halle, 15. Okt. (Fiſcherverſammlung.)Der Jerband der Fiſcher an der Saale und deren Nebengewäſſern

hielt am Sonnabend ſeine Herbſtverſammlung unter dem Vorſitz
des Herrn Albert Mundt Weißenfels hier ab. Es hatten ſich
dazu Mitglieder aus Jena, Köſen, Naumburg, Weißenfels, Merſe
burg, Halle und Umgegend, ſowie aus dem Unſtruttal einge-

den. Der Vorſitzende eröffnete die Verhandlungen mit einem
Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer und berichtete zunächſt über die

ahresve r ſammlung des Fiſchereivereins für die ProvinzSe und das Herzogtum Anhalt. Er empfahl ſodann den Mit

gliedern, ſoviel wie möglich der Kleinteichwirtſchaft ihr Intereſſe zu
zuwenden, was umſomehr nötig ſei, da in den fließenden Ge
wäſſern der Fiſchbeſtand immer mehr gefährdet werde. Als ge
eigneter Dung für die Fiſchteiche wird Pferdedünger empfohlen,
durch welchen die Faung und damit die Futtergelegenheit für die
Fiſche weſentlich gefördert wird. Oberfiſchmeiſter MierauMagde-
burg ermunterte die Fiſcher dazu, die Kleinteichwirtſchaft mehr als
bisher in den Bereich ihrer Tätigkeit zu ziehen und ihr Augenmerk
darauf zu richten, wo in den heimatlichen Gegenden etwaige Teiche
angelegt oder rationell ausgeſtaltet werden könnten. Er wies auf
das Gedeihen der Teichgenoſſenſchaft Siedenlangenbeck in der Alt
mark hin. Es wurde hierauf beſchloſſen, die Kgl. Regierung zu
vbitten, daß das Mühlſchützen nur im Oktober erfolgen darf, wobei
die Müller verpflichtet ſein ſollen, ein Gerinne frei zu laſſen. Eine
weitere Ausſprach bezog ſich auf die vielfach vorkommenden Fiſch
diebſtähle, die oft viel zu gelinde beſtraft würden. Eine
Bitte an die zuſtändigen Behörden um ſchärfere Ahndung der Fiſch
diebſtähle hält man für angebracht. Es wird den Fiſchern nahe
gelegt, waſſer wirtſchaftlichen Neubauten und der Errichtung von
induſtriellen Etabliſſements ihr Augenmerk zuzuwenden, um ſo die
Intereſſen der Fiſchereiwirtſchaft nach Kräften zu ſchützen. Ueber
die Erträgniſſe der Fiſcherei im laufenden Jahre äußerte man ſich
folgendermaßen Der Aalfang war ergiebiger als im Vorjahre.
Lachſe wurden an einigen Orten des Verbandsgebietes bedeutend
mehr denn in den Vorjahren gefangen, bei Halle war der
Hechtfang größer. Jm allgemeinen wurde erwähnt, daß der
Krebs mehr und mehr in der Saale eingehe. Es wurde bei Er
örterung dieſes Punktes der Tagesordnung noch bemerkt, daß der
Vorſtand die Bitte ausſprechen ſolle, doch in der Hauptſache die
bereitſtehenden Geldmittel zum Ankauf von Aal- und
Karpfenbrut zu verwenden, da ja dieſe Fiſche am beſten in
unſeren heimiſchen Wäſſern gedeihen. Zu einer einheitlichen Feſt
ſetzung der Fiſchpreiſe konnte man ſich nicht verſtehen. Herr
Wentzke Jena berichtete über die Fortpflanzung des Aales,
wobei er an der Hand von Präparaten darzutun verſuchte, daß
die Fortpflanzung durch lebendige Junge auf dem Wege der Meta-
morphoſe erfolge, eine Anſicht, der heutzutage viel widerſprochen
wird. Herr Wentzke wird ſeine Forſchungen fortſetzen; von ihm
wird auch in eingehender Weiſe über den Thüringer Fiſchereiverein
berichtet. Um eine Erniedrigung der Gebühren für durch Zoll-
ſchleuſen gehende Fiſcherkähne zu erreichen, will man gemeinſam
mit dem Brandenburger Fiſchereivereine Schritte beim zuſtändigen
Miniſterium unternehmen, auch will man Amtsgerichtsrat Adickes
in Nienburg a. W. bitten, er möge zu erreichen ſuchen, daß im
neuen Fiſchereigeſetz Beſtimmungen bezügl. des Mühlſchützens Auf-
nahme finden, welche der Fiſcherei dienlich ſind. Damit erreichten
die über dreiſtündigen Verhandlungen ihr Ende.

Eisleben, 15. Okt. (Die hieſige Diskontogeſell-
ſchaft) beſtand am 13. er. 50 Jahre. Am 13. Oktober 1856 wurde
der damalige Vorſchußverein in die Eisleber Diskontogeſellſchaft umge
wandelt. Der erſte Direktor, Kaufmann Soergel, war der ſpätere
Gründer des Berliner Bankhauſes Soergel Parriſius u. Co.

i. Droyßig, 15. Okt. (Merkwürdige Tat. Entſetz
liche Szene,) Jn der Nacht zum 14. er. wurde im Hinterhauſe des
an der Kamburger-Straße gelegenen Grundſtücks des Schneidermeiſters
H. eine merkwürdige Tat verübt. Unbekannte Perſonen erſtiegen einen
im Hof ſtehenden Futtertrog, zerbrachen eine Fenſterſcheibe, zogen die
Gardinen von den Stangen ab, brannten ſie an und warfen das bren
nende Gewebe wieder in die Stube. Glücklicherweiſe entſtand dadurch
kein Schadenfeuer. Eine entſetzliche Szene ſpielte ſich im benachbarten
K. ab. Dort war die Tochter eines angeſehenen Einwohners ſeit kurzer
Zeit mit einem Herrn aus M. verlobt. Die Hochzeit ſollte in einigen
Wochen ſtattfinden. Aus beſonderen Gründen weigerten ſich aber im
letzten Augenblick die Eltern der Braut, ihr Jawort zur Heirat zugeben und ſandten den Ring dem Bräutigam zurück. e nun
traf letzterer in K. ein und bat nochmals die erzürnten Schwiegereltern
um die Hand der Tochter. Da die Bitte nichts nutzte, ſchoß ſich der
Mann im Hofe zwei Kugeln durch den Kopf, ohne tödlich davon ge
troffen zu werden. Nachdem man den Schwerverletzten in die Wohnung
gebracht hatte, ſtürzte er ſich durchs Fenſter und war auf der Stelle
eine Leiche.

4 Teuchern, 16. Oktober. (Die Arbeit wieder auf-
genommen.) Auf den Werken der ſächſiſch thüringiſchen Aktien
geſellſchaft für Braunkohlenverwertung waren bekanntlich zwiſchen
der Verwaltung und den Arbeitern infolge der Entlaſſung mehrerer
Arbeiter Differenzen ausgebrochen, die aber wieder behoben ſind. Geſtern
wurde die Arbeit auf den in Frage kommenden Werken wieder auf
genommen.

I ra 15. Okt. (Kriegertag. Kohlenmangel.)
Der Abgeordnetentag des Kriegerverbandes für den Mansfelder Ge
birgskreis fand geſtern in Kloſtermansfeld ſtatt. Von den 69 Verbands
vereinen waren 64 durch über 100 Abgeordnete vertreten. Als
erſter Vorſitzender wurde Herr Amtmann Schrader Hergisdorf,
als zweiter Herr Leutnant Schäfer Kloſtermansfeld gewählt. Das
Verbandsfeſt im kommenden Jahre ſoll in Hettſtedt abgehalten
werden. Der nächſte Abgeordnetentag findet am 26. Mai n. Js. in
Molmerswende ſtatt. Die Kohlennot in hieſiger Gegend, über
welche bereits berichtet wurde, iſt außerordentlich geſtiegen. Die auf
dem Bahnhofe befindlichen Kohlenlager ſind geräumt und die mit den
Zügen eintreffenden Kohlen decken bei weitem nicht die Nachfrage.

g Von der Unſtrut, 15. Okt. (Die Weinernte) läßt leider
an Menge und Güte ſehr viel zu wünſchen übrig und vermag wiedernm
die hohen Koſten der Bearbeitung der Berge nicht zu decken. Bezahlt
werden für den Zentner blauer Trauben 13--16 Mark, während der
Zentner weißer Trauben nur 5——8 Mark koſtet. Das Moſtgewicht
letzterer beträgt im Durchſchnitt 70 Grad (nach Oechsle). Auch heuer
haben die Moſte der gut geſpritzten und geſchwefelten Weinberge den
höchſten Zuckergehalt.

W. Naumburg, 15. Oktober. (Jn der Jauchengrube
ertrunken.) Jm Nachbardorfe Wethau fiel das einjährige Kind
des Arbeiters Wollſchack in eine Jauchengrube und ertrank.

W. Erfurt, 15. Okt. Bürgermeiſter Ernſt Lange) hatden ſtädtiſchen Behörden ſein Penſionierun g8geſuch eingereicht.
n der auch als Bodenpolitiker bekannt iſt, ſteht ſeit 39 Jahren
im Kommunaldienſt.

Suhl, 15. Oktober. (Der Typhus.) Obgleich die hieſige
Typhusepidemie ſich nur auf einen abgelegenen Stadtteil beſchränktund im Abnehmen begriffen iſt, wurde auf Anordnung des Königl.
Landrats der Beginn des Unterrichts in der Bürger und Fortbildungs
ſchule bis auf weiteres verſchoben. Ob dieſe Anordnung auch auf die
e Oberrealſchule Anwendung findet, dürfte erſt heute entſchieden

Aſchersleben, 15. Okt. (Muſikhalle.) Die Herren Otto
und Richard Beſte horn beabſichtigen unſerer Stadt eine Muſikhalle
zu ſchenken, die auf der Herrenbreite errichtet werden ſoll.

uedlinburg, 15. Oktober. (Spurlos verſchwunden)
iſt ſeit vergangenem Sonnabend ein zehnjähriger Schulknabe von hier.
Er ſoll einem fremden Manne, anſcheinend einem Handwerksburſchen,
auf deſſen Aufforderung den Weg nach Ditfurt gezeigt haben und von
dieſem Gange nicht zurückgekehrt ſein. Ob dem Knaben ein Unglück

zugeſtoßen oder ob er das Opfer eines Verbrechens geworden iſt,
werden hoffentlich die angeſtellten Nachforſchungen ergeben.

A Königerode (Südharz), 15. Oktober. (Verſchiedenes.)
Durch einen Baurat aus Merſeburg wurden kürzlich die hieſigen Schul
ebäude auf ihren baulichen Zuſtand hin in Augenſchein genommen.

ährend der neuerbaute erſte Lehrſaal vorſchriftsmäßig befunden wurde,
erachtete man, wie verlautet, eine Renovierung des zweiten Lehr
zimmers für notwendig. Der Wiederaufbau eines neuen, zwei
ſtöckigen Gaſthauſes nebſt großem Saal auf dem nahegelegenen „Wege
hauſe“, welches bekanntlich im Sommer total abgebrannt war,
ſchreitet rüſtig vorwärte. Eine Seltenheit iſt es gewiß, daß die
Brutgans eines hieſigen Einwohners, nachdem ſie in dieſem Jahre
e zweimal gebrütet hat, nun im Oktober ſchon wieder acht Eier
gelegt hat.

KleinWittenberg, 15. Okt. (Poſt aliſche s.) Wie verlautet,
wird im nächſten Jahre hier ein Poſtamt r. Klaſſe errichtet werden.

Globig (Kr. Wittenberg), 15. Okt. (Die hieſige Ge
meinde-Vertretung) hat beſchloſſen, für Wegebauzwecke
ein AmortiſationsDarlehn von 35 000 Mk. bei der Kreisſparkaſſe in
Wittenberg aufzunehmen.

Pieſteritz b. Wittenberg, 15. Okt. (Jn unſerer Gemeinde)
wird eine gewerbliche Fortbildungsſchule errichtet werden.
Der hieſige Gemeindevorſteher Schulze hat nach einer 27jährigen
ſehr ſegensreichen Dienſtzeit aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt
oven ergelegt. Es wird daher demnächſt eine Neuwahl ſtatt

nden.
O Mühlberg a. E., 15. Okt. (Ein größeres Schaden-

feuer) wütete in vergangener Nacht im benachbarten Baragk.
Eine große, mit bedeutenden Erntevorräten gefüllte Scheune, ein
Schafſtall und ein Teil des Brennereigebäudes wurden vernichtet. Der
Schaden iſt ein ganz bedeutender. Die Brandurſache iſt noch nicht
feſtgeſtellt. Zwei Kriminalbeamte ſind nach hier beordert worden, um
die Urheber der häufigen Brände zu ermitteln.

Torgau, 15. Okt. (An der Stelle der katholiſchen
Kirche), die im Frühjahr, wie erinnerlich, einer großen Feuersbrunſt
zum Opfer gefallen iſt, wird jetzt ein Wohnhaus errichtet. Ueber den
Platz für die neue Kirche iſt bis jetzt noch keine Einigung erzielt
worden. Die katholiſche Kirchengemeinde ſteht in Unterhandlung wegen
des ehemaligen Wolfſchen Zimmerplatzes in der Feldſtraße.

O Elſterwerda, 15. Oktober. (Ein tödlicher Unfal)) er-
eignete ſich auf dem hieſigen Oberlauſitzer Bahnhofe dadurch, daß die
Pferde eines Möbelwagens plötzlich ſcheu wurden, wobei der Möbel
packer Gräfe, von einem Huſſchlag am Kopfe getroffen, vornüber vom
Wagen ſtürzte und unter die Räder kam. An den erlittenen Verletz
ungen iſt er anderen Tages geſtorben.

Genthin, 15. Okt. (Das achtzigſte Lebensjahr)
vollendet am 17. Oktober Graf Hermann v. Wartensleben
auf Carow bei Genthin, General der Kavallerie 4 la suite des Dragoner
Regiments Nr. 12. Jn Berlin geboren, trat er am 1. Oktober 1844
als Einjährig-Freiwilliger in das 2. Garde-Ulanen- Regiment. Jm
deutſchöſterreichiſchen Kriege gehörte er dem großen Generalſtab an,
und im Feldzuge gegen Frankreich war er Oberquartiermeiſter der
1. Armee, bis er im Jahre 1871 zum Chef des Stabes der Süd-Armee
ernannt wurde. Nach dem Kriege wurde Oberſt Graf v. Wartensleben
Abteilungschef im großen Generalſtabe und redigierte das Generalſtabs
werk über den deutſch franzöſiſchen Krieg. 1873 wurde er zum General
major befördert und 1878 zum Kommandanten von Berlin ernannt.
1880 erhielt er nach Beförderung zum Generalleutnant das Kommando
der 17. Diviſion, die er bis 1884 befehligte, worauf er zum komman-
dierenden General des 3. Armeekorps ernannt und 1886 zum General
der Kavallerie befördert wurde. Zwei Jahre darauf wurde er auf ſein
Abſchiedsgeſuch zur Verfügung und à la suite des Dragoner- Regiments
Nr. 12 geſtellt, das er früher befehligt hatte. General Graf v. Wartens
leben iſt Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe, des Schwarzen
Adlerordens, des Ordens pour le möérite mit Eichenlaub und Kommen-
dator des Johanniter-Ordens, ſowie Statthalter des Herrenmeiſters.
Auch iſt er Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes auf Lebenszeit.

c

Zerbſt, 15. Okt. (Durch Brandſtiftun g) wurde geſtern
abend ein vor der Domäne im nahen Lindau ſtehender Wagen mit
30 Zentnern Stroh eingeäſchert.

dt. Jeßnitz, 15. Okt. (Sanitätskolonne. Geflügelaus-
ſt el l ung.) Die geſtrige Uebung unſerer freiwilligen Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz, welche unter Leitung des Sanitätsrats Dr. Werner
ſtattfand, hatte ein zahlreiches Publikum in die Salegaſter Aue ge
führt. Das Aufſuchen der in dem Walde umherliegenden „Verwundeten“,
welchen unter Feſtſtellung der Art der Verwundung ſofort ein Not
verband angelegt wurde, ſowie der Transport derſelben nach dem Ver
bandsplatz (Schießhalle) bot viel Jntereſſantes und gewährte ein an
ſchauliches Bild über die Tätigkeit einer Sanitätskolonne. Der
Geflügelzuchtverein für Jeßnitz und Umgebung veranſtaltet am 28. und
29. d. M. im „Hotel zum goldenen Lamm“ eine Ausſtellung mit
Verloſung.

W. Borna, 15. Oktober. (Fürſt lich er Beſuch). Wie das
„Bornaer Tageblatt“ meldet, trifft der Großherzog von SachſenWeimar
nächſten Donnerstag nachmittag zum Beſuche des Karabinier-Regiments,
deſſen Chef er iſt, hier ein. Er wird bei dieſer Gelegenheit die bei
einem früheren Beſuche geſtifteten Keſſelpauken überreichen. Seine
Königliche Hoheit verläßt an demſelben Abend die Garniſon und wird
in Leipzig übernachten.

Zwickau, 16. Okt. (Bergarbeiterbewegung). Den
Steinkohlenwerken des Zwickauer Reviers ſind die auf 15 Proz. Lohn
erhöhung gerichteten Forderungen der Bergleute zugeſtellt mit der
Aufforderung, ſich bis Mitte dieſer Woche über die Annahme zu er
klären.

Meuſelwitz, 15. Okt. (Verkehrserweiterungaufder
Linie AltenburgZeietz). Wegen des geſteigerten Güterverkehrs
werden die Bahnhöfe Roſitz, Rehmsdorf und Wuitz- Mum s-
dorf erweitert. Die Arbeiten ſind bereits in Angriff genommen.
Eine bedeutende Erweiterung ſoll der Bahnhof Roſitz erfahren. Auch
wird auf dieſer Bahnlinie ab 1. Januar 1907 die Bahnſteigſperre
eingeführt. Wegen des gewaltigen Verkehrs iſt auch der Bau des
zweiten Gleiſes von Meuſelwitz bis Roſitz projektiert worden.
Der geſteigerte Verkehr iſt der Errichtung der neuen Braunkohlenwerke
zum großen Teile zuzuſchreiben.

W. SJena, 15. Oktober. (Der Srvbpring von
Meiningen) beſuchte heute die Hundertjahr Ausſtellung im
ſtädtiſchen Muſeum, ſowie verſchiedene Univerſitätsinſtitute; gegen
Mittag begab ſich der Erbprinz nach dem benachbarten meiningiſchen
Orte Lichtenhain, wo er von den Gemeindebehörden, dem
Kirchen und Schulvorſtande, Militär und Geſangvereinen, ſowie
von der Schuljugend feierlich begrüßt wurde. Er unternahm ſodann
eine Rundfahrt durch den Ort.

W. Jena, 15. Okt. Telegramme an den deutſchen
Kaiſer und den König von Sachſen.) Anläßlich der
Gedenkfeier in Vierzehnheiligen iſt an Se. Maj. den Kaiſer
folgendes Telegramm geſandt worden: „An Se. Maj. den Kaiſer.
Ew. Majeſtät geloben 3000 feſt zu Kaiſer und Reich ſtehende
Männer, wellcche in Gegenwart Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs
von Sachſen, des den Landesherrn vertretenden Erbprinzen von
SachſenMeiningen, Hoheit, des Herzogs in Württemberg, Kgl.
Hoheit, und der Vertreter thüringiſcher Landesfürſten auf dem
Schlachtfelde von Jena zum ehrenden Gedächtnis der tapferen
gefallenen Krieger verſammelt ſind, die Geſinnung hegen und fort
pflanzen zu wollen, die Deutſchland aus tiefſter Ohnmacht zur Be
freiung und Einigung führte. Gott ſchütze Ew. Majeſtät und das
deutſche Reichl Das Denkmalskomitee: J. A.: von RentheFink,
Generalleutnant z. D.“ An den König von Sachſen wurde
folgendes Telegramm abgeſandt: „Etww. Majeſtät bringen 3000 feſt
zu Kaiſer und Reich ſtehende Männer, welche auf dem Schlachtfelde
r ehrenden Gedächtnis der tapferen gefallenen Krieger ver
ammelt ſind, ehrfurchtsvollſte uldigung dar.“

W. Eiſenach, 15. Okt. (Die beiden ſteckbrieflich
verfolgten kroatiſchen Bahnarbeiter,) die vor
einiger Zeit den jetzt im Eiſenacher Diakoniſſenhauſe hoffnungslos
darniederliegenden Maſchinenheizer Paſek überfallen, beraubt
und niedergeſtochen haben, wurden in dem Dorfe Dippach er
mittelt. Während die Feſtnahme des einen der Straßenräuber
gelang, ergriff der andere die Flucht und konnte nicht wieder ein
geholt werden.

Arnſtadt, 15. Okt. Vom Truppenübungsplatz.)
Nachdem bekannt geworden iſt, daß mit der Anlage des neuen Truppen
übungsplatzes für das XI. Armeekorps bei Ohrdruf die Straße Arn
ſtadtBittſtädtOhrdruf zeitweiſe geſperrt werden ſoll, haben die Stadt
nnd Gemeindebehörden von Arnſtadt, Ohrdruf, Espenfeld, Bittſtädt,
Krawinkel und Goſſel beſchloſſen, beim Militärfiskus dahin vorſtellig zu
werden, daß von Reichswegen eine neue Straße von Aruſtadt
durch das Jonastal zum Anſchluß an die Goſſel--Krawinkeler Chauſſee
gebaut werde.

Camburg, 15. Okt. (Verkehrsſache.) Wie das
„Apoldaer Tageblatt“ meldet, iſt der Bau des zweiten Eiſenbahngleiſes
der Staatsbahn, das in der Richtung von Jena her nur bis zur hie
ſigen Station fertiggeſtellt war, auch für die Strecke Camburg
Köſen in Angriff genommen worden.

W. Coburg, 15. Okt. (Die hieſige Strafkammer)
verurteilte heute die Gebrüder Kaufmann Wilhelm Knülle
in Charlottenburg und Buchdrucker Werner Knülle, zurzeit
in Meiningen, wegen gemeinſchaftlich begangenen Betruges zu einem
Jahre bezw. acht Monaten Gefängnis. Die Verurteilten hatten
beim Kaufe der ehemals Dietzſchen Hofbuchdruckerei ſich falſcher
Vorſpiegelungen in Bezug auf ihre Vermögensverhältniſſe ſchuldig
gemacht.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Herzog
von Anhalt iſt von Ballenſtedt a. H. wieder nach Deſſau über
geſiedelt. Jn Belgern beabſichtigt man den Bau einer Gas
anſt alt. Zum zweiten evangeliſchen Orts geiſtlichen in
Oſchersleben iſt der Hilfeprediger Alfred Grundig aus Magde
burg gewählt worden. Unterhalb der Gneiſenauſtraße in Dresden
wurden die Leichen eines Fenſterputzers und eines Schaftſteppers
aus der Elbe gezogen. Der rechte Arm des einen und der linke des
anderen waren mit Taſchentüchern feſt zuſammengebunden.
Der Thüringer Zeichenlehrertag wird in der OHſter-
woche nächſten Jahres in Eiſenach tagen. Auf dem
noch in Betrieb befindlichen Felde der fiskaliſchen Grube „Himmels-
fürſt“ bei Brand i. S. ſind wieder mehrere lohnende Silber-
funde gemacht worden. Jn Langenhain bei Groitzſch iſt das
Lehmannſche Bauerngut vollſtändig und das Zimmermannſche Gut bis
auf das Wohnhaus total eingeäſchert worden. Der neue
Altar in der Jeſſener Kirche iſt nun fertiggeſtellt. Der Lehrer
Wille in Düßnitz feierte ſein ſilberes Amtsjubiläum.
Die Großfürſtin Konſtantin von Rußland iſt in Deſſau
eingetroffen. Sonntag vormittag wurde vom Generalſuperintendenten
D. Vieregge aus Magdeburg die Weihe der am Luiſenplatz in
Staßfurt erbauten Jnterimskirche vorgenommen.
Eine öffentliche Verfammlung der Schiffchen ſticker in Plauen
beſchloß, alle Betriebe, welche die Entlaſſungsſcheine einführen, zu
ſperren. Ein anſcheinend internationaler Taſchendieb,
der angebliche Schuhmacher Fr. Swizewski aus Rußland, wurde in
Magdeburg feſtgenommen. Jn Niederlößnitz bei
Dresden verſtarb der frühere Rektor des Realgymnaſiums zu Plauen,
Oberſtudienrat Profeſſor Dr. Scholtz e. Die unverehelichte Marie
Sperling aus Sandau wurde wegen Kindesmordes zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt. Aus Rache hatte die in Minen
berg bei Köckte bedienſtete Magd Marie Kinder das Anweſen ihrer
Herrſchaft in Brand zu ſetzen verſucht. Sie wurde zu zwei Jahren
Zucht haus verurteilt. Der Beſitzer der Karlsmühle in Weimar,
Eberhard Rieſe, iſt nach Meldung der „L. N. N.“ in Darmſtadt
verhaftet und der Staatsanwaltſchaft in Weimar zugeführt worden.

Jn Dresden ſprang von der Mitte der Auguſtusbrücke eine
undekannte Frau mit einem etwa J Jahre alten Kinde in die
Elbe, ohne wieder zum Vorſchein zu kommen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Kaiſer Wilhelm der Große“
15. Okt. 2 Uhr nachm. von Cherbourg abgeg. „Neckar“ 15. Okt.
Dover paſſ. „Prinzeß Alice“ 15. Okt. in Nagaſaki angek. „Prinz-
Regent Luitpold“ 15. Okt. von Antwerpen abgeg. „Erlangen“
15. Okt. in Antwerpen angek. „Sachſen“ 15. Okt. von Gibraltar
abgeg. „Würzburg“ 15. Okt. in Rio de Janeiro angek. „Stutt-
gart“ 14. Okt. von Funchal abgeg. „Neckar“ 14. Okt. Lizard
paſſ. „Weimar“ 13. Okt. in Bremerhaven angek. „Gneiſenau“
14. Okt. in Singapur angek. „Großer Kurfürſt“ 14. Okt. in
Genug angek. „Darmſtadt“ 14. Okt. von Bahia abgeg. „Norder-
ney“ 14. Okt. Dover paſſ. „Rhein“ 14. Okt. Dover paſſ. „CErefeld“
14. Okt. Beachy Head paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Blücher“, von New-york,
14. Okt. 6 Uhr morg. auf der Elbe angek. „Batavia“ 13. Okt.
3 Uhr nachm. von NewYork direkt nach Hamburg abgeg.
„Scotia“, nach Weſtindien, 13. Okt. 12 Uhr 25 Min. mittags von
Cuxhaven abgeg. „Piſa“, von New-York, 13. Okt. 10 Uhr 35 Min.
morgens auf der Elbe angek. „Albano“, nach NewYork und New
port-News, 14. Okt. 3 Uhr 40 Min. morgens von Cuxhaven abgeg.
„Bethania“, von Baltimore, 13. Okt. 6 Uhr 30 Min. nachm. auf
der Elbe angek. „Abeſſinia“, von New-Orleans, 14. Okt. 5 Uhr
morgens auf der Elbe angek. „Senegambia“, von Oſtaſien,
14. Okt. 8 Uhr morgens von Futſchau abgeg. „Hiſpania“, nach
Mexiko, 13. Okt. in Paſages angek. „Nubia“, von NewYork nach
Oſtaſien, 13. Okt. von Algier abgeg. „Calabria“ 13. Okt. in Colon
angek. „Schwarzburg“, nach Weſtindien, 14. Okt. 6 Uhr nachm. in
Havre angek. „Fürſt Bismarck“, nach Havang und Mexiko, 15. Okt.
5 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg. „Ambria“, nach Oſtaſien,
14. Okt. 2 Uhr 45 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Graf
Walderſee“, nach NewYork, 15. Okt. 7 Uhr 15 Min. morgens
Prawle Point paſſ. „St. Jan“, von Kopenhagen, 15. Okt. 7 Uhr
morgens Holtenau paſſ. „Habsburg“ 15. Okt. morgens von Joko
hama abgeg. „Dacia“ 14. Okt. morgens in Tientſin angek.
„Teutonia“ 13. Okt. nachm. in Kobe angek. „Friſia“ 14. Okt. in
Montevideo angek. „Sabvoia“, nach Perſien, 14. Okt. in Port
Sudan angek. „Hamburg“, von NewYork nach Neapel und
Genua, 14. Okt. 10 Uhr morgens von Gibraltar abgeg. „Prinz
Oskar“ 13. Okt. 10 Uhr morgens in Buenos Aires angek.
„Barcelona“, nach Philadelphia, 14. Okt. 10 Uhr 45 Min. morgens
Lizard paſſ. „Sevilla“, nach dem La Plata, 14. Okt. 6 Uhr morg.
von Cuxhaven abgeg. „Prinz Adalbert“, von NewYork nach
Genuag, 13. Okt. 8 Uhr abends in Neapel angek. „Hoerde“,
13. Okt. in Narvik angek. „Chriſtiania“ 13. Okt. in Antwerpen
angek. „Eger“, nach Mexiko, 13. Okt. 6 Uhr morgens von Ant
werpen abgeg. „Amerika“, nach NewYork, 13. Okt. 7 Uhr 50 Min.
morgens Lizard paſſiert.

Woermann-Linie. „Paul Woermann“, auf Ausreiſe,
13. Okt. von Las Palmas abgeg. „Linda Woermann“, auf Aus
reiſe, 14. Okt. Dover paſſ. „Lilli Woermann“, auf Ausreiſe,
14. Okt. in Maaslouis eingetr. „Ella Woermann“, auf Ausreiſe,
14. Okt. Oueſſant paſſ. „Annag Woermann“, auf Ausreiſe, 13. Okt.
in Bonny eingetr. „Marie Woermann“, auf Ausreiſe, 14. Okt.
in Aſſinie eingetr. „Eleonore Woermann“, auf Heimreiſe, 14. Okt.
in Sekondi eingetr. „Carl Woermann“, auf Heimreiſe, 13. Okt.
von Accra abgeg. „Melita Bohlen“, auf Heimreiſe, 15. Okt.
Dover paſſ. „Lulu Bohlen“, auf Heimreiſe, 15. Okt. Dover paſſ.
„Alexandra Woermann“, 14. Okt. in Lome eingetr.
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Amtliche Sekauntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Herbſt Kontroll Verſammlungen 1906 im Landwehrbezirk

Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:

Kontrollbezirk 1.
Kontrollplatz Halle a. S.

für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle wohnenden

Mannſchaften
im „SportHotel“ zu Halle a. S., Große Steinſtraße 27/28.

Spezial-Waffen:Garde, ProvinzialJäger, Maſchinengewehrtruppen, Kavallerie, Feld
artillerie, -Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn, Telegraphen und
Luftſchiffertruppen, Provinzial Train (Militärbäcker, Kranken
träger), Sanitätsperſonal mit Ausnahme der Unterärzte und
Unterapotheker Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuer-
werks- und Zeug Unterperſonal, Zahlmeiſter-Aſpiranten, Büchſen
a Büchſenmachergehilfen, Oekonomiehandwerker, Arbeitsſoldaten),

Marine.
Am 3. November 1906, vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1899,

3. 2 r 1 900,3. nachmittags 1 1901.Am 5. November 1906, vormittags 8 1902,r

5. vormittags 10 Uhr für die Mannſchaften
des Jahrganges 1903, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A--K beginnen.

Am 5. November 1906, nachmittags 1 Uhr für die Mannſchaften des
Jahrganges 1903, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L--Z beginnen.

Am 6. November 1906, vormittags 8 Uhr für die Mannſchaften der
Jahrgänge 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben A--K beginnen.

Am 6. November 1806, vormittags 10 Uhr für die Mannſchaften
der Jahrgänge 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L--Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie:
Am 7. November 1906, vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1899,

7. r 1 2 e n 1 900,u 7.7. nachmittags 1901,S. vormittags s 1902,S. 10 die Mannſchaften dese r

Jahrganges 1903, deren Namen mit den Anfangsbnchſtaben
4--K beginnen.

Am 8. November 1906, nachmittags 1 Uhr für die Mannſchaften des
Jahrganges 1903, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L--Z beginnen.

Am 9. November 1906, vormittags 8 Uhr für die Mannſchaften der
Jahrgänge 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den Anfangs-
buchſtaben A--K beginnen.

Am 9. November 1906, vormittags 10 Uhr für die Mannſchaften
der Jahrgänge 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L beginnen.
Für die Offizieraſpiranten, Unterärzte und Unterapotheker.

Am 10. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Offizier
aſpiranten aller Waffen, Unterärzte und Unterapotheker aus den
Kontrollbezirken 1 und 3 aller Jahrgänge der Reſerve.

Die Offizieraſpiranten, Unterärzte und Unterapotheker, welche in
den Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen, haben wie die
übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der
KontrollVerſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof „Zum Stern“.

Am 15. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Dederſtedt, Elben,
Elbitz, Fienſtedt, Gorsleben, Gödewitz, Hedersleben, Krimpe,
Naundorf b. B., Neehauſen, Pfützthal, Quillſchöna, Räther,
Rottelsdorf, Rumpin, Schochwitz, Schwittersdorf, Volkmaritz,
Wils und Zörnitz.

RKontrollplatz Gerbſtedt Gaſthof „Zum goldenen Ring“.
Am 16. November 1906, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahres-

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus der Stadt Gerbſtedt.
Am 16. November 1906, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen und e der Reſerve aus den Ortſchaften
Adendorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburg mit Straußhoff, Friede
burgerhütte, Gypshütte, Heiligenthal, Helmsdorf, Jhlewitz, Königs
wieck, Lochwitz, Oeſte, Pfeiffhauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz,
Thaldorf, Welfesholz, Zabenſtedt, Zabitz und Zickeritz.

Kontrollplatz Cönnern a. S. Gaſthof „Zum Ring“.
Am 17. November 1906, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Bebitz, Brucke, Cönnern a. S., Dalena, Dornitz, Garſena, Gnölbzig,
Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mitteledlau, Mödewißt,
Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz b. C., Trebnitz, Unterpeißen
und Zellewitz.
Kontrollplatz Alsleben a. S. Gaſthof „Zur neuen Sonne“.

Am 17. November 1906, nachmittags 1 Uhr 40 Minuten für ſämtliche
Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ort-
ſchaften Alsleben a. S., Beeſedau, Beeſenlaubingen, Belleben,
Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strenz-
naundorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Wettin Gaſthof „Zum Prinz von Preußen“:
m 19. November 1906, vormittags 94 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Dobis, Döblitz, Döſſel, Gimmritz b. W., Mücheln, Raunitz,
Trebitz b. W., Wettin und Zaſchwitz,

Kontrollplatz Neutz Gaſthof „Zum Sattel“
Am 19. November 1906, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Deutleben, Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. u. Neutz.

Kontrollplatz Löbejün Gaſthof „Zum Schützenhaus“
Am 20. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Löbejün, Prieſter, Schlettau und
Wieskau.

Kontrollbezirk
Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof „Zur Birke“

Am 22. November 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Gutenberg, Groitzſch, Lehndorf,
Löbnitz a. G., Merkewitz, Morl, Möderau, 4 itz, Petersberg,
3 Sennewitz, Sylbitz, Teicha, Trebitz a. P., Wallwitz und

eſtewitz.
Kontrollplatz Niemberg am Bahuhofe:

Am 22. November 1906, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz,
Harsdorf, Hohen, Hohenthurm, Jnwenden, Niemberg, Obermaſch
witz, Oppin, OppinFreiheit, Plößnitz, I Rabatz, Roſenfeld,
Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz und Wurp.

Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof „Zum Adler“:
Am 23. November 1906, vormittags 10 Uhr für t 1;7 res

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Bruckdorf, Döllnitz, Lochau, Oſendorf und Planena.

Am 23. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche 32
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſcha
Ammendorf, Beeſen a. E., Burg i. Aue und Radewell.
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant „Zum Heideſchlößchen“

Am 24. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig und Salzmünde.

res
ten

anliegend. Acker u. flotter Kohlen

Am 24. November 1906, mittags 12 Uhr für ſämtli J enund e an en der Reſerve aus den en ach
Friedrichſchwerz, Granau, Nietleben und Zſcherben.

Kontrollplatz Halle a. S. „SportHotel“, Gr. Steinſtr. 27/28:
Am 26. November 1906, vormittags 8 Uhr für e

klaſſen und nun en der Reſerve aus den aften:
Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canena,
Crondo Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,ehe e Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau, Wörmlitz
un eritz.Kontrollplatz Gröbers im Gaſthofe

Am 26. November 1906, tage 11 Uhr für ſämtliche
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den aften:

ahresBenndorf b. Gröbers, Bennewitz, Dieskau, Gottenz, n

Gröbers, Osmünde, Pritſchöna, Schwoitzſch, Weſenitz, Zwintſchöna.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Wansleben Gaſthof „Zum Seebad“

Am 10. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den ſchaften
Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köchſtedt, Oberteutſchenthal,
Steuden, Unterteutſchenthal und NeuVitzenburg.

Am 10. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften:
Bennſtedt, Benkendorf, Cöllme, Höhnſtedt, Langenbogen, Müller-
dorf, Rollsdorf, Wansleben und Zappendorf.
Kontrollplatz Oberröblingen Gaſthof „Zum Kronprinz

Am 12. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Oberröblingen,
Obereſperſtedt und Seeburg.

Am 12. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften
Schafſee, Stedten, Schraplau, Untereſperſtedt und Unterröblingen.

Kontrollplatz Helbra „Gaſthof Zum Kronprinz
Am 13. November 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen der Reſerve der Provinzial Infanterie aus Helbra.
Am 13. November 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen der Reſerve der Spezial-Waffen aus Helbra und ſämtliche
und Waffengattungen der Reſerve aus der Ortſchaft

enndorf b. M.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“

Am 14. November 1906, vormittags 8 Uhr für die Jahresklaſſen
1899, 1900 und 1901 aller Waffengattungen aus Eisleben.

Am 14. November 1906, vormittags 10 Uhr für die Jahresklaſſen
Snech 1903, 1904, 1905 und 1906 aller Waffengattungen aus

eben.
Kontrollplatz Eisleben (für das Land) „Wieſenhaus“

Am 14. November 1906, r 12 Uhr für ſämtliche a
und Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Aebtiſchrode, Biſ ofrode Helfta, Holzzella, Hübitz, Lüttchendorf, Ober

rißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt, Wimmelburg, Wolferode und
Wormsleben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſt KontrollVerſammlung haben zu erſcheinen

die Reſerviſten einſchließlich Dispoſitions- Urlauber und die zur
Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, ſowie
die dauernd Halbinvaliden mit ihrem Jahrgang und Waffe.

Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem Deckel
des Militärpaſſes zu erſehen.

Ganz Jnvaliden, ſowie Jnvaliden, welche auf Zeit anerkannt
ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben; vielmehr iſt
jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum
Erſcheinen verpflichtet.

2. Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſammlung ent
bunden geweſenen Mannſchaften der Land bezw. Seewehr 1. Aufgebots
(Jahrgang 1894) werden behufs Ueberführung zum 2. Aufgebot
durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kontrollverſammlung beordert.

3. Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

4. Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen
geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem
Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben, werden beſtraft. Diejenigen
Mannſchaften, welche mehr als eine Kriegsbeorderung in Händen
haben, ſind verpflichtet, dies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

5. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.
Halle a. S., den 15. Oktober 1906.

Königliches Bezirkskommando.
Bei dem Ausſchuß zur Eröffnung unbeſtellbarer Poſtſendungen

lagert als unanbringlich:
eine e über 5 Mk., aufgeliefert am 30. September 1905
in Halle (Saale) I nach Brüſſel.
Der zur Empfangnahme Berechtigte wird aufgefordert, ſich binnen

4 Wochen ſchriftlich bei der Ober-Poſtdirektion zu melden, andernfalls
wird der Betrag der Poſt- Unterſtützungskaſſe überwieſen werden.

Halle (Saale), 13. Oktober 1906. [387Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. J. V.: Schubert.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der Tanz-
lehrer Herr Felix Rocco hier, Blumenthalſtraße Nr. 11 wohnhaft,
r Schiedsmanns Stellvertreter für den hieſigen 22. Schiedsmanns-

ezirk auf eine dreijährige, am 15. Oktober d. Js. beginnende
Amtsdauer gewählt und beſtätigt iſt.

Halle a. S., den 12. Oktober 1906. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Während der kalten Jahreszeit ſoll auch in dieſem Jahre
armen Schulkindern der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen täglich vor
anfangs ein warmes Frühſtück unentgeltlich verabreicht
werden.

Diejenigen Eltern, welche ſich um dieſe Vergünſtigung be
werben wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in der Zeit vom
15. bis 22. Oktober d. Js. bei den betreffenden Herren Rektoren zu

en.
Zugleich wird zur Vermeidung von Zweifeln darauf hinge

wieſen, daß die Teilnahme der Kinder an dem von der Stadt un
entgeltlich gewährten Frühſtück nicht als Armenunterſtützung an
geſehen wird.

Halle a. S., den 19. September 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter den auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehhofe untergeſtellten

Schweinen, ſowie unter denen der Firma Gebrüder Kohblberg hier,
Ranniſcheſtraße Nr. 19, gehörigen iſt die Maul und Klauenſeuche
aus gebrochen.

alle a. S. den 15. Oktober 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

ünſere bedeutenden Werke

bei Halle a. S. liefern den
beſten Kies u. Sand

Ruheſetzungs halber
Ausſpanun-- Gaſthof mit 25 Morg.

handlungreisw. bei 12 15 000 Mk. aller Art für alle Zwecke;
mzablumg Gebäude u. Inventar ſpeziell Oberbaukies u. Beton-

in vorzüglichem Zuſtande, an zwei kies. Anfragen erb. Georg Otto
belebten Straßen am Tore einer Sehneider, G. m. b. H., Leipzig.
Provinzialſtadt von 5000 Einwohn.
gelegen. Näh. Ausk. ert. Albert
Fr. Behrens, Halle a. S.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

4 über 20

Das Allodial- Rittergut Belitz
bei Teterow in Mecklenburg,

der unterzeichneten Geſellſchaft u
mbauten zum

473 ha durchweg wrzügl ar Weizen- und Rübenboden; gute
erbindun

der erforderlichen Neu und

Wieſen und Weiden.
Kleinbahnſtation Vietſchow durch feſtliegendes Feldbahngeleiſe.
Beſichtigung erbeten.

Auskunft erteilt die
Mecklenburgiſche

Abholung nach
bei der Gutsverwaltung von den Bahnhöfen Laage (Güſtrow-
Roſtock) und Teterow (Lübeck-Stettin). [3759

ehe vAktien Geſellſchaft
Schwerin i. M., Wismarſcheſtraße 56.

ehörig, wird nach AusführunVerkauf geſtellt

der 2 km entferntenmit

vorheriger Anmeldung

Am 16., 17. und 18. März 1907 findet im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof zu Magdeburg

eine Maſtvieh- Ausſtellung
für Rindvieh einſchließlich Kälber, Schafe u. Schweine ſtatt.

Wir laden hierdurch alle Jntereſſenten, Landwirte und Vieh
händler zu zahlreicher Beſchickung derſelben ein.

reiſe in angemeſſener Höhe werden zur Verfügung geſtellt.
as Programm für die Ausſtellun

waltung des Schlacht und Viehhofes koſtenlos zu beziehen.
Magdeburg, den 15. Juni 1906.

Das Komitee.
Dr. Reichert. v. Nathusius-Hundisburg. Colberg.

iſt von der Ver-

[3464

1500 000 Mark
bin ich beauftragt, auf AcKer HypotheKen in Provinz
Sachsen und Anbalt, 10 Jahre unkündbar, zu b illigem
Zinsruss e auszuleihen.

B. Bacer, Bankgesehäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

X
r

auslisten
zur Steuereinschätzung

hält vorrätig

BuchdruokereiaerHalleschen Zeitung

(Otto Thiele)],
Halle a. S., Leipzigerstrasse S7,

Eingang Gr. Brauhausstrasse 30.

W R
n

e

e

er i
mittags ihren 36. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landwirt
ſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht.

Den 35. Kurſus beſuchten 63 Schüler im Alter von 14 bis
25 Jahren zur Aufnahme genügt Dorſſchulbil

ahre können als Hörer eintreten.
Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulber ſowie jede nähere Auskunft durch den Direktor.

aldige ſchriſtüche Anmeldung erwünſcht. [3721
Der Vorſitzende des Knratoriums:

Landrat Frhr. von Bodenhausen.

Sandwirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-

urnunterricht.

Junge Landwirte
5 nterkunft bei

Der Direktor:
Dr. von Spillner. e

Domininm Oeſterkörner,
Halte- und Güterverladeſtelle der
Mühlhauſen-Ebelebener Bahn,
ſoll erbteilungshalber Montag,
den 12. November, vormittags
11 Uhr d. Herrn Juſtizrat Roters
in Mühlhauſen i. Th. im Hotel
zum „Weißen Schwan öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
218 Hektar inkl. Wieſen, alt. Park
u. Plantagen, Rüben u. Samen
bau. Anzahl. nach Vereinbarung.
Uebernahme 1. März 1907. Näh.

durch Beſitzer [3873Hauptmann a. D. Fggert,
Landhaus Oeſterkörnerb. Körner.

Dlebtromotor gegueit.
Ein ca. 10 HP ſtarker Elektro

motor wird zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. p. 481 an die Expedition
d. Ztg. erbeten.

Gebr. Pianinos,
wie neu, Nußbaum, Mk. 375
u. 450, unter Garantie. [3788

S Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Landauer rtſchgelcbirre get
erhalten, verkauft billig

P. Kohlbach., Gröbers.

e

3
5

t 4

Wegen Nachzucht verkaufe ich:
Ein Paar kräftige braune Wagen
pferde, 7 Jahre alt und zwei
Reitpferde für mittleres und
ſchweres Gewicht, 6 u. 7 Jahre
alt, von dieſen beiden Pferden iſt
das eine ſicherer Einſpänner.

Armack, (3877
Ritterg. Wiedebach b. Weißenfels.

Pferde zum Schlaqhten
kauft ſtets [0229

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Saat-Weizen,
Strubes square head,

1. Abſaat,
winterfeſt und ſehr ertragreich,

à Zentner 10 Mk.

K. Sehil lingNiederſchmon bei Querfurt.

Franz. Billard,
gebr., aber vollständig ronoviert, 9
beliebte Grösse, mit allem Zubehör J
sehr billig zu verkaufen. [2146

G. Kindling, Billardtabrik,
Magdeburg 106, Moltkestr. 9.

Eino gebr. Phonola,
ſehr gut erhalten, habe ich wegen
Krankheit d. Beſitzerin f. 675 Mk.
(neu 950 Mk.) zu verkaufen.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Makulatur,
unbedruckte Papierrollenreſte,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße 30.
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